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Eisenbahnunglück in Münchenl Eine wirlschaslspolilische Probe

Zehn Tote.
Aus einen Vorzug ausgesahreu . — Zwei Wagen in

Brand . — Die Ursache noch nicht geklärt .
TU . München , 16. Juli . Am Sonntag abend zwischen 9 und

10 Uhr . also zurzeit des stärksten Ausslüglerrückstromes . ereignete
sich im Bereich des Münchener Hauptbahnhofes ein schweres Eisen -
bahnunglück . Der an den Sonntagen zwischen München und Nürn -
berg verkehrende Verwaltungssonderzvg 52841

stich bei der Donnersberger Brücke auf einen Borzug . Dabei
gerieten zwei Wagen in Brand .

Nach dem amtlichen Bericht , der um S Uhr morgens aus -
gegeben wurde , hat das Eisenbahnunglück

neu « Tot « — sechs Männer und drei Frauen — gefordert .
Außerdem ist ein Erretteter bei der Ueberführung in die Klinik

verstorben.
Namentlich aufgeführt find in dem amtlichen Bericht 13 Personen ,
und zwar acht Männer und künf Frauen . Außerdem haben sich
eine Anzahl von Reisenden , bei oenen man nur leichte Verletzungen
feststellen konnte , gemeldet . Auch habe » einige bei den Rettungs -
arbeiten beteiligte Angehörige der Eisenbahn und wohl auch der
Feuerwehr und Sanitätsmannschaft durch die Rauchwirkung
Schaden genommen , lleber

die Ursache des Unglücks
konnte bisher keine Klarheit geschaffen werden .

Das neue große Eisenbahnunglück in München hat in der Be -
völkerung große Erregung hervorgerufen . Infolge des Alarmierens
der Feuerwehr und der Sanitätskolonne sowie der gewaltigen Feuer -
säule , die man an der Donnersberger -Brücke zum Himmel steigen sah.
strömten große Massen von Neugierigen in die Gegend der Unfall -
stelle . Die Feuersäule stammte von dem Brand der anscheinend durch
Heizgas der Lokomotive entzündeten beiden letzten Wagen des Vor -
zuges , des Verwaltungssonderzuges (Sportzug ) nach Augsburg -
Nürnberg . Die Feuerwehr bemühte sich lange Zeit vergeblich mit
der Löschung des Brandes . Man sah , wie die Lokomotive des
Stammzuges von dem Gasgeruch eines Personenwagens gewisser -
maßen umdrängt war .

Während die Feuerwehr am LSschungswerk arbeitete , bemühte
sich die Sanitätsmannschaft bei Scheinwerferlicht um die bereits

geborgenen Zugsinsassen .
Glücklicherweise waren die Fenster des angefahrenen Zuges geöffnet ,
sodaß die Leichtverletzten durch die Fenster ins Freie gelangen
konnten , bevor die Wagen in Brand gerieten . Während der Arbeiten
verbreitete sich plötzlich intensiver Gasgeruch , sodaß die

Gefahr einer Gasexplosion

fürchtet und die llnglücksstelle schleunigst geräumt wurde , damit die
Feuerwehr allein arbeiten konnte . Infolge der starken Hitzeentwick¬
lung durch den Brand , schmolz die elektrische Oberlei -
tung in der Gegend der Unfallstelle ab , wodurch große Verkehrs -
störungcn eintraten .

Der Reichsbwhnpräsident von Völker , der auf der Heimkohr von
einem Ausflug den Brand an der Donnersberger Brücke gesehen
hatte , begab sich mit anderen Herren der Reichsbahndircktion und
des Betriobsamtes des Münchener Ha,uptbahnhofes sofort an d !e Un -
glücksstelle und leitete in umfassender Weise die Bcrgungs - und Ret -
tungsarbeiten . Leider konnte ein großer TM der in den bren¬
nenden Wagen befindlichen P - rsonen nicht mehr herausgebracht
werden und hat in ihnen einen schmerzlichen Tod gefunden . Meh -
rere Leichen sind |

fast vollständig verkohlt
und bilden einen schrecklichen Anblick . E ne Reihe der Verletzten
wurde in die Chirurgische Klinik e ngeli :sert . Es konnte bis jetzt
nicht festgestellt werden , wer die Notbremse im Vorzug dcs Verwal -
tungsfonderzuges gezogen und dadurch d '

esen Zug zum Halten gebracht
hatte und wie es kam , daß der Stammzug auf den haltenden Vorzug
auffuhr .

Der amtliche Bericht.
TU . München , lg . Juli . Ueber das Eisenbahnunglück bei

München wurde folgender amtlich « Bericht ausgegeben :
Am 13. Juli kam der Vorzug des Verwaltungssondcrzuges 52

841 München —Augsburg —Nürnberg etwa 9 .30 Uhr abends bei
Ausfahrt aus dem Münchner Hauptbahnhof zwischen Hackerbrückeund Donnersbergerbrücke infolge Ziehens der Notbremse in einem
Abteil der Personenwagen zum Halten . Während Lokomotivführerund Zugführer zur Feststellung der Ursache der Bremsung den Zug
entlang gingen , fuhr der nachfolgende Stammzug 52 841 auf das
Zugende auf und schob dessen beide letzten Wagen ineinander .

Ein zweites Eisenbahnunglück in Bayern.
TU - München , 16. Juli . Infolge Ausdehnung der Schwellen durchdie große Hitze entgleiste bereits am Samstag ein Zug auf der Walz -

bahn Reit im Winkel -Ruhpolding , wobei die Lokomotive und die bei -
den ersten Wagen über den Fahr dämm in einen Gebirgsfluß stürzten .
Drei Fahrgäste wurden leicht verletzt . Die Wagen wurden schwer be-
schädigt .

Ein Berliner Stadtbahnzug entgleist.
* Berlin , 16. Juli . (Funkspruch .) Am Sonntag morgen entgleistebeim Verlassen des Bahnhofs Charlottenburg ein elektrischer Stadt -

bahnzug , als er über eine Weiche fuhr . Ein Wagen legte sich über
die Stadtbahngleise , sodaß der Verkehr eine Zeit lang gesperrt war .
Nach vier Stunden konnte der Betrieb auf der Strecke wieder auf -

genommen werden .

Amerika soll abrüsten.
Aufsehenerregende Rede
des englischen Innenministers .

Die Bedenke » gegen den Kelloggpakl in England .
TU . London , 16. Juli . Innenminister Sir William Jonson

hielt am Sonntag in der Grafschaft Everham eine Rede , in der er
auf den amerikanischen Kriegsverzichtpakt zu sprechen kam . Man sage ,
so erklärte er, daß Großbritannien dem Vorschlag nicht mit der glei -
chen Begeisterung gegenüberstehe , wie die anderen Nationen . Das
sei völlig unwahr .

Während der letzten Woche habe die britische Regierung mit be-
sonderer Sorgfalt die Vorschläge Kelloggs geprüft .

Wenn die britische Antwortnote durch das Kabinett niedergelegt ist,
so werde man sehen , daß England nicht hinter Frankreich in seiner be-
geisterten Aufnahme des Gedankens der Aechtung des Krieges zurück-
siehe . Es hätte keinen Sinn , einen Vertrag mit der Feder in der
Hand zu unterzeichnen , wenn man ihn nicht auch gleichzeitig mit dem
Herzen unterzeichnen wolle .

Man könne nicht riesige Heere und Marine halten und vorgeben ,
man wolle nicht in den Krieg ziehen .

Man müsse bewaffnet bleiben für internationale politische Zwecke.
Es gebe keine Nation in der Welt , die seit dem Ende des Krieges so
wirksam und beharrlich seine Rüstungen herabgesetzt habe , wie Eng -
land . Die Fähigkeiten der englischen Marine seien vielleicht größer
als diejenigen der anderen Marine - Uber Großbritannien sei bereit ,
diese Marine noch weiter einzuschränken als irgend eine andere Na -
tion es getan habe . Wenn deshalb die Welt vor dem Abschluß eines
so großen und bedeutsamen Paktes stehe , so werde sie ihren Wunsch
nicht in Erfüllung gehen sehen , wenn nicht die Nationen der Welt
dem Beispiel Großbritanniens folgen und den wirklichen Wunsch zei-
gen , ihre Rüstungen zu beschränken .

„Wir wollen, " so erklärte Jonson am Schluß , „die Vereinigten
Ctaaten anrufen , wenn unsere Unterschrift im Laufe der nächsten Wo -
chen gegeben sein wird und wollen ihnen sagen :

Wir unterschreiben den Vertrag auf Euer Verlangen , einen Ver -
trag für die Beseitigung des Krieges , und hören , daß Ihr Eure

Marine vergrößert .
Ich glaube , wir haben das Recht, auf das höflichste und freund -
schaftlichste dies hinzuzufügen und Amerika und den anderen Staaten
du Welt zu erklären, daß Taten eindrucksvoller wirken als Worte ."

|

Der Eindruck der Aede.
v.D . London , 16. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Rede , welche .der Innenminister hielt und in welcher er er -
klärte , daß es keinen Zweck hätte , Friedenspakte zu unterschreiben
und dabei immer weiter für den Krieg zu rüsten , hat selbstverständlich

gros.es Aussehen erregt
und wird sehr verschieden beurteilt . Der erste Teil der Rede , in
welcher der eben zitierte Passus vorkam , wird im allgemeinen als
durchaus vernünftig angesehen . Es wird erklärt , daß es viel richtiger
gewesen wäre , wenn man statt der Auseinandersetzungen über den
Kelloggpakt einfach abgerüstet hätte . Erst müßte allgemein abge -
rüstet werden , ehe man einen solchen Pakt unterschreiben könne -
Dieser Passus der Rede macht den Eindruck , als ob er in erster
Linie an die Adresse Frankreichs gerichtet sei , aber der
zweite Teil der Rede , der sich direkt an die Vereinigten Staaten
wendet , wird

in der schärfsten Weise verurteilt .
Die Opposition nimmt denn auch kein Blatt vor den Mund . „Daily
Chronicle " meint , es sei notwendig , daß das Kabinett den Innen -
minister sofort desavouiere . Es sei unerhört , statt einer zusagenden
Antwort , wie Kellogg sie von den anderen Nationen erhalten Habe ,bekomme er von England nur die unverschämte Bemerkung , daß
Taten mehr bedeuten als Worte , daß man gerne unterzeichnen wolle ,aber vorher die Frage an die Vereinigten Staaten richten müsse,wie es mit der Abrüstung zur See bestellt sei . Seit wann hätten
britische Minister das Recht , in einem solchen Tone mit einer be-
freundeten Macht zu sprechen ? Wer im Glashaus sitze, solle nichtmit Steinen wersen . Man geht soweit , von einer Spal ?
tung im Kabinett zu sprechen . In unterrichteten Kreisen
schenkt man jedoch diesen Gerüchten keinen Glauben . Das Kabinett
wird heute die Antwort auf die Kelloggnote besprechen und entweder
heute abend oder Dienstag zu einem Entschluß kommen .

Auch Spanien wird unterzeichnen .
F.H. Paris , 16. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)General Primo de Rivera teilt mit . daß dem Kabinett der amerika -

nische Paktentwurs zugegangen sei . mit der Einladung , daß Spanien
sich dem Pakt anschließen möge Dem Pakt selbst ist eine ausführ -
liche Denkschrift beigegeben worden . Primo de Rivera ließ durch -
blicken , daß Spanien keinen Widerspruch erheben werde .

Von unserem Genfer Vertreter

vr . Erich Schüe .
In den zehn Iahren europäischer Handelsvertragsverhandlungei >

haben die Unterhändler die Erfahrung machen müssen , wie schwer c.
ist, die wirtschaftspolitischen Spuren des Weltkrieges zu beseitigen '
In außerordentlich mühsamen , oft Jahre in Anspruch nehmende, -
Besprechungen ist ein mühsamer modus vivendi gefunden , der abe c
das Prädikat „befriedigend " noch lange nicht verdient . Protektions
zölle , Handelsverbote , Rohstoffmonopolisierungen , fiskalische Sonder '-
abgaben , lästige Zeichnungsverpflichtungen für ausländische Waren '
Sondersteuern für Importwaren , Standardisierungsbestimmungen
dieser ganze Chor von Handelsbelästigungen bildet heute das Cysten ;
des modernen Protektionismus . Das System ist längst noch nichvollendet . Eine bedeutende Rolle fällt dabei noch dem klassischenLande des Freihandels zu, Großbritannien . Die jetzt herrschend ,
konservative Regierung hat auf dem Gebiete der Handelspolitik ge ¬
genüber ihren Wählern keine freie Hand . Im letzten Wahlfeldzug

"
hat sie gegenüber den Wählern dem Protektionismus abgeschworer tTrotzdem sind für einige Waren ganz saubere Zölle geschaffen , un ,das neue englische Warenzeichnungsgesetz deutet bereits den We -
an , den England handelspolitisch gehen wird , wenn die Konservativen nach den nächsten Wahlen von ihren alten Ehrenverpflichtunge
gelöst sind und erneut die Geschicke des Landes in die Hand nehmet

Der durch den Weltkrieg mächtig zum Durchbruch gekommene .Renaissance des Protektionismus steht nun das Bemühen entgegerden Krieg aller gegen alle auf dem Gebiet des internationale
Handels abzubauen , zu demobilisieren . Wer sind die Träger dieseGedanken ? In erster Linie der Kaufmann und die kaufmännische
Organisationen . Großes Verdienst gebührt auf diesem Gebiet de '
internationalen Handelskammer in Paris . Ferner drängt di
Exportindustrie , deren Interessen eng verknüpft sind mit denen de
Kaufmanns . Länder , die auf Export bedacht sind und bedacht sei
müssen , können also keinen anderen Weg gehen , als den der Befrei
ung des Handels von allen Handelshindernissen . Es find heutl
Deutschland , Frankreich und Italien . England und die VereinigteStaaten gehören nicht dazu , denn das britische Imperium , so wie edie englischen Konservativen sich wünschen , ist in hervorragende ?
Maße ein wirtschaftlich starker Staat , der freihändlerische Tendenzenur nach innen zeigt . Und die Vereinigten Staaten machen de
Versuch , gestützt auf ihr ungeheures politisches und wirtschaftliche
Prestige , eine Art von Neomerkantilismus durchzuführen , der siidem naiven Glauben hingibt , so daß es möglich sei, fremde Ware
aus dem eigenen Lande fernzuhalten , dem eigenen Export aber mden Ellenbogen den Weg nach anderen Ländern freizumachen . Skommt denn nicht zuletzt durch amerikanisches Zutun eine Art vo
europäischer Solidarität zustande , die sich immer wieder in intei
nationalen Wirtschaftsverhandlungen zeigt . Ein schlagendes Be
spiel dafür war der Vorstoß des amerikanischen Vertreters auf dc '
Konferenz zur Abschaffung der Ein - und Ausfuhrverbote , der vo '
den Europäern forderte , den amerikanischen Filmen bedingungslodie Tore zu öffnen . Herr Wilson ist dabei auf eine sehr geschlossen,
europäische Front gestoßen . Das Beispiel war gut . denn Amerik .muß allmählich auf diese Weise das Absurde seiner Handelspolit -
einsehen . Wenn man in Washington noch etwas deutlicher da ,Ende der goldenen Tage der amerikanischen Goldkonjunktur Hera ?
nahen steht , wird man auch dort einsehen , daß die Welt sich au
häßlichen , aber unvermeidlichen Kompromissen zusammensetzt .

Jetzt sind die Arbeiten der Konferenz für die Abschaffung diEin - und Ausfuhrverbote in Genf abgeschlossen worden . Wenn d ,Ergebnisse für die Wirtschaft und den Handel vielleicht für de
Augenblick noch nicht so fühlbar sind , wie der Abschluß eines wick >
tigen zweiseitigen Handelsvertrages , so ist diese Konferenz doch ei '
bedeutender grundlegender Erfolg . Das ist die Ansicht der berufe ?
sten europäischen Handelsvertragsunterhändler , deren Meinung zerfahren wir Gelegenheit hatten . Durch diese Konferenz ist der B >weis erbracht , daß man durch vielseitige Verhandlungen Verhältnismäßig leicht zu Uebereinkommen über internationale Wirtschaft -
Probleme gelangen kann . Im Herbst noch, als die Konferenz zu, '
ersten Male tagte , schien es fast unmöglich , über die Ein - und Aus '
fuhrbeschränkungen für Häute und Knochen zu einem allgemeineArrangement zu kommen . Auf deutschen Vorschlag hin wurden die '
Spezialthemen wieder aufgenommen und die Verhandlungen habezu dem überraschenden Ergebnis geführt , daß man die Handelsveiböte für Häute und Knochen tatsächlich unterminiert hat : sodaß sialler Voraussicht nach im Laufe des Jahres 1930 bis auf wenixAusnahmen für Knochen verschwinden . Nachdem man im März si ,über die Häute schon einig geworden schien, tauchten neue Schwiericleiten auf , die von Polen gemacht wurden . Polen wollte weiter di
Ausfuhr von Hasen - und Kaninchenfellen verbieten , die ein wervolles Rohmaterial für die Hutfabrikation darstellen . Der geschlosene Widerstand Deuischlands , Frankreichs und Italiens hat diPolen veranlaßt , den Rückzug anzutreten , Nicht ganz so glückli >
liefen die Dinge bei den ' Verhandlungen für Knochen usw . Diesc >
Rohstoff ist nicht so wichtig wie die Häute . Es gelang hier wenic
stens regional zwischen den Westmächten Italien und Deutschland z

'
einem Abkommen über die Aufhebung der Handelsverbote und dc
Ausfuhrabgabe zu kommen . Auch der Ostblock ( Polen , Tschechei, Uf
garn , Rumäni - n und Serbien ) hat auf die Handelsverbote verzicl .tet , sich aber geweigert , auch die Ausfuhrabgaben zu beseitigen . Die !
sind wenigstens limitiert worden auf 1 .50 Frs . ( schweizerische Wäl -
rung ) pro 100 Kg . in Oesterreich , Ungarn und der TschechoslowakeSie darf nicht übe : 3 Frs . gesteigert werden . Die Serben behalte i
sich 4 Frs . vor . die Rumänen und Polen ihre volle Freiheit , do >,versprachen sie . ihre Sätze nach Möglichkeit abzubauen . Gewisse So ? •
derregelungen erhielt Italien , das sich einerseits vor Südslawie
schützen muß . andererseits durch einen Handelsvertrag mit dc
Schweiz auf einen bestimmten Satz von 2 Lire pro 100 Kg . gegerüber der Schweiz gebunden war . Wenn das Abkommen über Häulund Knochen möglich war , so lag es daran , daß man die Fristen füdie Aufhebung bis zum Jahre 1930 hinausschob . Deutschland ist ader schnellen Durchführung der Abkommen materiell nicht unititeressiert gewesen .

Das handelspolitische Verdienst der allgemeinen Konventio
besteht vor allem darin , daß es gelungen ist, Polen und die Tschechrslowakei zur Aufgabe ihrer wichtigsten Ein - und Ausfuhrverbote zveranlassen . Wenn auch noch keine Gewähr gegeben ist , daß diesStaaten die Konvention auch tatsächlich ratifizieren , so sind ste do>



in den Kreis derjenigen Staaten einzutreten genötigt worden . die
zine liberalere Wirtschaftspolitik treiben . Die Tschechoslowakei hatte
zanze Serien von Handelsoerboten angemeldet , sie sind sämtlich zu-
rückgezogen worden bis aus Kohle und Schrott , die so ziemlich
europäisch sind , und auf Quarzit und Hopfensetzlinge . Deutschland
ist durch diese Heiden letzten Vorbehalte nicht betroffen , denn durch
- in deutfch - tschechisches Kontingentabkommen ist der deutsche Quarzit-
bedarf sichergestellt , und über Hopfensetzlingewird sich ein Abkommen
erreichen lassen , nachdem die tschechischen Setzlinge einen genügenden
Herkunstsschutz in Deutschland erhalten haben . Auch der portu-
giesische Vorbehalt über die Ausfuhr von Rohkork ist nicht einschnei -
send , denn die Portugiesen haben versichert , daß der handelsübliche
jZlattenkork nicht von dem Verbot betroffen wird , sondern nur der
Rohkork . Von größerer Bedeutung war der amerikanische Vorstoß,
um die europäischen Mahnahmen gegen d ' e Ueberschwemmung mit
amerikanischen Filmen zu beseitigen . In der abgeschlossenen Kon-
nntion hat dieser amerikanische Vorstoß keine Spuren hinterlassen .
Dennoch ist die Frage von einiger Wichtigkeit auch für die deutsche
Filmindustrie. Alle europäische«, Staaten haben solche Abwehr -
niaßnahmen . Die sranzösischen Maßnahmen gehen wohl am weite -
sten , denn sie laufen auf eine Filmzensur hinaus , die auch die
deutsche Filmausfuhr stark schädigt . In Frankreich hält man aber
offenbar selbst bereits dieses System für unhaltbar, und Serruys
soll Versicherungen darüber abgegeben haben , daß das System dem-
nächst einer Revision unterzogen wird . Leider hat sich ein wichtiges
Einfuhrverbot nicht beseitigen lassen , nämlich das englische Färb-
stoffgesetz, das vorläufig noch bis zum Jahre 1930 in Kraft bleibt.
Vielleicht wird sich aber dann eine Wandlung vollziehen, denn die-
ses Gesetz verletzt nicht nur die Interessen des internationalen Han¬
delsaustausches , sondern auch die Interessen der englischen Textil-
industrie , die im Lande doch schließlich auch etwas zu sagen hat.

Von deutscher Seite wird Wert darauf gelegt , daß bis zum 30.
September 1329 die Ratifikationen eingehen , die erforderlich sind ,
um das internationale Abkommen in Kraft zu fetzen. Sollte das
wider Erwarten nicht geschehen , so sind Möglichkeiten vorgesehen,
daß auch die deutsche Politik keine einseitigen Verpflichtungen auf
sich nimmt . Es ist in dem Zusatzprotokoll festgelegt, daß ein Staat
seine Ratifizierung von der anderer für die Weltwirtschaft wichti-
per Staaten abhängig machen kann.

Die sranzösischen Sozialisten
und die Rheinlandsrage .

TU . Pari «, 16 . Juli . Im Nationalrat der sozialistischen Partei
Frankreichs setzte sich am Sonntag der Delegierte Gibaud für eine
rasche Rheinlandräumung ein , während der Parteisekretär Paul
F a u r e erklärte , über die Rheinlandräumung machten sich die
Deutschen heute lustig , weil sie keine Gegenleistungen anbieten
wollten und weil die wirkliche Räumung schon in zwei Iahren
beginnen würde .

Ter auf dem linken Flügel der Partei stehende Delegierte
Bracke ersuchte die parlamentarische Gruppe , einen Entschließung?-
antrag in der Kammer einzubringen , wonach die französische Völ-
kerbundsdelegation im Verhältnis ver Bedeutung der Partei -
gruppen gewühlt werden solle . Ein Antra« Renaudels ver-
langte dagegen die Aufrechterhaltung des Mandats Paul Bon -
cours , um durch sozialistische Vertretung in der französischen Völ-
kerbundsdelegation den Völkerbund zu demokratisieren. F o h r
erklärte dann nochmal. die Zeit sei gekommen , um Deutschland den
Beweis des französischen Friedenswillens zu geben,

Die Ozeanslieger in Nürnberg.
TU . Nürnberg , 16. Juli . Die deutschen Ozeanflieger weilten am

Sonntag zu einem kurzen Besuch in Nürnberg . Auf dem Flugplatz
Fürth wurden sie vom Bürgermeister von Fürth empfangen . In
Nürnberg empfing sie Oberbürgermeister Dr . Luppe mit herzlichen
Worten . Nach einer Rundfahrt durch die Stadt starteten sie nach
Wien .

Der Empfang in Wien .
TU , Wien . 16 . Juli . Die Bremenslieger Köhl und von Hüne-

feld sind um 4 .25 Uhr au fdem Flugplatz Aspern glatt gelandet , nach-
dem sie um 1 .35 Uhr in Fürth gestartet waren . Sie wurden von
Handelsminister Dr. Schürft und lo^af Lerchenfeld empfangen . Nach
einer Rundfahrt um den Flugplatz wurden die Flieger in die Stadt
geleitet , wo sie von der Bevölkerung gefeiert wurden .

Die Kitze hiM an.
Völkerwanderung in Berlin .

Neun Personen ertrunken .
* Verlin, 16 . Juli . ^Funkspruch.) Auch am Sonntag litt das

ganze Reich unter großer Hitze. Mit Ausnahme von Ostpreußen
wurden in allen übrigen Teilen des Reiches Temperaturen von
39 bis 35 Grad festgestellt .

Das heiße Wetter des Sonntags hatte die Berliner Bevölke-
rung

zu Hundsrttausenden ins Freie gelockt.
Alle Verkehrsmittel , Eisenbahn , Untergrundbahn , Autobusse und
Straßenbahn hatten ihren ganzen Wagenpark in den Dienst dieser
Völkerwanderung gestellt . Besonders stark waren , wie stets an
solchen Tagen , die Freibäder der Ugebung besucht. Das Freibad
Wannsee allein hatte einen Rekordbesuch von 69 009 Gästen zu ver-
zeichnen . Beim Baden in den Gewässern sind nach den letzte» Fest -
stellungen

neun Personen ertrunken .

WoZkenbruch und Bergrutsch .
TU . Garmisch-Partenkirchen , 16. Juli . Am Sonntag nachmittag

erfolgte nach einein wolkenbruchartijzen Regen ein Bergrutsch
zwischen Mittenwald und der österreichischen Station Scharnitz. Die
Geröllmassen bedeckten die Bahngleise und die Chausseen meterhoch .
Glücklicher Weise herrschte auf beiden Straßen kein Wagenverkehr .
Die Aufrätnnungsarbeitenwerden einige Tage in Anspruch nehmen.

Die Kihewelle in Wien.
D . Wien , 16 . Juli . Die seit einigen Tagen in Wien herrschende

Hitze wird in der Stadt dadurch noch fühlbarer, daß die Luft voll-
kommen ruhig ist und keine Windströmung zu merken ist. Am Sams -
tag verzeichnete man in Wien 41 Grad Celsius . Auch in den Abend-
stunden war die Temperatur nur wenig gesunken . Infolge der an-
haltenden Hitze ist der Wasserverbrauch in der Stadt bedeutend ge-
stiegen . In Wien werden derzeit pro Kopf der Bevölkerung 20Q Liter
Wasser verbraucht . Der Wasserzulauf steht infolge der trockenen Hitze
unter den « Bedarf . Da für die Tage des Sängerbundesfestes ein ge -
wisser Wasservorrat vorhanden sein muh, ist mit Wassersparmah-
nahmen zu rechnen .

55 Grad in London.
TU . London, 16. Juli . Die vor einigen Tagen in London ner,

zeichnete Höchsttemperatur von 82 Grad Fahrenheit im Schatten yn 'o
125 Grad in der Sanne ist am Samstag durch eine Temperatur von
83 Grad Fahrenheit (28 Grad Celsius) im Schatte « und 131 Grad
(55 Grad Celsius) in der Sonne überboten worden.

Eine Gemeinde eingeäschert.
TU . Prag , 16 . Juli . Am Samstag wurde die ostslowakische

Gemeinde Kunma von einem Grohfeuer heimgesucht , das in wenigen
Stunden fast die ganze Gemeinde einäscherte. Das Feuer verursachten
Kinder , die mit Streichhölzern spielten . Der Schaden ist durch Ver -
sicherung nicht gedeckt,

Walmgreen opferte sich.
Die Tragödie des schwedischen

Forschers .
Trotz schwerer Verletzung lrat er den Weg über die

Eisfelder an.
(Eigene » Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)

JNS. Moskau , 16 . Juli . Ein Interview des an Bord des
„Krassin" befindlichen Korrespondenten der russischen Telegraphen -
agentur Tah mit dem vom Eisbrecher „Krassin" geretteten tschecho -
slowakischen Professor Behounak gewährt einen

Einblick in die Meinungsverschiedenheiten ,
die nach der Katastrophe unter den zur sogenannten Gondelgruppe
Nobiles gehörenden Expeditionsteilnehmern , die mit der Führer-
gondel des Luftschiffes abgestürzt waren , herrschten. Behounak be-
schuldigt Nobile , der General habe befehlen wollen, daß die ganze
Gruppe unter Zurücklassung der beiden beim Absturz schwer per-
letzten Teilnehmer , des schwedischen Forschers Malmgreen und des
italienischen Chefingenieurs Ceccioni ausbreche , um Land zu suchcit.Darüber entspann sich eine lange Diskussion, schließlich wurde

Nobile überstimmt .
Einer schlug vor , drei körperlich tüchtig -? Erpeditionsteilnehmer,

Zappi , Marioni und Biagi sollten allein vorstoßen, um Land zu
finden . Da habe , wie Behounak berichtet, Malmgreen sich heroischer -
weise erboten , an Stelle Biagis mitzugehen, da Bin# als Radio¬
operateur dem Rettungswerk einen größeren Dienst leisten könne ,
wenn er bei der großen Gruppe bleibe, während er. Malmgreen
infolge seiner Vertrautheit mir den Verhältnissen in der Arktis
nützlicher sein könnt« , um Hilfe vom Land zu holen . Der Vorschlag
wurde angenommen. Malmgreen sei aber , wie Behounak sagt , in
seinen sicheren Tod gegangen, als er sich trotz schwerer Verletzung
dem Zug Zappis und Marianos durch die Eisfelder angeschlossen
habe.

Auch ein anderes Interview , welches der TahkorresPondent am
Sonntag mit dem kranken Marians hatte, bringt weiteres Licht in
die dunkle Tragödie . Marians bestätigt im wesentlichen, was sein
Gefährte Zappi am Samstag schon dem Taßkorrespondenten gesagt
hatte, das heißt , daß
Malmgreen lebend, aber völlig am Ends seiner Kräfte zurückgelassen
wurde. Marian » sagte über Malmgreen : Trotz seines steinharten
Ssldatenherzens und seines überragenden Edelmutes konnte Malm-
green die Wanderung zu Lande wicht mehr fortsetzen und brach
zusammen.

Marians erzählte ferner . er und Zappi hätten auf ihrem Weiter-
marsch fünf verschiedene Flugzeuge gesichtet , seien aber offenbar
nicht selbst von ihnen bemerkt worden. Wir dachten, fuhr Marians
fort , wir würden binnen weniger Tage vor Hunger und Kälte
sterben . Alle unsere Hoffnung setzten wir auf Tschuchnowski , aber
als auch er wieder weiterflog , dachten wir, unser Ende wäre ge-
kommen . Wir hielten es kaum im Traum für möglich , daß ein
Schiff durch diese Eisberge hindurchkommen könnte.

Tages -Anzeiger.
«Näheres flehe im . Inseratenteil . )

DieuStag, de» 17. Salt . '
Eommeroverette Im Konzerthavs : „Das DreimöderlHa » « ' , ?i8 Ubk .
Restaurant Friedrichsbof : Ausstellung Berncralven -Relies .
Kasfee -Aabarett Roland : Neues Programm .
Wiener Hos : NeiieS Kgharettprogramm .
Residenz -Lichtspiele : Ter Zicseunerbaro » ! Belvrogramm .
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Deutsche Kammermusik
Baden -Baden 1828.

n .
Der Fortgang der künstlerischen Veranstaltungen im Abendkonzert

des zweiten Tages bestätigte den im ersten Konzert gewonnenen Ein-
druck : der Appell, der von der zielbewußten Leitung des Festes an
die zeitgenössischen Komponisten gerichtet wurde und sie zur Schaf-
fung neuer Orgelwerke aufrief , hat kaum irgendwelche bedeutsamen
Neuschöpfungen hervorgebracht. Auch den Orgelwerken des zweiten
Ädends , einer Sonate für Orgel von Hans Humpert und dem
„Romanzero Nr 31 " von Philipp Iarnach , mangelt es bei aller
soliden technischen Arbeit an wirklich orgelmähiger Klangfantasie .
Die Dinge liegen eben doch so , daß kaum ein zweites Instrument so
seine eigenen Gesetze in sich trägt wie die Orgel . Es ist keineswegs
nur die Vorstellung von der Orgel als einem kirchlichen Instrument,
die uns gerade in der Orgelmusik weite Melodiebögen erwarten läht

'.
Es sind vielmehr ganz einfache schysikalische und akustische Gesetze, die
es unserem Komponisten verwehren sollten, auf der Orgel Baß - und
Akkordstaccati in übermäßiger Häusigkeit zu verwenden . Damit
nimmt sich zum Beispiel Philipp Iarnach seine besten Wirkungen ,
während Humperts Sonate als reines Musizierstück ebensogut jedem
anderen Instrument anvertraut sein könnte und zum Instrument der
Orgel als solchem überhaupt kaum Beziehungen hat -

Wie ani ersten Abend lagen auch an diesem zweiten die positiven
Ergebnisse auf der Seite der V o k a l w e r k e . Die Kantate „Die
Rückkehr des verlorenen Sohnes" von Darius M i l h a u d verlegt
eine Bühncnszene in den Konzertsaal . Milhaud vertont hier drei
Gespräche des wiedergekehrten verlorenen Sohnes : eines mit dem
Vater , der den Wiedergekehrten ohne jede Frage wieder in seinem
Hause aufnimmt, ein anderes mit der Mutter , oeren Wiedersehens-
freude durch die Sorge UIN den jüngeren , gleichfalls in die Ferne
strebenden Sohn getrübt ist, und schließlich ein drittes mit diesem
jüngeren Bruder, den alle Erzählungen des Heimgekehrten nicht da-
von abhalten können , den gleichen Weg wie er zu gehen . Das alles
ist von Milhaud mit offensichtlicher starker innerer Beteiligung in
einen rezitativischen Gesang gefaßt , der von einem Kammerorchester
wirkungsvoll untermalt ist . Aber die Grenzen zwischen Kantate und
Opernszene sind zu sehr verwischt . Die Kantate verträgt das über¬
hitzte Tempo nicht , das hier auf weite Strecken eingeschlagen ist. Zum
Teil mag allerdings diese Eigenart des Werkes daher kommen, daß
Milhaud an das französichse Sprechtempo gewöhnt ist und insolgedes-
sen der deutsche Tert ihm unbewußt überhastet wird .

Brachte es Milhaud's Kantate infolgedessen nur zu einem Ach -
tungserfolg , so wurde das zweite Vokalwert des Abends . Josef
Matthias Hauers Kammeroratorium „Wandlungen " nach Wor -
ten von Hölderlin , das erste große, mit stürmischem Jubel begrüßte
Ereignis des Festes. Es ist, als ob der ganze verzehrende Fanatis -
mus, mit dem Hauer bjsher eigentlich nur in theoretischen Schriften
hervortrat, sich plötzlich dem lebendigen Schaffen zuaekehrt habe,und man muh sagen, daß man nach diesem in Baden - Baden urauf-
geführten Werk höchste Hoffnungen auf Hauer setzen kann. Nun sind

allerdings die Hölderlinschen Texte , die er hier für Solo und Chor
vertont hat , von einer solchen leuchtenden Schönheit und einem sol-
chen Adel des Empfindens , daß sie allein schon das Werk tragen
könnten. Aber wenn man sagt , daß Hauer es vermocht hat , zu diesen
Hölderlinschen Worten eine durchaus ebenbürdige MuM zu schrei-
ben , eine Musik , die mit ihrem wie aus einer anderen Welt kom-
Menden Klang alle Hörer vom ersten Takt an in ihren Bann zwingt,
so wird das Verdienst des Musikers nur um so größer . Allerdings
hat Hauer das Glück gehabt , daß sich ein Dirigent von dem verzeh-
renden Temperament und der Konzessionslosigkeit Hermann Scher -
ch e n s des Werkes annahm , daß eine Vereinigung von dem unge-
heueren Können der Madr '

galvereinigung Hugo Halles die Chor-
Partie sang und dah Solisten wie Clara Wirt - Wyß , Olga
Tschörner - Schramm , Carl R e h s u h und Ernst O st e r -
kamp ihre große Kunst für die Schöpfung des Komponisten ein-
setzten . Das Uebersinnliche , Erdenlose der klanglichen Erscheinung
des Werkes wurde im übrigen noch dadurch verstärkt, daß von den
Ausführenden keiner sichtbar ausgestellt war. Es gab so das Er-
lebnis eines „Klanges an sich

"
, das kein Teilnehmer dieses Festes

je vergessen wird . vr . Adolf Aber.

Die größte Shakespeare -Bücherei
der Welk.

Von
Waldemar Keller .

Der amerikanische Multimillionär Henry E . Folg er kündigt
an . daß er sür seine Shakespeare -Bücherei in Washington ein eigenes
Gebäude errichten werde, um die kostbare Sammlung der Wissen -
schast und den Studierenden zugänglich zu machen . Zur Zeit befin¬
den sich die Bücher noch in feuersicheren Gewölben in Newyork. Der
literarisch Interessierte wird gewiß gern einiaes Nähere über diese
Folgersche Bibliothek erfahren . Sie ist in der Tat einzigartig . Nicht
weniger als 25 000 Bände der verschiedensten Shakespeare-Ausgaben
und von Büchern über den Dichter sind hier vereint : viele dxr
seltensten Stücke befinden sich in der Sammlung.

Da gibt es beispielsweise eine sehr frühe Quartausgabe von
„Titus und Andronikus "

, die über dreihundert Jahre als verloren
galt. Dann wurde ein einziges Exemplar dieses ersten gedruckten
Schauspiels von Shakespeare in Schweden entdeckt : es wanderte in
die Folger -Bibliothek , sein Wert ist nicht zu beziffern. Di« Quart -
ausgäbe des „Perikles" vom Jahre 1603 wurde mit dem Schauspiel
„The Queen 's Arcadia " von Samuel Daniel in einen Band ge-
bunden . In dieser Form existiert das Buch nur einmal , gehörtMr . Folger und wird auf 32 000 Dollar geschätzt. Drei Jahre nach
Shakespeares Tode gaben Thomas Pavier und William Iaggard
neun Schauspiele des Dichters zusammengefaßt in einem braunen
Lederband heraus. Es ist dies die erste nicht autorisierte Sammel-
ausgäbe . Nur ein einziges erhaltenes Exemplar ist bekannt, das im
17 . Jahrhundert dem englischen Büchersammler Edward Gwnnn
gehörte . Folger soll es für mehr als 100 000 Dollar erworben
haben . Von der ersten autorisierten Sammelausgabe aus dem Jahre

1623, die 36 Stücke vereinigt , sind 180 Exemplare mehr oder weniger
gut erhalten. Ein Viertel dieser Bücher befindet sich in der Folger -
schen Bibliothek .

Viele der Schauspiele Shakespeares sind in den verschiedensten
Quartausgaben Jahre hindurch immer wieder aufgelegt worden .
Natürlich hat Folger nicht alle Bücher an sich bringen können, zumal
van einigen Ausgaben nur ein einziges nachgebliebenes Exemplar
bekannt ist, und dag befindet sich dann im Britischen Museum oder
in der Bodleian -Bibliothek in Oxford. Folger ist ober stets auf der
Jagd . Im Jahre 1319 wollte er die singuläre Ausgabe des Gedichts
„Venus und Adonis "

, zusammengebunden mit einer der drei be-
kannten Ausgaben von „The Passionate Pilgrim"

, erwerben . Es
gelang ihm aber nicht . Die Henry E . Huntington -Bücherei erstand
das Buch für 75,000 Dollar . „Venus und Adonis " . das überhaupt
erste gedruckte Werk Shakespeares , wurde 1593 veröffentlicht . Das
einzige bekannt« Exemplar dieser Ouartauegab« befindet sich in der
Bodleian - Bücherei. Folger besitzt die Okt-aväusgabe aus dem Jahre
1535.

Von den drei bekannten Exemplaren der „ Hamlet ''--Ausgabe
des Jahres 1604 ist eins in Folgers Bibliothek . „Heinrich IV ",
erster und zweiter Teil, sind beide äußerst selten. Di« erste Ausgabe
des ersten Teils aus dem Jahre 1598 ist überhaupt vollständig nicht
erhalten : es existieren nur vier lose Blätter aus diesem Buche , die
Halliwell entdeckt hatte , und die nun in der Folgerschen Sammlung
liegen . Im Jahre 1926 erwarb Folger „Viel Lärm um Nichts"
(Ausgabe des Jahres 1600) sür 21 000 Dollar . Von . .Troilus und
Cressida" fl603 ) besitzt Folger das vollständige Exemplar aus der
Rowfant-Bücherei. „Othello" ist vertreten mit einem Exemplar der
ersten Ausgabe des Jahres 1622.

Von den berühmten vier Folio-Ausgaben f!623 , 1632 . 1664 und
1685) ist die erste die bedeutendste. Sie enthält die 36 Schauspiele,
textlich durchgesehen von Heminge und Condell. Das Titelblatt
zeigt das Shakespeare -Porträt von Droeshout . Dreißig Exemplare
dieser Folio -Erstausgabe sind in der Folger -Bücherei. Darunter be-
findet sich das berühmte Exemplar aus dem Besitz von Burdett-
Coutts. für das 43 000 Dollar bezahlt wurden . Die Huntington «
Bücherei vereinigt in sich 23 Folio-Ausgaben , darunter vier Erst- '
drucke. Die New Bork Public Library hat 18 Folios, davon vier
Erstdrucke . Folgers Bücherei indessen enthält mehr als 50 der ver-
schledensten Folios, und 30 davon find , wie gesagt, Erstausgaben .
Nur eins Variante der zweiten Folio-Ausgabe fehlt in der Samm-
lung : das einzige bekannte Exemplar ist in Newyork in der Public
Library.

Neben den Schauspielen stehen die verschiedenen Ausgaben d« r
Gedichte , die zu den seltensten Büchern gehören , Von den Sonetten,die im Jahre 1603 zum erstenmal publiziert und für fünf Pence
verkauft wurden , sind zwölf Exemplare bekannt . Davon befinden
sich neun in öffentlichen Bibliotheken . Folger hat ein Exemplar,
für das er 10 500 Dollar zahlte . Von den sechs bekannten Exem-
plaren der „Lukretia " besitzt Folger zwei . Zu diesem Riesenbestand
an Originalausgaben der Shakespeareschen Werke kommen die
Bücher, die über den Dichter geschrieben worden sind . Im Katalog
des Britischen Museums füllen sie allein 232 Seiten, und Folgers
Bücherei kann auch in diesem Punkt mit den englischen Schätzen
durchaus wetteifern ,



Schwarzfahrt / Von Else Rabe .

Der Chauffeur steigt ab , schüttelt den Regen vom Mantel und
vberläßt seinen Wagen dem Abwäsche : .

Tobias richtet den Schlauch auf das kotbespritzt « Vehikel , daß
«s braust UTtbjijcht . Aber da kommt ihm wieder die Lust an , ein -
zusteigen , das Steuer zu meistern , ein paar Minuten selbst Chauffeur
Zu fein . Oh , er hat offene Augen gehabt und weiß nun genau , wi«
die Wagen zu lenken sind.

Er setzt sich in Positur wie ein herrschaftlicher Kutscher , reckt
den kurzen Hals , daß die gedrungene Gestalt ein wenig größer er -
Icheint und blickt mit seinen blassen schmalen Augen scharf in die
Dunkelheit des engen Hofes .

Und nun fährt er im nachtdunklen Hofe rundherum mit schönen
Vlatten Bogen . Ja , er versteht seine Sache !

Er sieht sich wieder im weiten Fahrermantel , der so lang ist,
daß die Kürze seiner gebogenen Beine verdeckt und mit der grotesken
Länge des Oberkörpers ausgeglichen wird . Wenn er hier auf dem
&wk sitzt , ist er dann nicht so groß wie jeder normale Mensch ? Man
könnte sich noch ein Kissen unterlegen , denkt er , und ist zufrieden
mit Gott und seiner Gestalt .

In einigen Wochen wollte sein Garagenbesitzer ein neues Auto
kaufen , dann durfte er einen Mann kostenfrei ausbilden lassen . Und
Tobias wiederholt zum hundertsten Male die wohlgesetzte Bitte , daß
wan ihn auf die Fahrerschule senden wolle . Das Geld für die Pill -
fung wollte er bis dahin schon haben . Noch zwei Wochen Fenster -
putzen am Tage , dann hatte er es erreicht und konnte wieder aus -
schlafen , ausschlafen . — Er dehnt sich bei dem Gedanken in wohligem
Behagen und nimmt die letzte Runde mit nicht zu überbietendem
eleganten Schwung .

Da leuchtet ein Scheinwerfer in der Einfahrt auf , und er kann
noch im letzten Augenblick einen Zusammenstoß mitdem einfahren -
den Wqgen vermeiden .

„Probierst wohl wieder ? " fragte der Fahrer , es ist der letzte in
dieser Nacht . Schwerfällig ächzend springt er auf den nassen Asphaltherab .

„Es ist spät heute , halb vier — '"
, sagt Tobias .

„Ja , weißt du , es fahren noch keine Bahnen . Könntest mich nach
vause bringen . Es geht doch schon ganz gut , was ? "

,Oh ja "
, meint Tobias stolz , und sein regennasses Gesicht glänzt ,

t^ ch ziehe bloß was Trockenes an ."
Und so machte Tobias seine erste Fahrt in den Straßen der

« tadt . Das Herz schlägt ihm bis zum Hals , die Hände sind kalt und
Nebrig zugleich . Nun wollte er beweisen , was er konnte , dem an -
deren und sich selbst^U»-eingestanden aber denkt er immer wieder : wenn dieser Regen
tticht wäre . Der nasse Asphalt mit dem Blitzen des Scheinwerfersirritiert , hinter den langen leeren Straßen warten fremde Kurven
Und dann — ja dann das Schleudern . Schon der Gedanke daran>äßt ihn erschauern . Sind die Erfahrensten auf nassem Asphalt undbei raschen Entschlüssen dieser Gefahr nicht oft unterlegen ?

..Links "
, sagt der Fahrer neben ihm , halb schlafend .

Tobias biegt links ein und fährt erschreckt zusammen .
„ Ein Grüner "

, flüstert er .
Der Andere zieht seinen Ausweis und legt ihn neben sich.
„Das hältst du im Notfall so halb hin . Aber der ist müde . Hättediel zu tun — Und die Augen fallen ihm wieder zu.Tobias passiert den Beamten mit steifem Gesicht, die Hände

fest um das Steuer geklammert .
Nun ist sein Selbstbewußtsein gewachsen : er hat diesen Mann

iu täuschen gewußt . Was ist er für ein Kerl !
Das Tempo wird verbessert . Tobias pfeift leise vor sich hin .Das soll ein Leben werden , wenn er aus dem Bock siken darf . Die

»infame nächtliche Straße belebt sich vor seinem Eeiste : Bahnen ,

Wagen , Fußgänger schwirren durcheinander , er aber lenkt seinen
Wagen sicher hindurch , hier wird ein wenig gesteuert , da eingelenkt .
„Du verdammter Bengel mit deinem Roller , kannst du nicht besser
aufpassen ? " Aber das ist ja fein Junge , na , der soll — Warum
strafen ? Nein , „kannst aufsteigen " wird er sagen . Und der Knirps
setzt sich stolz neben seinen Vater . Ja , da kann man wohl stolz sein ,
wenn man einen mächtigen Chauffeur zum Vater hat . den Lenker ,
ja Bändiger eines ungeheuerlichen prächtigen Wagens , in dem er
feine Leute sicher durch die Gefahren der Straßen fährt . Das ist
doch eine Arbeit , deren man sich rühmen kann . Und was würde die
Frau dazu sagen ? Die hatte , weiß Gott , noch eine gute Partie mit

Rosen.
Von

Arthnr Silbergleit .
Purpurschirme bunter Käfer :

Ueber Eurem Blätterdach
Ruft die kleinen Siebenschläfer
Lerche , Fink und Amsel wach.
Daß der augenblaue Himmel
Starrt ins quirlende Gewimmel ,
Nah am spiegelklaren Bach .

Wo durch rote Blätterluke
Sticht der Sanne Lanzenschaft ,
Wähnt sie , in den Dolden spuke
Eines Magiers Wunderkraft ,
Der mit Akrobatenhänden
Warf aus losen Aermelenden
Spielzeug Pans , ihm längst entrafft .

ihm gemacht . Ein Lachen sitzt ihm in der Kehle . Ein Lachen ? Brüllen
möchte er vor Freude , wenn er diesen schönsten aller Träume spinnt .

Er muß sein Herz befreien und fängt an . zu sprechen : „Hast du
schon gehört , daß der Chef sich vergrößern will ? "

Der andere fährt auf und steift den Rücken . „Ja . —" erwidert
er unter Gähnen , „willst du dich diesmal melden ? "

Tobias nickt lebhaft .
„Hast ja doch wieder nicht die Courage , es dem Alten zu sagen .

"
„Diesmal ja "

, sagt er mit fester , rauher Stimme , „diesmal ja !"
Der Chauffeur ist munterer geworden . „Was hast du denn ge-

lernt ? "

„So — dies und das , zuerst habe ich zu Hause in der Wirt -
schaft geholfen ."

„Auf dem Lande ? Hättest da bleiben sollen . Ich möchte auch
zurück. Das war ein anderes Leben : viel Arbeit , ja , aber Ruhe und
— Verminst ." Er wird ganz wach dabei . „Und Vernunft " wiederholt
er , als zweifelte er am Verstände der ganzen Stadt .

„ Man kommt dann eben in die Stadt "
, sagte Tobias langsam

und zusammenhanglos , „ alle können wir doch nicht zu Hause blei -
ben . und wenn man erst drin ist —. Als ich in die Garage kam . bin
ich 14 Monate arbeitslos gewesen —. Und die Frau krank . Jetzt ist
man ja wieder raus . Aber nach Hanse ? " Er denkt an seinen schönen
Traum , und hat das traurige Gefühl , als ob der andere ihn zer¬
stören wolle.

„So ist das . Wenn man erst drin ist . Das vierte Haus
links . — Ja , da dank ' ich schön, n ' Morgen ."

„*n Morgen "
, gibt Tobias zurück, wendet und fährt beschleunigt

ab .
Er ist noch mutiger geworden , denn nun gehts den gleichen Weg

zurück. Da kennt man schon die Kurven , die Gefahren ? Nein , Tobias
hat aufgehört , Gefahren zu sehen . Er wünscht sie herbei .

„Immer her mit Gewimmel !" denkt er gut gelaunt . »Ich
will Euch schon zeigen , was Tobias kann !" Er spricht immer in der
dritten Person von sich , wenn er frohen Mutes ist.

Eines Sonntags wird er Frau und Kind ausfähren . Weit
raus , wo die Stadt zu Ende ist. Da wird er ihnen die Getreidefelder
zeigen und der Junge wird Kornblumen pflücken . Ob er die schon
mal gesehen hat ? Nein , wie sollte er dazu kommen ? Und die Frau ?
— Sie hatte auch schon lange keine Felder gesehen . Er denkt an die
drallen Mägde zuhause . Ja , die waren anders . Aber auf dem Aus -
flug würde sie schon Farbe ins Gesicht bekommen . Er hört ihr gluck-
sendes Lachen , das ihr in den Mädchenjahren so gut stand . Oho , sie
würden alle drei schon wieder lachen lernen . „Oho "

, ruft er in die
menschenleere Straße hinein , über das herrliche Surren des Wagens
hinweg .

Das ist ein Leben , so dahinzusausen und etwas zu sein ! In einem
richtigen geachteten Berus . —

„ Holla "
, ruft er und stoppt . Da wäre ein Betrunkener beinahe

vor die Räder gelaufen . „Das ist der gefährliche Augenblick "
, denkt

er noch blitzschnell , wie er die Maschine zurückschwingt , aber da ist
sie schon von der „Gefahr " gepackt . Das Steuer entgleitet ihm , und
er ist plötzlich mit dem schleudernden Wagen auf dem Fußgänger -
steig . Eine breite Schaufensterscheibe glotzt ihm funkelnd nahe ent -
gegen ? keuchend , mit fliegenden Händen packt er zu . Ein Ruck, daßer hochspringt vom Sitz , stößt den Wagen gegen die Mauer und zu-
rück an einen Laternenpfahl . Er hört es klirren und krachen , reißt
das Steuer herum und saust besinnungslos davon — irgendwohin ,die Straße entlang , die ihm endlos scheint , in irgend ein Quergasse .
Der Schweiß rinnt ihm kalt von der Stirn , in seinen Ohren ist ein
Brausen und Knattern , als arbeiteten zwei Motoren darin .

Und plötzlich fällt ihm ein : wo ist der Mensch geblieben , der Be -
trunkene ? Rote Fetzen wehen vor seinen Augen . Ein Mensch ist
überfahren ! Er will wenden , Gewißheit holen ! Aber sein Blick ist
katalepsiert geradeaus gerichtet ; die Hände — krampfhaft um das
Lenkrad gespannt — lassen sich von , keinen Entschlüssen lenken . Und
er saust weiter , straßenauf , straßenab . Im Osten dämmert der Mar -
gen hinter grauen Wolken . Der Regen rinnt monoton , aber von
dem sausenden Wagen wird er zusammengedrängt und wild zurück-
geschleudert . Der Scheinwerfer entsendet seine Strahlenbündel mit
immer schwächerem Widerschein in die Farblosigkeit des beginnen -
den Tages .

Langsam ordnen sich Tobias ' Gedanken . Er findet die Orien -
tierung wieder und lenkt zur Garage zurück.

„Ich habe vielleicht einen Menschen überfahren "
, denkt er ,„morgen werde ich es in der Zeitung lesen ." Und darüber kommter nicht hinaus .

Er biegt in die Einfahrt , ist wieder im engen , altvertrauten
Hof , am Ort seiner schönsten Träume , die er nun begraben wird ,dann fühlt er dumpf , daß er sein herrliches Selbstvertrauen verlorenhat . Taumelnd springt er ab , untersucht die Schrammen und Beulendes Wagens , tastet mit seinen großen roten Händen an den glattenFlächen und legt plötzlich müde den Kopf an die nasse schwarzeLackwand , abschiednehmend gleichsam , mit der Zärtlichkeit des Men .
schen, der sich an den vibrierenden warmen Tierleib lehnt .

. . . das Geld aus dem Fenster / Von

Peler Panier .

k
3 " , Cannes wohnt Herr Chanel aus den U .S .A .. und amv April dieses Jahres hat er zum großen Entzücken der ortsein -

Me,jenen und zugewanderten Bevölkerung eine Handvoll< ausendfrankscheine aus seinem Hotelfenster auf die Straße ge-Wolfen. Wie uns unser Spezialkorrespondent Theobald Tiger aus
^

nnes meldet , liegen die Scheine zurzeit nicht mehr auf der

Oh Herr Chanel ist nicht verrückt . Zunächst hat er das nicht
t, '" cr l*er,m,aI gemacht : schon einmal hat er die Cannesen mit denMflblaurosa Schmetterlingen erfreut . Herr Chanel ist nicht ver -
«nÄTJ * 'J * « " 18 " " ich . Er muß sehr reich sein : denn ders wohnliche Haus -Reiche ( Homo pecuniosus communis ) trägt alsvanzer und Aura einen leichten Wams von Geiz : fahre nie mit°>nem reichen Mann nach Hause , der kein Auto hat — immer wirst« u das Auto bezahlen . . . Herr Chanel muß so reich sein , daßr ' lchon Nicht mehr schön ist : denn als er nach Europa herüberfuhr
!?.

° erfertigte er auf dem Schiff eine lange Drachenschnur , mit hun -
Taufendfrankscheinen daran — pro Zettel immerhin 160 Jt -
so ließ er die Schnur im Wasser hinler dem Schiff hergleiten ,zog er sie heraus , die Scheine waren alle noch da . „I 'hres

fo»*
'55 d -e Fische — ! '« rief der Herr Chanel . „Die Fische

hiÄ 1 W wenigstens nichts aus Geld — also sind sie besser als
. Manschen ! Ich halte diesen Schluß für leicht anfechtbar : viel -

nehmen die Fische nur Dollars oder gedeckte Schecks, man
Z?» ° das nicht genau . Das tollste Stück aber hat Herr Chanel in>° wyork vollbracht .
Lt . zog er nach einer Wette mit einem Korb in den
in,

10?.?? h c
.rum . der war bis obenhin mit Dollarscheinen gefüllt ,

^ gefahr eine Million ! Und davon bot er allen Vorübergehen -an .
j. „Bitte , nehmen Sie doch — aber bedienen Sie sich , meine
£°M°N und Herren ! Wer hat noch nicht seinen Dollar ? Schöne ..' che Dollars — hier ganz umsonst — !" Und da geschah dasZunder.

Es nahm keiner . Die Amerikaner hatten so etwas von Nächsten -
gesehen , dies Erlebnis lag völlig außerhalb ihrer

^ rstellungssphare , und Herr Chanel zog mit seinem Dollarkorb
^ angefochten durch die brausenden Straßen Newyorks . Nur ein
Dichter Arbeiter erbarmte sich seiner und langte etwas zögernddie raschelnde Masse . . . Vier Zehn -Dollar -Scheine fischte der

Mann , nur vier , mehr nicht , und damit ging er schnell ab , sie
sicherlich sorgsam befühlend , ob sie auch echt seien , zweifelnd und
sich oft umsehend , ob er nun auch nicht von dem Narren da etwa
oerfolgt würde . . . Aber der rief weiterhin seine Ware aus . die
keiner wollte . Hier war das Glück — da waren die Leute — : sie
glaubten es nicht .

Herr Chanel wird wahrscheinlich eines Tages von seinen be-
sorgten Verwandten in ein Haus getan werden , in dem er den
Kaiser der Sahara und den Erfinder der Fliegenfalle beim trau -
lichen Poker antreffen wird . . . Bis dahin aber möge er nicht fort -
fahren , an der göttlichen Weltordnung zu rütteln . Denn es ist
etwas Aergerliches um einen , der da fein Geld zum Fenster
hinauswirft .

Ich bin zwar nicht in Cannes dabei gewesen , aber ich kann
mir — über den grapschenden Händen der Zugreifenden — die
ärgerlich - belustigten Gesichter der Leute schon denken . Geld aus
dem Fenster zu werfen — ! Gutes , richtiges Geld aus dem
Fenster — I

Das haben unsere Mamas zu uns gesagt , wenn wir uns für
fünfzehn Pfennig Makronen gekauft hatten ( nannten Sie das auch
„knacken" ? wir nannten das „knacken" ) — und es war wohl mehr
eine schöne Redensart , denn wer sollte Geld aus dem Fenster
werfen ! Nein , es war nur eine facon de parier — meine Ver¬
wandtschaft hat mir zum Beispiel immer geweissagt , ich werde
noch einmal eine Zigeunerin heiraten , was in meiner Jugend so
ziemlich das Aeußersie darstellte , das sich ein braver Mann vor -
stellen konnte . . . Geld aus dem Fenster — !

Herr Chanel hat einer Redensart zur Wirklichkeit verholfen
Er hat uns endlich einmal gezeigt , wie so etwas tut . aber es tut
nchti gut . Es ist Revolution gegen den Kosmos ; wir werden das
leise Gefühl einer Art Furcht nicht los — wohin soll das führen ,
wenn jetzt plötzlich aus den Fenstern der Babelsberger Straße und
des Boülevard -Malesherbes Scheck , Dollars . Franken , Hundert -
markscheine und das schönste Geld der Welt : die englischen schwarz-
weißen Pfundnoten , auf uns heruntergeflattert kommen !

Dann stimmt auf einmal alles nicht mehr . Ja . gewiß : man
kann sich vielerlei dafür kaufen . . . Ich nichts wie hin . und los
gehts : ein Ultraphon und eine englische Pfeife und gespitzte Blei -
stifte und die gesammelten Werke des Philosophen Keyserling (die
werfe ich dann wieder aus dem Fenster ) — und für Lottchen ein

Auto , ein sechspferdiges , aber mit Scheinwerfern , so groß wie
Eierkuchen . . . man kann sich vieles dafür kaufen , das ist wahr .

Aber es ist nicht das richtige . Es bleibt ein unbehagliches
Gefühl an den Schulterblättern , seelisches Juckpulver kriecht durchsGemüt , hier stimmt etwas nicht . Es ist doch nicht recht . . . „Na .mir wäre das gleich — ich nehme , was ich kriege !" Das sagen Sie
so — wenn Sie es nachher haben , dann werden Sie sehen : hier istetwas nicht in Butter .

Herr Chanel aus Newyork hat an der Weltordnung gerüttelt .
Denn das Geld soll man nicht zum Fenster hinauswerfen , sondern
es soll da bleiben , wo es nun enimal von Rechts wegen hingehört :
da , wo es schon ist, in den Steuerkassen und bei denen , die es ver -
dienen , ohne es zu verdienen .

Und jedesmal , wenn ich jetzt durch die Straßen von Tannes
gehe , werde ich sehnsüchtig an den Häuserfronten emporsehen , mit
einem langen Blick — zur Erinnerung an den Herrn Chanel .

Kumor .
Ein Freudenschrei.

An einem Hause prankte ein Schild mit der Inschrift : „Hier ist
ein Klavier zu verkaufen ." Am nächsten Tag wurde am Nebenhaus
ebenfalls ein Schild ausgehängt , aber nur mit einem einzigen Wort :
Hurrah !

Ein kleines Versehen .
„Nanu ? " (fragte A . seinen ihm begegnenden Freund :) „Du hast

ja den Kopf in Verband . Was ist Dir denn passiert ? Unfall ge-
habt ? " — B . : „Das nicht . Meine Frau warf mir nur im Streit
einige Tomaten an den Kopf ." — A . : „Tomaten ? Die machen doch
keine Wunde ." — B . : „Nein , aber meine Alte hatte vergessen , sie
vorher aus der Konservenbüchse herauszunehmen ."

Zarte Grobheit .
Schüchterner junger Mann (zu einer jungen Dame ) : „Mein

Fräulein , den Gedanken an Sie trage ich schon wochenlang in mei -
nem Kopf herum ." — „Ach , wie muß sich der Aermste da so ganzallein gelangweilt haben !" —

Bescheidene Bitte .
Vater (zum Freier seiner Tochter ) : „Ich bedaure ,aber ich kann Ihnen die Hand meiner Tochter nicht bewilligen ." —

„ Dann gestatten Sie mir wenigstens , mich durch die Hintertür zu
entfernen . Vorne warten zwei meiner Gläubiger ."
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Die Explosion der Haslocher Pulverfabrik .
Zvertheim, 14 . Juli .

Genau 2 Jahre und 2 Monate ist es her , seit sich drunten im
idyllischen Haslochtal Schreckensszenen abspielten , die in der Be-
oölkerung zeitlebens nicht vergessen werden . Heute ist die Pulver -
fabrik zum rviederholtenmale heimgesucht worden und diesmal ist
es der alte Teil des weitläufigen Föbrikgeländes , der der Vernich-
tung anheimgefallen ist. Wie e « kam ? Kein Mensch weih es . Und die ,
die es wissen könnten, hat man leblos , bis zur Unkenntlichkeit ver-
stüMmelt und verkohlt, aus Schutt und Asche gezogen -

Gleich nach Bekanntwerden des Explosionsunglückes setzte von
überall her eine wahre Völkerwanderung von Hilfsbereiten , Jeuer -
wehren und Sanitätern ein . Auf der einzigen Zufahrtsstraß « von
Hasloch her spielten sich grauenerregende Szenen ab . Frauen suchten
ihre Männer , Kinder die Väter , gebeugte alte Leut » Söhne und
Töchter. Die Explosionsstätte war in ein Flammenmeer gehüllt . Hin
und wieder gab es noch kleinere Explosionen von Patronen und
gegen mittag noch einmal einen größeren Knall .

Durch die Explosion waren die Tclegraphcnstangcn der näheren
Umgebung umgerissen, die TelephoNleltung zerstört, die Verwal -
tungs - und Wohnhäuser innenrhalv der Fabrik stark in Mitleiden -
schast gezogen . Fensterscheiben waren mitsamt den Rahmen heraus -
gerissen , die Dächer teilweise zertrümmert . Dank der Eilfertigkeit
des Besitzers jun . , der Angestellten und Arbeiter , der Feuerwehren
der umliegenden Ortschaften wurde eine weitere Ausdehnung des
Brandes , der ohne Zweifel weitere Explosionen zur Folge gehabt
hätte vermieden . Dank der Motorspritze der Wertheimer Feuerwehr
tonnte man des Feuers schnell Herr werden.

Die Namen der Schwerverletzte » , die im Wertheimer
Krankenhaus Ausnahme gefunden haben , sind ! Karl Schwab ,Grünenwört ; Karl Dinkel , Bestenheim : Pfarrer Lötz , Scholl -
brunn ; Peter Albert , Esselbach , leicht verletzt (bereits ent-
lassen ) : von den Verletzten ist Albert , Esselbach (unverheiratet ,
geb . 1891 ) gegen 3 Uhr mittags gestorben. Eine Frau aus Hasloch
hat durch die Katastrophe einen Nervenschock erlitten . Die Namen
der übrigen Toten sind !

Theodor Aulbach , Bischbrmin. geb . 2 . 1? . 1907. ledig :
Peter Gräder , Oberwittbach , geb . 15 . 7 . 1901, ledig.

Durch Elassplittek und Steine sind weiter eine ganze Anzahl
Leichtverletzter zu verzeichnen. Auf dem Gelände der Pulverfabrik
hat ein Zug Aschasfenburger Landespolizei heute mittag die Wache
übernommen . Anwesend waren ferner der Erste Staatsanwalt von
Aschaffenburg, der Bezirksamtmann von Marktheidenfeld .

Auch der schwerverletzte Schwab von Grünenwört (verhei -
ratet ) ist seinen Verletzungen im Krankenhaus erlegen . Damit hat
sich die Zahl der Todesopfer auf vier erhöht .

*
= Wertheim, 15. Juli . Die Ursache der schweren Explosion , die

die Pulverfabrik in Hasloch zerstörte, steht noch nicht fest. Es wird
vielfach angenommen , daß sich das Pulver infolge der ungeheuren.
Hitze von selbst entzündet hat . Um die Zeit des Unglücks , das sich
um 1M5 Uhr Samstag vormittag zutrug , waren nur zwei Ar -
beiter in den Trockenräumsn beschäftigt , der 27jährige ledige Peter
Greder und der 23jährige Theodor A u l b a ch , die beide sofort
getötet wurden . Der dritte bei der Explosion ums Leben gekommene
Arbeiter , der 26jährige Karl Schwab , wurde mit den Trümmern des
Trockenhauses in die Luft geschleudert, wobei tt sich seine tätlichen
Verletzungen zuzog . Da durch die Explosion die Telephonleitungen
zerrissen wurde» , muhte die Oberpostdir -ktion Würjdutg eine Not «
Verbindung herstellen . . _

Bekanntlich ist die Haslocher Pulverfabrik am 20 . Mai 1926
bereits durch eine Explosion zerstört worden und im Jahre 1891
wurde sie ebenfalls schon einmal von einer Explosion heimgesucht .
Nach der letzten Explosionskatüstrovh« im Jahre 1626, bei der 13
Arbeiter getötet wurden , war die Fabrik nach besonderen Vor -
Schriften wieder aufgebaut worden . Einige der Explosionsgefahr be -
sonders ausgesetzte Fabrikationsräum « wurden von einander ge-
trennt untergebracht . Di« jetzt zerstörten Trockenräum« gehörten noch
zu den Teilen der alten Fabrik . Die Detonation der Explosion wurde
bi » Wertheim gehört . Der bei der ExplcPon ebenfalls verletzte
Geistliche war mit seinem Rade in der Nahe der Fabrik vorbei -
gefahren , als die Trockenräume in die Luft flogen. Durch den Luft -
druck wurde er von seinem Fahrrad geschleudert und erlitt dabei er-
hebliche , aber nicht lebensgefährliche Verletzungen. Die . Staats -
anwaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet .

5v Jahre Eisenbahn
Kausach -Wolfach.

> Am 13 . Juli waren 59 Jahre vergangen , seit die Teilstrecke
Hausach -Wolfach der Bahnlinie Hausach -Sch >llach -Freudenstadt dem
Verkehr Mergeben wurde . Ein kurzer Rückblick aus die Entstehung
der Bahn sei daher gestattet .

Seit mehreren Jahrhunderten waren Nutz - und Brennholz als
Haup .erzeugnisse des oberen K >nzigtales «>us den umfangreichen
Wäldern , die vom Ursprung der Kinzig , der Wolfach und der Schiltach
bis Gengendach reichen , an die Verkaufs - und Verbrauchsstellni ver-
flögt worden . Es war dies in früherer Ze t , wo gute Landstraßen
nur in beschränktem Maße vorhanden waren , die e . »fachst« und bil-
ligste Art des Transports . wenn sie auch ihre großen Nachteile hatte .
Diese beschränk !« d t Konlurrenzfähigkcit bedeutend, und schon in den
K0er Jahren des vorigen Jahrhunderts konnte mit der Eisenbahn
verfrachtetes , bayerisches, vsh' ireichliches und franMischeg Holz aus
Plätzen in Wettbewerb treten , wo früher nur Schwar ->,wälder Holz
verkauft wurde . DU Flögerei tonnte m t den Verlehrsanforderungender neueren Zeit nicht mehr gleichen Schritt halten . Es war daher
begreiflich, daß die Gemeinden im Amlsbei rk Wotfach und den an¬
grenzenden Bezirken den Bau einer Eisenbahn und damit den An-
schluß an die 18ÖG vollendete erste T « lstreck « Offenidura Hausach d . r
SchwarMaldbahn energisch anstrebten . Die Ansänge dieser Bestre¬
bungen liegen Jahrzehnte zurück. Sit fallen zeitlich mit dem erstmals
auf dem Landtag 1833 erwähnten Projekt einer E senbahn vom
Rcheintal (Offenburg ) durch das Kinzigtal über Villingen nach dem
Dodenfee zusammen. Verschiedene , von etwa 50 Gemeinden unter¬
stützte Petitionen des E senbahnausschusses in Wolfach um Fort -
fetzung der Strecke Offenburg - Hawfach über Woifach -Schiltach -Schram-
derg nach Dillingen wurden von Regierung und Londständen zugun¬
sten der Sommerau -Linie ilber Hoinverg -Triberg , durch die der indu¬
striell« badische Schwarzwald dem Verkehr Näher gebracht werden
sollte, entschieden .

Erst durch den Abschluß eines Staatsvertrogg zwischen Baden
-und Württemberg vom Lg . Dezemiber 1873 ilber den Bau einer
E s«nbahn wwi Schiltach noch Freudenstadt , durch den sich Baden
zum Bau einer Eisenbahn von Hausach nach Schiltach innerhal -b 19
Jahren verpflichtet«, wurde der Wunsch der Kin »' gtalgemc !ndcn feiner
Erfüllung näher gebracht. Schon im Eisenbahnbudget für das Jahr
1874 '7r> hat d' e badi ĉhe Regierung die für den Bau der Bahn er-
forderlichen Mittel angefordert , um mit den Arbeiten beg nncn zutonnen , wenn die Ratifikation des mit Württemberg abgeschlossenen
Etaatsvertrags erfolgt sei . Aber erst im Budgetjahr 1876/77 wurden
dann , nachdem der Slaatsvertrag inzwischen im Jahre 1875 ratifizertworden m »r . Mittel für den Bau der Teilstrecke frrnrs .icffJBol'rflrfi im
Betrage von 1 7S0 0Ö0 Mark bewill at Zur Bewilligung der Mittel
für den Bau der Bahn bis Schiltach konnten fich die Landstand « da -
mals noch nicht entschließen. Sie glaubten vielmehr , im Hinblick aufdie im Stantsvertrag vorgesehene WjSbrige Bau -frist d e Neuerung
darauf hinweisen zu müssen , mit dem Bau der Bahn nicht zu eilen ,damit das Land « cht für ein « Reihe von Jahren « ine unrentadle
Stichbahn ohne Anschluß an Württemberg erhalt « . Die Arbeiten willen
nach Ansicht der Landstände NÄk in dem Matz « gefördert werden ,wie auf der württembergischen Linie , damit d '

e Fertigstellung und
Inbetriebsetzung der ganzen Strecke Hauiach Schiltach gleichet g mitder Eröffnung der Bahn Freudenftadt -Schiltach erfolgte.Im Spätfahr 1876 wurde dann mit den Bauarbeiten für die
Teilstrecke Hausach —Wolfach begonnen, Wie so gefördert wurden ,bis ? die Strecke am 15 . Juli 1878 dem Verkehr überleben werdenkonnte. Die Herstellungskosten der nur 4,47 Klm . langen Strecke be -
trugen rund 1,17 Millionen Mark . Diese verhältnismäßig sehr hohenKosten waren hauptsächlich durch die Geländeerwerbung , die alleinetwa 23 Prozent des Gesamtaufwandes beanspruchte, und durch die
Verlegung des Kinziqbette » . die auf nahezu der Hälfte der ganzenBahnstrecke «rfocderlich wurde , entstanden . Nicht unwesentlich trugdazu bei . das, anstelle del alten , in das Bahngelände fallenden Land -
straff« Hausgch —Wolfach auf einer i Kim . langen Strecke eine neue
Bandstraße zwischen Bahn und Vergvbhang gebaut werden mufst« .
Besonders bemerkenswert ist die Strecke trotz ihrer geringen Läng«
dadurch, daß bei ihr zum ersten Mal in Baden ein vollständig eiser-ner Gleisoberbau nach dem Hilf ' fchen Langschroellensystem mit An-
Ordnung von Querschwellen unter den Stößen der Langschwellen aus -
geführt wurde . _Die Linienführung der neuen Bahnstrecke war die gleiche , wie
sie heute noch besteht . Kurz hinter dem Bahnhof Haujach überschreitetd >e Bahn auf eiserner Brücke die Gutach unmittelbar vor ihrer Ein¬
mündung in die Kinzig . Sie fuhrt dann auf der linken Talseiteweiter und erreicht kurz darauf den Bahnhof Kirnbach, der für den
Personen - und Güterverkehr eingerichtet wurde , obwohl die Auffas¬sung bestand , daß der Verkehr dieses Bahnhofs kein « große Bcdeu-
ti -ng erlangen werde. Nach dem Bahnhof Kirnbach zieht sich die
Bahn in starker Krümmung am steil abfallenden Rappenfilscn ent -
lang , um bald darauf in den Bahnhof Wolfach. den damaligen End-
Punkt der Strecke einzumünden . Dieser Bahnhof wurde mit Rück-
ficht aus den durch die StaW Wolfach selbst und weg «» der nahen
Einmündung des Wolftales zu erwartenden lebhaften Personen -
und Güterverkehr gleich entsprechend ausgebaut . Das damals nur
provisorisch erstellte und etwas näher bei der Stadt gelegene Bahn -
hofmbäude wurde im Jahre 1892 durch das heute noch bestehendeGebäude ersetzt.

Die Inbetriebnahme der Bahn brachte für das Kinzig - und
Wolftal bald « inen bedeutenden wirtschaftlichen Aufschwung. Neben
der schnell ausblühenden Holzindustrie entwickelte sich auch ein reger
Fremdenverkehr , der hauptsächlich dem idyllisch gelegenen , von herr¬
lichen Tannenwäldern umgebenen als Luftkurort , wie als Turisten -
standquartier gleich beliebten Amtsstädtchen Wolfach galt .

Der spätere Ausbau der Bahnlinie bis Schiltach — die Strecke
Wolfach—Schiltach wurde 8 Jahre später eröffnet — hat dann der
Dahnstrecke einen Verkehr gebracht, wie «r selbst von den Fördererndes Bahnprojektes nicht erwartet worden war und allen denen UN -
recht gab , dl « der Bahnstrecke einen nur unbedeutend «« V« rk«hr
voraussagten .

ip Hagsfeld , 14 . Juli . ( Tnrn - und Spiclftft .) Am Freitag hieltdie hiesig « Volksschule , begünstigt von herrlichstem Wetter und unter
außerordentlich reger Beteiligung der Einwohnerschaft ihr dies-
jähriges Turn - und Sportfest ab . Nach einleitendem Schiilerchorwies Oberlehrer Huber auf die Bedeutung und in weiten Volks-
kreisen sich immer größerer Beliebtheit erfreuenden derartigen Ver«
anstaltungen hin . In VA stiindigein Festverlauf wechselten Knaben -
Freiübungen mit Mädchenreigcn , Spiele und Schülerchöre etc . . die
mit dem lebhaften Beifall d « r Anwesenden quittiert wurden .

) ! ( Durlach, 13 . Juli . (Synode des Kitchenbezirks Durlach . 1
Unter Vorsitz des Dekans Landeskirchenrat H o f h « i n z - Grötzingen
fand dieser Tage die alle zwei Jahre zusammentretende Synode des
evangelischen Kirchenbezirks Durlach in Grötzingen statt . Den wich-
tigsten Vortrag hatte Kirchenrat W o l f h a r d - Durlach übernoin -
men : er erwähnte darin alle Fragen , die das kirchliche Leben der
Gemeinde berühren . In welcher Weife kann man die jungen
Menschen für die Kirche und noch mehr für das Evangelium gewin-
nen ? Wie ist kirchliche Jugendarbeit zu gestalten , damit neben der
körperlichen Ertüchtigung , die die Sports - und Turnvereine sich an -
gelegen fein lassen , die innerliche Stärkung zu ihrem Recht gelangen
kann ? Gibt es Mittel und Wege, der Vergnügungssucht wirksam
entgegenzutreten ? Weiter gab Kirchenrat Wolfhard eine Reihe
Winke und Vorschläge zur Förderung des innerkitchlichen Lebens
und der Gemeindearbeit . Verschiedene wichtige Fragen kamen noch
zur Sprache u . a . auch der Geburtenrückgang . Die Bezirkssvnode
wählte auf weitere 6 Jahre Landeskirchenrat Hofheinz -
Grötzingen zum Dekan und auf 2 Jahre Pfarrer Walter - Wein -
garten zum Stellvertreter .

— Villinqen . kl. Juli . ( Kauf einer heimatkundlichen Samm -
lung .) Der Stadtrat hat dt« berühmte Spiegelhaldersche Schwarz-
waldsammlung in Lenzkirch , die in einzigartiger Auswahl zahlreich«
Stücke von Volkstrachten und Gegenständen der Heimindustrie des
Schwarzwaldes umfaßt , aus der Zeit von 1873 , käuflich erworben .
In Verbindung mit seiner bisherigen Altertümersammlung wird
Villingen damit eile der schönsten Hsimatsammlungön des badifchen
Landes besitzen.

Die Acherner Rennen .
Sichern, 15 . Juli . (Eigener B - richt .1 Erstklassigen Sport

brachten heute die Acherner Rennen , deren Qualität sich von Jahr
zu Jahr steigert. Die beiden Hauptrennen , der Preis der Stadt
Achern und der Preis vom Schwarzwald , wiesen starke Felder und
erstklassiges Pferdemalerial auf , das beim Union -Club Berlin ge¬
meldet worden war . Der harte Boden verursachte im ganzen drei
Stürz «, von denen zwei ohne ernstere Verletzung» abgingen : im
Preis vom Edelfrauengrab stürzte beim Sprung über die Hürde
vor der Richlertribiine der favorisierte „Wa " ehals "

, dessen Reiter
Bode mit einem Schlllsselbeinbruch von der Bah » getragen werden
mußte . Die sieben Rennen waren mit 12 009 Jt und Ehrenpreisen
ausacstattet .

Einen schneidigen Verlauf nabm der Preis von « Brigitten¬
schloß , der dem Ederschen Stall sicher war . Nur konnte man nicht
verstehen, warui» .Meldereiter " dem . .Feldherr "

, der unt «r der
Steuerung des Freih ' rrn » *n Rosen da ? Rennet nicht verlieren
konnte, ein -n so scharfen Endkampf SewiWe . Schließlich gab «s
ein totes Nennen . „Psvlzgraf " wurde so Zweiter und „Bergfink"
Dritter .

.. Ursula" wvrde im Preis vom sichertal stark Zurück -
gehalten und zwar bis zum nördlichen Einlaufbogen , wo sie tich
scharf vorarbeitete , um dann siche ' zu gewinnen . „Lanze"

, die sie
hart bedrängte ^ auf den zweiten Vlatz verweilend . . .Falkonier " ent-
tauscht - ; er führt « lange Zeit , fiel dann aber so sehr ab , daß er
nicht einmal mehr plaziert werden konnte.

Da „Petrarca " im Vreis von Allerheiligen an der
vorletzten Hürde stür,ie . hatte ..Troja " leichteres Spi >>l ^ „Domino"
belegte den dritten Platz , nachdem „Strumen " das Ziel % Läng«
nach . .Troja " erreicht batte .

Guten Sport brachte der Preis vom Mummelsee . Die
Hürden wurden fast geschlossen genommen . Die Favoriten . .Selinel " ,
. .Esküzego"

, „Br -«ty-Olive " und „Meldereiter " bereiteten ihren
Verehrern und Verehrerinnen bange Momente . Schließlich trug
aber doch „Selmel " den Lorbeer noch Haus « ! „Meldereiter " kam noch
vom ersten Rennen müde an den Start .

^ m Preis vom Edelfrauengrab ging ..Levinias ^ als
Sieger durch « Ziel „Lanze" hielt si * mich hier recht wacker : man
konnte an dem hübschen Fuchs -°! ne belle Freude haben . „Falkonier "
und „Landgraf " bildeten den Schluß.

Der Vr « is der Stadt Achern v «rurfacht« der »nstcheren
Turfgenieinde Kopfzerbrechen: Mann und Rost meistens unbekannt .
. Absndwind " führte und siegte . „Aviator " schonte ünianas seine
Kraft und arbeitet « sich auf den ,meiteit Blak vor . ..Metls " gin<»
. .Abendwind " lange nicht von der C ^ it« und „Feuermal " befand sich
gleichfalls immer in der vorderen Gruppe .

Im Preis vom Schwarzwald l«at <> Mühlenkord iNrotest
ein , weil ..Scheinwerfer" —< übrigens ebenfalls wie ..Setmel " eilt
Kanülentrllger — eine Flagae ausaelalken hatte , wurde aber ab-
gewiesen . „Eo ' delia " vom Stalte M ' ihlenkord konnte gegen den
Fervor -Sohn nicht aufkommen, wenn sie ihm de » Sieg auch nicht
leicht macht«.

I . Breis vom Br ?gitt « n«chloß. 6 Nennungen ! alle Pferde star-
tet«n . Flachrennen . 1600 Meter . Totes Rennen zwischen . .F e l d »
Herr " und „M « l d « r e i t « r" von Jean Eder in Seckenheim ;
2 . „Pfalzgraf " von Otto Lienbart ; 3 . „Bergfink " von L .
Münch : 4 . „E h r « n t r a u t" von Dr . Hausamen . „Liese " verlor
beim Anreiten ihren Reiter . Tot . : Sieg 16 : 19 ! Platz 12 , 13 : 19.

II . Breis vom Achertal. Flachrennen . 1000 Meter . 10 Nennun¬
gen . 6 Pferde liefen . 1 , „U rsul a " von ftch. Hauck : 2 „Lanze "
von Dr . Felbelmann : 8 . „Kätbe " von C . Ferarra : 4 . „Land -
gras " von Oberstleutnant du Vigniu . Ferner liefen die Stall -
genossen „Falkonier " und . .Berber !" , der auf halber Bahn stehe»
geblieben war . Sieg : 15 ; Platz : 11 , 11 .

III . Vreis von Nll«rh« iligrn . Jagdrennen . ftnOO Meter . 11
Nennungen , 5 Vferde hatten gesattelt . 1 . „Troia " von H . Riese!
2 . „Strumen " von H . Ludwig ! 3 . . .Domino " von du Vignaa !
4 . „L « i ch t f u ß" von K . Stein . . .Petrarca " stürzte an der vor-
letzten Hürde. Sieg : Ii ; Platz : 10, 10. .

IV. Preis vom Mummelsee . Jagd mit Anslauf . 15 Nennun -
aen . 5 Pferd « liefen . 1 . . .Selm « l" von Emil Müller : 2 . . .P r « t t y -
Olive " von H . Buchmüller : 3 . ..Eskll ? eg o" von fi . Buchmüller !
4 . . .Meldetenst "

. Ferner lief ; St . Martin . Master war
O . Lienbart auf seinem ..Pfalzgraf "

, Sieg : 19 : Platz : 12 . 13.
V . Preis vom Edelfrauengrab . Jagdrennen 3990 Meter . 9

Nennungen ! 5 wurden aufrecht erhalten . 1 . „Lewinitis " von
$ ch. Yauck : 2 . „Lanze "

; 3 . „Falkonier " von Hch . Buchmüller ;
4 . ..Landgraf "

. . Woaphals " stürzte über die Hürde vor dem
Richterhiim . Sieg : 12 ; Mal - : 10 , 10.

VI . Preis der Stadl Sichern . ?(agdrennen 3200 Meter . 21
Nennungen ; 8 Pferd ^ liefen . 1 . ..Abendwind " von Beert ;
8 . „Aviator " von Dr F . Merck : 3 , „M « t i s" van E . Neubauer ;
4 . . .F e u « r m a l" von Frau O Münck, , Ferner liefen : „Milan III" ,
„Jallange "

, ..Mculin -Vskt" , „Durbans "
. Sieg : 26 ; Pkaiz : 15 , II , 14

VII . Preis tiorn Schwarzwald ". Flachrennen . 1600 Meter 23
Nennungen , 8 Pf rto « liefen . 1 . ..Scheinwerfer " von A . Baerl
2 . . .Eordelia " von E . M ' ihlenkord ; 3 . , .D e l u s i o n" von A ,
Bolz ; 4 . . Mörtel l" von P . Keil , Werner lil-fen : „ Mühelos ",
„Farmeritt "

, „Simonclle "
, „Transuse". Sieg ! 14 ; Plag ! 10 , 10 . 10,

Der Dernhardus -Jubililumslag
in Baöen-Baden.

— Baden -Baden , IS. Juli . Unter überaus starker Beteiligung
der katholischen Jugend aus allen badischen Landesteilen , vom ent -
fernten Frankenland , wie aus der Bodenseegegend wurde am Sanis «
tag und Sonntag hier das Gedächtnis des seligen Bernhard gefeiert ,
der >n diesem Ätonat , vor ungefähr 500 Jahren , aus dem Alten
Schloß das Licht dcr Welt erblickt hat . Der selige Markgraf Bern -
hard von Baden ,st der Schutzpatron der katholischen Jugend , die
beute in Gebet und Festseier seinem Gedächtnis huldigte .

Zu den Tiubiläumstagen hatten sich eingefunden Erzbischof Dr .
Earl Fritz von Frcibutg . Bischof D . I . S p r o l l von Rottenburg .
als Vertreter der badifchrn Regierung Justizminister Dr . Trunk ,
Landtagspiäsldent Dr . Baumgartner , eine sehr große Anzahl Geist-
lichsr . In Sonderzügen und mit Kurs,zügen waren 8^- /00» Festteil -
ncljmct in die Bäderstadt gekommen . Das Jubiläum wurde vm
Samstag abend mit einem Gottesdienst in der Bernharduskirche ,
feierlichem Tedcum eingeleitet , mit anschließender LichiorplozessidN
und Uebertragung der Bernhardusreliguie in die Kirche , wobei
Bischof Sproll in einer Ansprache auf die Bedeutung des Bern «
hardustaaes für die Stadt Baden -Baden , wie für das Land Baden
und die Erzdiözese hinwies .

Am Sonntag vormittag fanden zwei F « stgottesdienst <
statt und zwar in der Stiftskirche , wo die Eltern Bernhards ihr
Grabmonument haben , und in der Bernharduskirche . In der Stifts -
kirche hielt Erzbischof Dr . Carl Fritz das Pontifikalamt ab und
Stadtpfarrer Dr . Kieser von St . Bernhard in Karlsruhe hielt du:
Festprediat . Dieser Gottesdienst gestaltete sich durch die großen must '
kaUschen Aufführungen höchst eindrucksvoll; u . a . kam Anton Bruck-
ners gewaltige e - moll- Meffe zum Vortrag . In der Bernhardus «
kirche^ vurde das Pontifikalamt von Bischof Dr . Johannes Sproll
abgehalten . In der Festpredigt gab Domkapitular Dr . Bernhard
Jauch ein Bild aus den Lebens - und Schicksalstagen des seligen
Bernhard . Auch dieser Gottesdienst wurde durch Musik - und Eho* '
vortrüge verschönt . Zu gleicher Zeit fanden noch Gottesdienste
auf dem Platz vor der Bernharduskirche statt .

Gegen Ii Uhr bewegte sich dann ein fast unübersehbarer Fest '
zug vom Bernhardusplatz durch mehrere Straßen zum Marktpla ^
Musikkapellen marschierten im Zuge , der durch die vielen wehend«^
Vereins - und kirchlichen Fahnen ein farbenprächtiges Bild erhielt .

Zur Mittagsstunde fand dann auf dem M a r k t p l a tz die F« st '
feier statt , bei der das Musikkorps der Freiwilligen Feuerwehr und
ein Männerchor , zusammengesetzt aus Mitgliedern der Vereinigte »
MännürgSsangvereine mitwirkten . ^ a?,dtagspräfident Dr . Baum «
gattaer hielt « ine Ansprache, in der er den katholischen Jung '
mannen den seligen Bernhard als Nacheifrungswektes Beispiel de *
Pflichterfüllung und Treue gegenüber Gott und der Kirche vok
Augen führte . Ein « weiter « Ansprache wurde von einem Vertreter
de? Jungmännervereins Baden -Badest gehalten . Auch der ErZ'
bifchof ergriff düs Wsrt , um Mahnung ^ an die Jungmannen W
richten. ,Nachmikiags 4 Uhr icui'de auf dem Alten Schloß im Rittersaat
der Ruin « Hohenbaden eine o « m seligen Beinhn ^d gewidmete K ^ '
pelle geweiht . Nach einer Ansprache von Bischof !pr . Sproll nab 'N
der Er ' bischof die Benedittion vor . Mit dem geiiieinsani gesungen«'^
Lied „Großer Gott wir loben dich" fand die Kaoellenweihe und
mit zugleich der Badener Jubiläumstag seinen Abschluß .

Unfallchronik.
=* Bretten , 15 . Juli . ( Schwerer Autounfall .) Der Führer de *

Kraftwagens etrtrs hiesigen Sodawkssergeschüfts führ nach einet
stelle . Da et nicht rechtzeitig bremste , wurde der Tank lintgekiß^und der auf dein Wagen stehende Knecht Keller aus die Siras !^
geschleudert und überfahren . Keller hat schwere Verletzungen erlitte » '

M . Bruchsal, 15 . Juli . (AutoUi .fall .) Ein mit Sozius fahrend^
Bruchsaler Motorfahrer kam heute morgen zwischen KarlvvStf •}!»'
Graben schwer zu Sturz . Durch Platzen des 5) i » tcrrndes geriet « r >n °
Schleudern , fuhr über die Böschung und blieb im Siraßenaraben
erhebliche» Verletzungen im GtMt , liegen . Der Soziusfahrrr
mit dem Schrecken davcm , Ein des Weges konimendes Auto na^ !.
den Verletzten mit nach Karlsdorf . wt ihm dic erste Hilfe z*
wurde . Das Vruchsalek Sanilnl ^anto brachte ihn dann noch

Klengen ( bei Villingen ) , IS . Juli . Einem ti>dl !»hei»
fiel hier der im W>. Lebensjahre steh» !'.b« Steinbrucharbeiter 3 ? 1

(nand Schaaf au » U ?üerr ? >!chen zum Opfer . Er wollte mit scin ^'
Fahrrad Vi « steil « Straße beim Kalkwert zur Bahn hinauffahre ^

'
verlor die Herrschaft i ' ber dao Rad und stU^ .t « . Sfcn/J.' fj ' fos und
einem schweren Schädelbruch wurde er !n da- Millinger Kranlcnl ) ®1"'

gebracht, wo et an dt « J® >l0tn '« • Sturzes starb .

Y^ 4t > £ R,, * öftoeB „
. §



Ferienverkehr in Karlsruhe .
Der Verkehr auf dem Karlsruher Bahnhof war am gestrigen

Sonntag so stark wie er moihl selten in dieser Ausdehnung erreicht
wird . Besonders war es die neueröffnete Bahnlinie Karlsruhe -Klo -
sterreichenbach -Freudenstadt , die ftrrk benutzt wurde. Schon in den
ersten Tagen hat sich gezeigt, daß die genannte Strecke für den Touri¬
stenverkehr eine große Zukunft hat . Auch nach anderen Richtungen
war der Verkehr äußerst lebhaft , so daß manche Züge bis zur Höchst-
belaftung verstärkt werden mußten . Außer dem starken Nahverkehr
passierten gestern wieder eine Reihe Feri « n - Sonderzüg « aus
Norddeutschland nach Basel den hiesigen Hauptbabnhof , so einer von
Köln Wer Ludwigshafen -Mamcheim , einer von Dortmund Lber
die gleiche Strecke, einer von B e r l i n , ein weiterer von Hamburg
und ein solcher von Bremen , diese letzteren drei über Frankfurt -
Heidelberg . Von Mannheim passierte ein Sonderzug nach Ba -
den - Baden um 6 .42 Uhr den hiesigen Bahnhof ; er Ohrte Jung -
Mannschaften zum dortigen Bernhardus -Jubiläumssest . Die Karl »-
ruher Teilnehmer begaben sich in einem fast endlosem Sondeuug um
7.10 llhr zu gleichem Zweck dorthin . Von Köln nach Basel muhte
ein Vorzug geführt werden , ebenso von Köln nach Freiburg .

Im Auftrag der Reisegesellschaft der Süddeutschen in Mannheim
fuhr in der Frühe 3 54 Uhr ein Sonderzug über Heidelberg nach
Mannheim mit Halten in Durlach , Bruchsal, Ubstadt und Wiesloch.
Am heutigen Montag 1 .24 Uhr bringt ein Sonderzug die Teilnehmer
von Mannheim wieber hierher . Mus dieser kleinen Ueberstcht darf
entnommen werden , wie umfangreich der Betrieb gestern auf dem
Karlsruher Bahnhof war . Die Verwaltung hatte die weitgehend-
sten Vorkehrungen getroffen zur Bewältigung des riesigen Verkehrs.
Dank der Ausdauer und Pflichtreue aller in Betracht kommenden Be-
omten und Angestellten im Innern - wie Außendienst, konnte die
schwierige und verantwortungsvolle Arbeit glatt durchgeführt werden.

Sommertheater im Konzerthaus.
Das Dreimäderlhaus .

Es hätte nicht viel gefehlt und das Karlsruher Sommertheater
wäre im Sommer 1928 verwaist geblieben wie das Landesthsater ,
das , wie alle anderen grvhen Theater , fein« Pforten für einige
Monate geschlossen hat . Erst nach längeren Verhandlungen ist es
gelungen , zwei auf dem Kunstgebiet« erfahrene Theaterleiter , die
Herren I . D e w a l d und A. Sander aus Frankfurt sozusagen
in letzter Stunde für ein Operettengastispiel im Karlsruher Konzert-
haus zu gewinnen . Die Eröffnung der Saison mit dem „Drei¬
mäderlhaus " am Samstag darf als vielversprechender Anfang be-
zeichnet werden. Vor allem darf festgestellt werden , daß es der
Direktion des Sommertheaters gelungen ist . gute Kräfte für diese
Gastspiel« zu gewinnen . Das gilt sowohl für das Orchester wie für
die Künstler und Künstlerinnen auf der Bühne selbst . Das für
diesen Zweck recht gut besetzte Orchester verriet gleich im Vorspiel ein
Glottes , harmonisch ausgeglichenes Zuifammenspiel unter der straffen
Führung des temperamentvollen Kapellmeisters Eugen Reff , der
auch während der ganzen Aufführung für guten Kontakt zwischen
Bllhne und Orchester sorgte. Und nun zum „Dreimäderlhaus " selbst.
Es sei dahingestellt , ob es „taktisch" richtig war . dieses nachempsun-
dene mit Sentimentalität reichlich geschmelzte und geschmalzte und
auf den Geschmack der breiten Mass« eingestellte Singspiel als Er -
Sfftmngsvorstellung zu wählen . Aber im Theater gilt eben auch
der Grundsatz: „Der Erfolg ist die Hauptsache.

" Und das „Drei-
mLderlhaus " war ein Erfolg. Nach den stürmischen Beifallskunb-
gebunden könnte man sogar einen stauen ErfÄg buchen. Das Haupt -
verbietst an diesem künstlerischen Gewinn am Eröffnungstage ist
nebe« der harmonischen Zusammenarbeit aller Kräfte den guten
Nmelleistungen auf der Bühne zuzuschreiben. Da war es in erster
Li« « Mark Palik , die im ersten Akt als Hausmeisterin der
Mener Mietskaserne ans der guten alten Zeit mit ihrem urwüchsi-
gen Spiel , da« Talent und Routine zeigt , den Boden ebnete sin
Wirklichkeit fegt sie) für die überaus freundliche und dankbare
Aufnahme der künstlerischen Darbietungen durch das von der Bullen »
Ntze in d« Stimmung etwas gedrückte Publikum. Mit diesem Auf»
takt allein war das Vorpostengefecht so gut wie gewonnen. Von
de« vielen anderen Mitwirkenden können wir mir einige heraus-
greifen . Ueberragend waren die Gaste, nämlich Else Müller
als Hannerl, Alois Resni als Hofglasvrmeister und Johannes
Müller als Schubert . Wenn auch Müller den guten Trauminicht
Schubert etwas gar zu trottelhaft auf die Bühne stellte , so wußte
er diesen Fehler doch reichlich durch sein schönes, weiches , für einen
Ten« allerdings stark dunkel gefärbtes Stimmaterial wieder aus-
zugleichen. Als hervorragender mimischer Künstler sst Alois Resni
m bezeichnen , der in der Roll« des Hofglasermeisters mit eingebilde-
rem kriminalistischen Riecher besonders wohlverdienten stürmischenBeifall ernten konnte. Die Verlängerung des Gastspiels dieses
Künstlers über die ganze Spielzeit wäre zu wünschen . Else Müller
als Hanmerl bot im Spiel und Gesang ebenfalls recht gutes . Sie
hat eine schöne klare und schlackenreine Stimme und . was bei einer
Operette nicht zu unterschätzen ist . Temperament, «inen guten SchußWiener Blut . Als guter Sänger war in der kleinen Rolle des
Michael Vogl T. Hechinger zu erkennen, der mit seines Basses
Erundgewalt die Bühne erzittern ließ. Fritz Schröder als Baron
Schober fügte sich » it seinem lyrischen Tenor , der allerdings etwas
an Kraft vermissen ließ , gut in das Ensemble sin . Recht nett waren
Irma Wegmann als Piccolo und Phil ? Timm - Marfa als
Grift . Ein besonderes Wort der Anerkennung verdient die gute
Bühnenausstattung und Regie, für die Direktor I . Dewald ver-
antwortlich zeichnete .

Es ist nur zu wünschen , daß die löbliche Absicht der Theater -
direktion , im Karlsruher Sommertheater nur Gutes zu leisten,
unterstützt wird durch einen guten Besuch des Theaters , denn mit
künstlerischen Erfolgen allein kann das Unternehmen nicht gehalten
werden . Das „Dreimäderlhaus " bleibt für die nächsten Tage auf
dem Spielplan . ß .

*
— Neue Ehrendoktoren der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Aus Anlaß der Grundsteinlegung des Studentenhauses hat der Senat
der Technischen Hochschule Karlsruhe dem Minister des Kultus und
Unterrichts L e « r s und dem Oberbürgermeister Dr . F i n t e t die
Würde eines Doktor ing . ehrenhalber verliehen .

Eine Postannahmestelle in der Südwepstadt . Dom 16. Juli ab
« ird in der Voeckstraße 31 eine Po st annähme stelle eingerich-
tet . Der Eeschäftskreis der Annahmestelle erstreckt stch vorläufig auf :
>. den Verkauf von Postwertzeichen, 2 . die Annahme von Einschreib-
briefen und gewöhnlichen Paketen . 3 . die Annahme von gew . Brief -
sendungen, soweit fle nicht durch die Briefkasten eingeliefert werden
können u . 4 . die Vermittlung von Gesprächen in abgehender Richtung.

tiberfall : In der Nacht zum Montag , kurz nach 2 Uhr , wurde
ein Ehepaar von hier während seines nächtlichen Spazierganges in
der Wolfartsweiererstraße von 2 Männern angehalten , die stch als
Bahnpolizeibeamte ausgaben . Der Ehemann und die Ehefrau wurden
voneinandn getrennt und forgeschleppt. Der eine der Täter suchte
dann die Frau in dem an die Straße grenzenden Gartengelände zu
vergewaltigen , ließ aber auf die Hilferufe der Frau hin von seinem
Vorhaben ab. Auch der Ehemann wurde wieder freigelassen. Die
Polizei suchte das Gelände an der Straße und um den Rangierbahn -
Hof ab , konnte aber die Täter leider nicht mehr ermitteln .

Die Flucht aus der Slam
Forldauer der Sitze. — Karlsruhe Negl doch am Rhein. — Der nasse Tod»

Ein « unheimlich«, drückende Hitze brütete am Sonntag üb«r
der Stadt . Es war daher begreiflich, daß schon in den frühesten
Morgenstunden die Flucht der Bevölkerung aus der Stadt begann ,
die am Nachmittag wie ausgestorben war . T a u s e n d e und
Abertausende waren hinausgepilgert an den Rhein , um vor
der Gluthitze Erholung zu suchen. Es entfaltete sich an den Ufern
des Rheins ein Badeleben , wie man es bisher in einem derartigen
Umfange «och nie gesehen hatte . Wer es immer noch nicht glauben
will , daß Karlsruhe am Rhein liegt , der wurde gestern
eines anderen belehrt , denn ein großer Teil der Karlsruher Be-

Di« Karlsruher in Maxau.
Photo : Langenauer » . Zappen.

völkerung lagerte draußen auf dem Rheindamm , entweder auf dem
grünen Rasen oder unter rasch errichteten Zelten . Der ungeheure
Badebetrieb am Rhein in diesen Tagen der hochsommerlichen Hitze,
zeigt so recht deutlich, wie notwendig das von der Stadt Karlsruhe
geplante Strandbad Rappenwörth für die Karlsruher Bevölkerung
ist, um ein wHldiszipliniertes Badeleben zu erreichen und den
Tausenden von Erholungssuchenden gut« Liegeplätze und Bade -
Möglichkeiten zu schaffen . Für fliegende Händler mit Eis , Obst und
Getränken war Hochkonjunktur.

Die Eisenbahnzüge , die Straßenbahn nach Knielingen , die Kraft -
omnibusse von Knielingen nach Maxau waren von den frühesten
Morgenstunden an überfüllt . Die Reichsbahn hatte zwar am Sonn -
tag die Bade -Sonderzüge laufen lassen , aber scheinbar doch nicht
mit einem so großen Andrang gerechnet . So war beispielsweise der
um 1 Uhr 35 Minuten von dem Hauptbahnhof abgehende Bade -
Sonderzug aus viel zu wenig Wagen zusammengestellt, sodaß die
Wagenabteile überfüllt und der Gepäckwagen noch in Anspruch

genommen werden mußte , fürwahr bei dieser Hitze kein besonderes
Vergnügen . Schließlich vermißte man in der Hauptzeit der Rück-
kehr der Badefreudigen aus Maxau — zwischen 7 und 8 Uhr
abends — einen Sonderzug , sodaß der um Uhr verkehrende fahr¬
planmäßige Zug wiederum derart überfüllt war , daß viele Leute
zurückbleiben mußten . Bezüglich des allgemeinen Verkehrs von der
Landeshauptstadt an den Rhein muß gesagt werden , daß es höchste
Zeit ist , daß endlich einmal eine Fahrgelegenheit geschaffen wird ,
welche die Bevölkerung vom Stadtzentrum aus direkt nach Maxau
bringt . Im Interesse einer raschen Beförderung ohne großen Zeit -
verlust istdieSchaffungeinesOmnibusverkehrsvom
Marktplatz nach Maxau mit Haltestellen Mühlburger Tor .
Mühlburg , Knielingen eine unbedingte Notwendigkeit . Wenn man
schon so sehr propagiert , daß Karlsruhe am Rhein liegt , dann muß
auch für die Bevölkerung und für die Fremden eine Gelegenheit
geschaffen werden , möglichst rasch und bequem vom Stadtinnern an
den Rhein zu kommen .

In der Stadt selbst waren die meisten Lokale am Nachmittag
fast leer , denn wer aus irgend einem Grunde die Flucht aus der
stadt nicht mitmachen konnte, blieb hinter heruntergelassenen
Jalousien zu Hause und versuchte sich so von der Hitze zu retten .
Erst am Abend füllten sich die Lokale, in denen dann die Leute
meistens hemdsärmelig saßen , um einigermaßen Erfrischung zu haben

Die Temperaturen waren auch am Sonntag sehr hock) . Nach den
Feststellungen der Landeswetterwarte wurden am Sonntag folgende
Temperaturen gemessen : Früh 'J48 Uhr : 21,8 Grad , mittags 2 llhr :
•3 2 Grad , abends 9.30 Uhr 27,6 Grad . Das Maximum betrug

34,6 Grad , das Tagesmittel war 27,6 Erad .
Leider forderte der nasse Tod auch am Sonntag wieder

mehrere Opfer . So ertrank am Nachmittag beim Baden im
freien Rhein einige 100 Meter unterhalb des Gutes Rappenwörtl -
der ledige 21 Iahe alte Kaufmann Engelbert F ü g e r von Karls -
ruhe . Um dieselbe Zeit und am gleichen Ort wurde ein taubstummer
Lehrling von hier , als er vermutlich durch einen Anfall am
Schwimmen gehindert unterzugehen drohte , im letzten Augenblio
von Badenden ans Land gebracht und durch Wiederbelebung
versuche gerettet . In einer Kiesgrube im Killisfeld ertrank der
verheiratete Postschaffner Sebastian Grämlich aus Karlsruhe . Ei
konnte noch von Badenden ans Land gebracht werden , jedoch hatten
die lange Zeit fortgesetzten Wiederbelebungsversuche keinen Erfolg
Die Leiche des am Freitag ertrunkenen Studenten Schmidt
wurde am Sonntag bei Maxau gefunden.

Von überall her kommen jetzt mit Eintritt der sommerlichen
Wärm « die Meldungen über Unfälle beimBaden , die bere,t >
zahlreiche Todesopfer gefordert haben . Es sei deshalb davor gewarnt
sich überhitzt in ein offenes Bad zu begeben und dort auch gleit';
größere Tiefen aufzusuchen . Man kühle sich , ehe man ins Bad geh !
etwas ab, steige auch nur langsam ins Wasser und vermeide auci
für den Anfang die tieferen Stellen . Auch bade man nicht unminel
bar nach dem Essen !

Das LinöenMlenfesi der Weststaöt
nahm trotz der fast unerträglichen Hitze am gestrigen Sonntag einen
schönen Verlauf . Den Mittelpunkt des Festes bildete wie immer
der Kindevfestz -ug , der sich von 5 Uhr abends durch die Straßen der
Weststadt bewegte. Es waren wieder ganz niedliche Gruppen , die
man zu sehen bekam . Eröffnet wurde der Zug durch einen Schüler-

Die Kinder im Fesizug.
Pboto : Langcnauer u. Tappen.

Radjahrtrupp , dem prächtig gezierte Vlumenwagen . mit Ampel ,
geschmückt , nett gekleidete Mädchen mit überlebensgroßen Maiglml
chen und zahlreiche andere, originelle Gruppen folgten . Besonder
gefielen der Riesenschmetterling, der dem Zuge voranflatterte , da
tochirf Neptun , das Riesenluftschiff L . Z . 127 und die vielen geschmacivoll geschmückten kleinen und großen Wagen , in denen sich die Kinde
trotz der tropischen Hitze scheinbar recht wohl fühlten . Den Eharaktcder Landeshauptstadt verriet die aus einer mächtigen Felsengrupp
hronende Lorelei , deren Prunkwagen die weithin sichtbare Mahnunin das Zuschauerpublikum richtete : „Gebt gern und freudig für da
iindersolbad ." Fleißige Sammlerinnen stellten sich in den Diens' es wohltätigen Zweckes der Veranstaltung .

Nachdem sämtliche teilnehmenden Kinder ihre Entlohnung ii
Lestalt der Sommertagsbrezeln in Empfang genommen hatten , mar
Hielte der Zug unter den Klängen zweier Kapellen , die ibre Weis i

?em Charakter der Veranstaltung durch Spielen bekannter Vo?kk
!>eder wie Ein Jäger aus Kurpfalz "

. „Ich weiß nicht , was so «
es> bedeuten ' usw . anpaßten , zu seinem Ausgangspunkt zurück, wo
leibst er sich auflöste.

Mit dem Festzug war der erste Teil des vorgesehenen Programm ^abgewickelt . Als Schlußeffekt brachte die Festfolge em Promenaderonzert, ausgeführt von der Kapelle des Musikvereins Ettlingen sowie eine Brunnenbeleuchtung nebst einem Feuerwerk , das auf den
festlich geschmückten, mit Lampions beleuchteten Eutenbergplatz abgebrannt wurde . J

Die Dürgerv - reinigung der Weststadt verdient Dank und Aner
®c6 ^ l' ch in solch hochherziger, uneigennütziger Weise in

Interesse des Allgemeinwohls betätigt hat .

Karlsruher Unfall -Chronik.
Am Samstag nachmittag erfolgte in der Durmersheimer Straße

zwischen einem Lieferkraftwagen und einer Radfahrerin ein Zusam-
menstoß . Diese wurde erheblich verletzt und mußte nis Kranken¬
haus gebracht werden.

Außerdem gab es am Samstag noch 3 Zusammenstöße: am
Vormittag Ecke Kaiserallee und Lessingstraße zwischen einem Per -
sonenkraftwaaen und einem Radfahrer , am Nachmittag Ecke Bach -
und Philippstraße zwischen einem Motorradfahrer und einem Rad -
fahrer und Ecke Kaiser - und Waldhornstraße zwischen einem Per -
sonenkraftwagen und einem Radfahrer . In allen Fällen entstand
Sachschaden .

Gestern abend gegen 22 Uhr wurde aus der Karlsruher Land-
straße in Durlach , bei der Straßenbahnhaltestelle am Bahnhof Dur -
lach eine verh . Frau aus Karlsruhe von einem Personenkraftwagen
angefahren . In schwerverletztem Zustande mußte sie ins Krankenhaus
gebracht werden . Lebensgefahr besteht , nicht . Die Schuldfraye ist
noch nicht geklärt .

*
A Die deutschen Rundfunkteilnehmer . Die Zahl de : deutschen

Rundfunkteilnehmer betrug am 1 Juli 1923 2 284 248. Da am
1. April die Hörerzahl 2 234 732 betrug , ist demnach eine Zunahme
um 49 516 Hörer zu verzeichnen , was einer prozentuellen Vermehrung
um 2.2 Prozent entspricht.

Voranzeigen der Veranstalter .

Singschule des Bad . Konservatoriums für Musik. Der Juni
gosang findet als Abschluß des vergangenen Schuljahres am Diens
tag , den 17 . Zun 1928 , abends 8 Uhr im großen Saal der Festhältstatt . Welche Freude ist es jedes Jahr , die Schüler dieser musikalisä
wirklich segensreichen Anstalt , von den Kleinsten bis zu den Großer
singen zu hören . Und was wird gesungen? Alte und neue Weisen
einstimmig , zweistimmig, dreistimmig. Teils Orginalkompositionenteils wertvolle Bearbeitungen Wie herrlich sind doch die Kinder
lieder von H . K . Schmid, I . We >»mann und M . Frey Wer kennt
nicht die Votksliederbearbeitungen von W . v . Baußnerii und W
Rein ? Namen von hohem Klang wie A . Krieger . F . Schubert und
P . Cornelius sind vertreten . Und nun der älteste , Michael Prä -
torins Von ihm hören wir einen alten Ostergesang
für Einzelstimmen , sicbenstimmigen gemischen Thor , begleitet voi>
Instrumenten und Orgel . Di« Auferstehung des Heilands , die
Frauen am Grabe im Gespräche mit den Engeln und die Berkum
digung des göttlichen Wunders werden jubelnd besungen.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 17. Juli : Nach Ge
wittern etwas kühler, Zeitweise heiter und trocken.

Erhältlich :s Drogericc . Kolonial waren - Handlungen usw .
Kftuptniad .ertage : 19228Deutschlands Edelwasscr

* Vortrefflicher Geschmack , wohlbcköramlich
Billige Bezugspreise Zirkel 30 - Gerönne» 1837 i Tfti«pfcon 2 ?S
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Gefangfest in Varnhalt.
De : Gesangverein Varnhalt feierte am 8 . d . M . das Fest des

^ yjäHiigen Bestehens , verbanden mit Fahnen,w« ihe. Am
ißorcfcBnb bewogte sich ein imposanter Fackelzug durch Gallenbachund Vornhalt , voran die wackere Musikkapelle. Der Festpräsident.Herr Bürgermeister O s 11, begrüßte mit herzlichen Worten die Fest-
;iäfte , insbesondere die anwesenden Gründer des/ Vereins , die Herren
iL a y e r . Konrad und Fridolin Huck , den Ehrenchormeister, HerrÔtto E i l l i a r aus Philippsburg , sowie die Abordnung des Bru -
lZervereins Steinbach . Der Vorsitzende des Vereins Varnhalt , Herr
l&'ii s e l , gab anschließend einen kurzen Rückblick über Entstehungittd Entwicklung des Vereins . Er gedacht « in würdiger Weise der

m Weltkrieg gefallenen Sangesbrüder . Anschließend trug die
Zängerschar das Volkslied „Ich hatt ' einen Kameraden " ergreifendtw . Den anwesenden Mitbegründern des Verenis zollt« HerrHasel Dank und Anerkennung . Herr Fritz Fleischer aus
Zteinbach dankte namens des Männergesangvereins Steinbach für
^ ie sie ehrende Einladung zur Uebernahm« der Patenstelle . Gesangunb Musik verschönten den Abend.

Sonntag früh weckten Böllerschüsse und Musik die Einwohner -
chaft . Am Festgottesdienst nahm auch der Patenverein Steinbachteil . Neben der schönen Festpredigt des Herrn Ortsgeistlichen trugenmit dem Kirchenchor Herren aus Steinbach . Bühl . Baden und Offen-
iiurg. welche die Messe unter Leitung des Herrn Hptl . Burkard
nstrumental unterstützten , wesentlich zur Verschönerung des Fest-

Gottesdienstes bei . Nachmittags bewogte sich « in großer F e st z u g
aurch die Straßen Gallenbachs und Varnhalts , an der Spitze die
Herren Gründer und Mitglieder des Festausschusses . Der idyllisch
gelegen « Festplatz füllte sich bis auf den letzten Platz .Bei dem nun folgenden Festakt begrüßte Herr Bürgermeister0 s e r als Festpräsident die Feŝ üste aus nah und fern , insbesondre
cne Herren Schmid von Kehl , Vorsitzender des Ortenau -Oosgau-
Sängerbundes , und B a l d a u aus Bühlertal als Vorsitzenden der
Lühlertalgruppe .

Der Vorstand des festgebenden Vereins , H«rr Hasel , forderte
insbesondere zur Einigkeit , zum Zusammenhalt und zur Weiter -
vflege des deutschen Liedes auf . Di« Festdamen Frl . Meier .Hasel und Grämlich leiteten die Enthüllung der Fahne , ein
Meisterwerk d«r Firma Kindler in Baden , mit markig gesprochenen
Prologen ein . Herr Fähnrich Binz nahm die Fahne in treue
Obhut . Der Bruderoerein Steinbach ließ durch seinen Vorftand ,Herrn Fleischer, einen schönen silbernen Lorbeerkranz überreichen,ver Radfahr - und Kriegerverein Varnhalt eine Schleife, bezw . einen
^ ahnennagel , die Varnhalter Jungfrauen eine prachtvolle Schleife.Die Ehrengäste , Herr Schmid und Herr Bald au , feierten das
deutsche Lied . Die Vereine brachten als Gesamtchor das schöne Lied
..Kröne mit Segen" zum Vortrag , unterstützt durch die Varnhalter
Musikkapelle , die unter bewährter Leitung des Herrn HauptlehrersN a u s in Steinbach Schönes leistete. Der vom festgebenden Verein
!i !?ter dem bewährten Stabe seines Dirigenten , Herrn HauptlehrerL u r k a r d, gesungene Heyarsche Männerchor „In den Alpen" kam
chön und wirkungsvoll zum Portrag . Hier zeigt« die kleine, wackere^ ängerfchar. was sie unter einem zielbewußten Dirigenten zu leistenvermag. Lied auf Lied der auswärtigen Vereine folgte , jeder Ver-
in bot das Beste . Der Musikkapelle Neuweier sei besonders dankend
edacht , die das Fest durch flotte Weisen verschönt hat .Der Montag war zunächst unseren „Kleinen " gewidmet , die bei' '

urstschnappen usw . alle auf ihre Rechnung kamen . Allen , die zum
1 ufeit Gelingen des Festes beigetragen haben , sei herzlich gedankt.D̂aß die Festrvirte ihr Bestes boten , soll nicht unerwähnt bleiben.

— Singen a. H., 9. Zuli . (Annahme des Vertrages mit dem
Elektrizitätswerk .) In seiner Freitagsitzung -gab der Bürgeraus -
; uß gegen die Stimmen der Demokraten und der Kommunisteneine Zustimmung zur Neugestaltung des Konzessionsvertragesjwijchen der Stadtgemeinde Singen und der BaumwollspinnereiG m. 6 . H . als Eigentümerin des Elektrizitätswerkes Ein sozial-demokratischer Zusatzantrug auf Bildung eines Fonds für den An -
kauf des Elektrizitätswerkes wurd« einstimmig angenommen.

Fortgefetzt Sonnenwetterim Schwarzwald .
Für die Gestaltung der Sommersaison im Schwarzwald bietet

das Wetter in diesem Jahr bisher die besten Vorbedingungen . Tag
für Tag steht die Sonne am fast wolkenlosen Himmel und legt
Berg und Tal in eine Flut von Licht und angenehmer Wärme .
Die lange Schönwetterperiode hat nach dem klimatisch auberordent -
lich unfreundlichen und kühlen Mai unmittelbar vor Pfingsten ein-
gesetzt, also zu Ausgang Mai . Man erinnert sich, daß damals buch-
stäblich über Nacht die Kältezeit abschloß und prachtvollen Pfingst -
tagen Platz machte . Seitdem hat der deutsche Südwesten und mit
ihm der Schwarzwald eine fortgesetzte Schönwetterzeit , die nur
dann und wann von kleinen Gewitterstörungen durchsetzt war . ohne
daß es zu einem Umschlag gekommen wäre . Zu den schönen Tagen
gesellen sich wundervolle , klare Nächte mit Mond und Sternen -
glänz , wie man sie sich nicht eindrucksvoller vorstellen kann. Be-
leuchtungseffekte erfreuen Tag für Tag zu Sonnenaufgang und
- Untergang , eine Fülle von Pastelltönen liegt über dem Gebirge
Dabei bleibt eine Hitzbildung vollkommen unterbunden , denn selbst
auf die wärmsten Tage folgte die abendliche Abkühlung, die eben
in sich die Geheimnisse des Schwarzwälder Gesundbrunnens birgtDie köstliche Frische , die jeden Abend über das Gebirge zieht, er-
zeugt die ungemeine Kraft und Würze des Klimas , das gesunden
Schlaf und Stärkung verbürgt .

Der Besuch der Höhenkurorts hat sich um die Iulimitte weiter
gesteigert. Die Plätze in den Höhenlagen von 600 Meter aufwärts
verfügen im allgemeinen über außerordentlichen regen Zuspruch und
vielerorts nimmt man gern die Steigerung in der Qualität der
Gäste von Nah und Fern wahr . Neben dem ständigen Besuch geht
der Ausflugs - und Wochenendverkehr in ungemein starker Zahl vor
sich und auch der Verkehr mit Höhenauto ist so lebhaft . dr>S? W -
Wagen nicht nur auf Tage , sondern für Sonntage schon auf Wochen
im Voraus besetzt sind.

Der nasse Tod.
x Saabach a . K . . 15. Juli . Der 17jährige Erhard Erbsland

von Sasbach und der gleichaltrige Wilhelm S e x a u e r aus König-
schaffhausen sind beim Baden ertrunken .

: : Radolfzell, 15 . Juli . (Bei der Rettung ertrunken.) Im
hiesigen Strandbad ertrank heute nachmittag ein junger Alann
namens Bußhard von Rielasingen bei Singen , als er versuchte ,
einen jungen Mann aus der Gefahr des Ertrinkens zu retten .
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos , während der zweite
wieder zum Bewußtsein gebracht werden konnte.

1
*
. Rotenfels , 14 . Juli . (Elternabend .) Auf Anregung von

Oberlehrer W e h r l e fand kürzlich im Rathausfaale ein Elternabend
statt . Der Zweck des Abends war . die Eltern der Kinder mit der
Lehrerschaft in nähere Verbindung zu bringen . Bürgermeister
Huber begrüßte die Anwesenden und forderte sie aus . sich recht
zahlreich an der freien Aussprache zu beteiligen . OberlehrerW e h r l e hielt dann einen sehr lehrreichen Vortrag über Er -
ziehung, Schulzucht und Sittlichkeit . An der Aussprache beteiligten
sich A . H a r t m a n n , Pfarrer Granacher , StiftungsratW e st e r >.n a n n und Hauptlehrer D o l I . Es war der erste Eltern -
abend, der hier stattfand . Die große Beteiligung der Eltern zeugtdavon , daß großes Interesse herrscht für gemeinsames Zusammen-
wirken von Schule und Haus . Oberlehrer Wehrle , der mit großem
Geschick die Sache anfaßte , hat . dadurch den Eltern d«r Kinder , sowie
dem Lehrerkollegium einen großen Dienst erwiesen.

-ch- Psullendors , 14 . Juli . (Schulhausneubau .) Nach langem
Kampf ist die Schnlyausneubaufrage so weit gediehen, daß der
Baubeginn in greifbare Nähe gerückt ist. Die Preiskommission ,
bestehend aus Professor Frhr . v . Teuffel , bautechnischer Berater im
Ministerium des Kulms und Unterrichts . Architekt Mühlbach-Frei -
bürg . Regierungsbaurat Reißer - Konstanz -und vier hiesigen Herren ,unterbreitete dem Gemeinderat die in einer vorbereitenden Sitzung
gefaßten Beschlüsse, die Genehmigung fanden , so daß mit dem
Preisausschreiben bald begonnen werden kann.

Mit 22 Iahren Hochstapler .
§ Mannheim. 13 . Juli . Auf einen äußerst reuigen und bete ««-

rungsvollen Brief an Landgerichtsrat Dr . Le >er hatte der 1906 ge«
borene Kaufmann Paul Dörr aus Massenbach Strafaufschub auf
Wohlverhalten nach Verbüßung von 7 Monaten für eine wegen
Diebstahl und Betrug gegen ihn erkannte Strafe von 1 Jahr er-
halten . Derselbe Richter, der die erstinstanzliche Strafe für ihn
wegen dieser Delikte auf 1 Jahr 10 Monate festgesetzt hatte die
dann vom Berufsgericht auf 1 Jahr herabgesetzt wurde , sah ihn heute
wieder auf der Anklagebank. Er hatte schlechten Dank gewußt für
das ihm erwiesene Entgegenkommen.

Am 1 . Dezember 1327 wurde Dörr aus dem Gefängnis in Frei -
bürg entlassen. Aus der Erundstücksversteigerung seiner Eltern in
Masscnbach erhielt er 1700 Mark . Er warf sich in Kavalierkluft mtb
erschien an seinem Stammtisch . Mit der Behauptung , er sei Mann -
hcimer Hauptvcrtreter einer Berliner Privatkrankenkasse , fing er
Dumme . Mit diesem Schwindel operierte er in einem Rundschreiben
an alle Bürgermeister der Städte Badens bis hinauf an die schwei-
zerische Grenze mit der Bitte , ihm geeignete Werber vorschlagen zuwollen. Natürlich fand er überall weitestes Entgegenkommen, sogar
Rektoren meldeten sich , die einen Nebenverdienst erhofften . Als
früherer Angestellter einer Krankenkasse kannte er sich aus und so
machte ihm das Herstellenlassen der notwendigen Druckarbeiten,Statuten , Aufnahmescheine, Krankenscheine usw . keine großen Schwie¬
rigkeiten . Glücklicherweise wurde diesem gefährlichen Treiben bald
Einhalt getan . Nur in Gernsbach . Laubcnheim und Mannheim
hatten die Werber ihre Tätigkeit schon aufgenommen und Beträge
von 27, 20 und g Mark erhalten . Als es dann abwärts ging , be-
tätigte sich Dörr im Darlehensschwindel und legte auch hierbei ver-
schieden? Leute herein . — Bei einem Einbruchsversuch im Büro der
Krankenkasse für Handelsbetriebe wurde er festgenommen.

Nach den Sachverständigengutachten ist der Angeklagte unzweifel-
Haft erheblich belastet . Der Staatsanwalt beantragte eine Gesamt-
gefängisstrafe von 3 Jahren . Dörr wurde vom Großen Schöffen-
gericht wegen vollendeten und versuchten Betrugs in je zwei Fällen ,einer Urkundenfälschung und Betrugsversuchs im Rückfall zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Jahren verurteilt . Die angefertig -
ten Drucksachen und die Einbruchswerkzeuge werden eingezogen.

t . Kehl . 14 . Juli . (Sommerkonzert des Orchestervereins .) Das
am Montag im Union -Theater stattgefunden « Konzert des OrchesterVereins brachte ein sehr gewähltes Programm zur Aufführung . Er -
öffnet wurde dieses mit Beethovens Ouvertüre zu „Prometheus " ,
welche eine, den Intentionen des Tondichters vollauf gerecht werdende
Wiedregabe fand . Dann folgte das Klavier -Konzert A -Moll von
Edw . Erreg , wohl die Glanznummer des Programms . Als Solistin
war die junge Künstlerin Frl . I . Wolferstädter gewonnen . Die
Dame verfügt über eine blendende Technik , ihr Anschlag beherrscht
alle Nuancen der Dynamik bis ins Kleinste , endlich wird sie auch
in der Auffassung und im Vortrag allen künstlerischen Anforderungen
gerecht , so daß die Wiedergabe dieses herrlichen Werkes des „Chopin
des Nordens "

, wie ihn Hans von Bülow nannte , schlechthin vollendet
war . Aber auch das Orchester war auf der Höhe und der Künstlerin
unter Viertels Stabführung ein feinfühliger , durchaus dezenter Be-
gleiter . Stürmischer Beifall und reiche Blumenspenden , die der
1 . Vorsitzende , Herr Schwerdtfeger , der Künstlerin überreichte,
ehrten Solistin und Orchester . Der zweite Teil wurde durch Webers
Ouvertüre zur Oper „Oberon" eröffnet . Auch dieses unrc . melkbare,
poesiedurchtränkte Tonstück fand durch den Orchesterverein eine ganz
vorzügliche Wiedergabe . Ein besonderes Lob dem 1 . Hornisten , der
das Zauberhorn „Oberon " wirklich zauberisch schön er- und ver-
klingen ließ . Eine ebenso begeisternde Aufnahme fand die nächsteNummer : Einlage zum 3 . Akt und Brautchor aus „Lohengrin " von
Rich . Wagner . Hier zeichneten sich besonders die Posaunen durch
schöne, weiche Tongebung und Reinheit aus . Den Schluß des Pro -
gramms bildete die „Zweite ungarische Rhapsodie" von Fr . Liszt ,
In der Einleitung düster und schwermütig, im Allegro rassig und
feurig wiedergegeben, fand auch dieses Werk den stürmischen Beifalldes begeisterten Publikums . Auch hier sei der vorzüglichen Leistungendes' 1 . Klarinettisten gedacht , der sich der schwierigen Codenzen usw .mit virtuoser Bravour entledigte .

Unterfertigte erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht , von dem'Ableben ihres lb .
aktiven Burschen

stud. mach .

Hermann Schmidt
geziemend Kenntnis zu geben . 1VSS6

Die Karlsruher Turnerschaft „Cimbria"

Für den Alt-Herrenverband : Für die AkHvitas:
Dir. J. Kock - Altona Ft. Einbeck XXX

Todes -
Anzeige .

Meine liebe Frau , unsere gnte Mutter

Frau Frida Sutterer
geb . Elsele

ist heute nacht 7* 1 Uhr nach langer, schwerer
Krankheit im Alter von 44 Jahren sanft entschlafen .

KARLSRUHE, den 15. Juli 1928 .
Die trauernden Hinterbliebene« :

Hermann Sutterer
nnd Kinder Johanna, Erwin und Maria .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
17. Juli 1928, nachm. V»3 Uhr von der Leichen¬halle aus statt .

Trauerhaus : Schwanenstr . 21.

wird infolge seines wunderbar

roürciQen Gesekrnaelees von .
Männern und als

© tärleungsmittel gleich

Qetmnkeri/O

Tos aWbexMnif St ö ft t i 6 e t Schivarzbier ist erhältlich durch
Zofef Frit, . Biemrokhanötunq . Kri «gssirahe 17 , Karlsruh «, XtL 5311,' in allen durch Schilder mrt > Plakate kenntlichen Geschäft « « . Manund
verlang « ausdrücklich das echte Köjtvlber
lich gefchiibten Wamicn -Etikett , mn vor 9?ai

SÄn -arzbtcr mit dem gelcv
chahmungen geschützt zu fein

Wachtmstr .. 12 I . ge-
dient , sucht
Mrauensltellg.

als Magazinverwaltcr ,
Port .. HauSmstr . , Ex -
pedient od . sonst ge <
eigneten Dosten . Kau

. tion kann gestellt werd .
Angeb . n. Nr . C3339
an die Bad . Presse .

vis Beerdigung des
Herrn

Ludwig Gerstner
findet Dienstag . den 17. Juli 1928
nachm . 2 Uhr von der Fricdhoi -
kapelle aus statt . 19396

Entlaufen
schwarte * Sater (Brust uni Leib weis, ) ,hört auf den Namen Peter . Mitteilung überVerbleib gegen Belohnung erbeten an Dr .Gönner . Sarlfriedrichstr. 18. (« 672 )

ihre Federbetten
/ erden wieder Ieicbt und laftftf in der

Gliedern - Reinigung
iit Kraft betrieb , best Verfahren . Freier' ransport . Billigste Preise .lur Karlstr.20. P .Perfennuuui Tatet . 2IK

Das amtliche

üel - MiWiMkeiten
ist im Vordruck erhältlich bei

Ferd . Thiergarte«,
(ttttfag der 'pufft ") .

Erfahrener , tüchtiger

Hochbau-
Techniker

23 I . alt , mit 3 Sem .
Staatstechnik . Karls¬
ruhe . sucht Stell « , auf
Büro o . Baustelle , am
liebsten Umgebg . von
Karlsruhe , für 2%
Monate Ferienzeit .
Angeb . u . Nr . P334 «
an die Bad . Presse .

Intelligente
alleinst ., best ., saubere ,
pünttl . Frau sucht Be <
schSstigung , am liebst ,
bei einem Arzt als
Empfangsdame und
Mithilfe . Würde auch
Stellung als Verköu -
ferin . Kassiererin ,
Platzanweiserin . Stütze
der Hausfrau oder in
frauent . Haush . . Uber -
nehmen , auch stunden -
weise . Russ . Sprache
beherrschend . Gebt auch
nach auswärts . 9fiwe <
böte unt . Nr . F .H .S493
an die Badische Presse

t» U. «Tb« **

eerolersrSulein
mittl . Alters , solid , an
sicheres u . gewandtes
Arbeiten gewöhnt ,
sucht sich auf sosort zu
verändern . Gute Refe¬
renzen vorhanden . An -
geböte unt . Nr . C3353
an die Bad . Presse .

Mädchen
sucht Stellung aus 1 .
August . Bin mit allen
Hausarbeiten vertraut .
Beste Zeugn . Vorhand .
Angeb . u . Nr . X3S4«
an die Bad . Presse .

Tüchtige , perfekte

Stenotypistin
zum sofortigen Eintr .
gesucht . Angebote unt .
Nr . 19390 an die Ba¬
dische Presse .

Wir suchen zum fofor -
tigen Eintritt tüchtigen

Bretter -
sortierer

für dauernde Beschäf -
tigung . (3457a )
Ferdinand Bchenil A .G .

Zweigniederlassung
MaximilianSau a. Rh .

Gut Geld
verdienen

Damen od . Herren be!
Vorführung eines Ge -
brauchsartilelS für
Priv . u . Büro . (3459a
Ed . Heller , » « in . -techn .
Fabrik . Rastatt .

GesuSt zum 15. Juli
ehrl ., flcift . MSdcken .
daS schon gedient hat .
Gute Behaudlg . zuges .
Zu erfrag . : Kronenstr .
Nr . 60 . i . Lad . (B564

Fleißiges , ehrliches

Alleinmäbchen
da ? selbständig kochen
kann , die Hausarbeit
versteht u . gute Zeug -
nisse besitzt, per sofort
gesucht . ( 19352)
KriegSstr . 47a , 2 . St .

Gesucht auf 1 . August
für jungen Haushalt ,
gute (19007)

Köchin
die auch etwas HauS -
arbeit übernimmt .
Anmeldung :

Haydnplatz 3 , 2H .

2 Lehrmädchen
f. Tamenschneiderei m .
Weißnähvorschule sof .
gesucht . Borstellung
9—11 Uhr vormittags .

ModewerkstStten
Cmmy Schoch.

? lntell . Personen jeden Standes bie -
ten wir durck Uebeinabnre unlerer

ein monatl . Einkommen von einigen
tausend Mark . Ernste Reflektanten ,
die über flüssiges Kavital verfügen ,
wollen Osserten einreichen unter F .M .
10996 an Ala Saafcnstciu & Boaler .
Frankfurt am Main . ( 311973)

Kröher « württembergisch «
Trikotwarenfabrik

durchaus leisiunaSfäbia in sämtlichen
Trikotunterkleidern . sucht für Karls -
ruhe und den südlichen Teil Badens
bei Detailleuren . Waren - und Kauf -
Häusern bestens eingeführten , seriösen

Vertreter .
Gewandte , brancheknndiae Berfäufer
wollen ihr Angebot mit Lichtbild unter
Chiffre E . D . »40« an Rudolf Masse .Stuttgart einreichen . ( 313982)

Zur lukrativeren Answertsng
gewisser seist . Fähigkeiten

Impresarionesuchi
mit 1000—1500 M Bargeld . Sehr grvhe
Berdienstmöalichkeit . Angebote unter
Nr . ftSäüO att die Badische Presse .

Kim . Lehrling
lit guter Schulbildung ver sofort aesuch

Friedrichs & Cie.,
Komm .-Ges . . Steinstr . 23 . (19041)

Tüchtiges (FH9636

Mädchen
das selhständ . gut bür
gerlich kochen kann , bei
höh . Lohn aus iofort
evtl . später gesucht .'ii g €6

Führendes Haus der Werbeartikel -
Branche (Qualitätswaren ) sucht in
allen Großstädten Deutschlands (311894Vertreter
welche bei der Großindustrie seit Iah -
un eingeführt sind , und solche lausend
bearbeiten . VVI - Mitglieder bevorzugt .Ausführliche Angebote mit Referenzen
und Angabe der laufend bearbeiteten
Gebiete unter n . R . l .1209 befördert
Rudolf Moste Berlin GW . 19 .

Lehrling und
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung sokort gesucht .

Ph . Hagel,
Haus - und Sitcheuaeriite .Kailerstrake 55. . (19350

Gesucht auf 1 . Oktober

Utile WWW
für Kinder - und » ailfifchronfektio « .Damen -Sportkonfektion . Angebote mit
Zeugnissen und Bild an (3453a )
CWernerBlusJ

Freibarg I . Brsg .

Werkstatt
f . Schreinerei gesucht .
Slng . m . PreiSang . u .
W3347 an d . Bad . Pr .

Junges Ehepaar sucht
Seschlagnahmefreie
1 oder 2 Zim¬
merwohnung

auf sofort oder später .
Slngeb . unt . F .H .9S14

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Wohnung
beschlagnahmesr ., 3-^
Zimmer . Bad . Külve
n . Maus ., in gut . son-
Niger Lage , ab l . Okt .
od . 1 . Sept . zu mieten
gesucht . Part . auSge >
schloff. Angeb n . Nr .
9513287 an die Bd . Pr .

Zwei Zimmer
in zentraler Lage mit fevaratem Eingang Nr
Burozwecke sofort zu mieten gesucht . 3lngebote
unter Nr . F . H. 9«S7 an die Badische Press -
Filiale Hauvtvost .

Will das Brautpaar glücklieh sein ,
Kaufts Möbel nur bei freundlich ein
Karlsruhe , Kronenstrasse 37/39
17915



g Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 16. Juli 1928 »«=

Der Tag der Deuischen Meisterschaften.
Die Meisterschaften

der Leichtathleten.
C« ts «ewimmt di« 11)0 Meter in 10,4 Sek . — Rekord im feil »
«ontgeit Speerwerfen. — Engelhardt and Büchner in grober Form.

e Düsseldorf . 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Haupttag der
deutschen Leichtathletik -Meisterschaften im Düsseldorfer Rheinstadionntt wieder unter der großen Hitze, die auch den Besuch beeinflußte .•Die Anteilnahme der Zuschauer befriedigte zwar , hätte aber beider Bedeutung der Kämpfe doch wohl größer sein können . Um so« treulicher ist die Tatsache , daß die sportliche Ausbeute trotz der
vitze ausgezeichnet war . Stärkeren Einfluß übte die Temperatur au -fden 10 000 Meterlauf ans , den nur Kohn - Berlin und
v e l b e r - Stuttgart beendeten , während alle anderen Teilnehmer ,darunter der Titelverteidiger Petri -Hamburg sowie seine Lands -
ieute Hussen und Dreckmann , vorzeitig aufgeben mußten . Nachdemnur noch Kohn und Helber im Rennen lagen , gewann der Ber¬liner fast stielend . Den Marathonlauf hatte man der Hitzewegen schon von 12 auf 4 Uhr verschoben , der Lauf konnte dann
auch einen einwandfreien Verlauf nehmen . Der Sieg fiel an den
Potsdamer Wanderer vor Stellges - Bochum .Der einzige Rtf ordmann des Tages war der Turner S t o s ch ek,»er im beidarmigen Speerwerfen den deutschen Rekord von 103,2«
auf 103,83 Meter herausschraubte . Hervorragend lief der Titel -
Verteidiger B ü ch n e r - Magdeburg über 400 Meter . Büchner liefhier die großartige Zeit von 48,4 Sek . Der Hallenser S t o r z impo¬nierte durch einen hervorragenden Endspurt und kam in 48,7 aufden zweiten Platz . Bemerkenswert war Engelhardts Zeit über 800
-uieter mit 1 :52,4 Min . Als er bei ungefähr 050 Meter davonzog ,lwnd seine Ueberlegenheit bereits fest . Dr . Peltzer konnte hierMir eine mäßige Rolle spielen , da das Tempo ihm doch zu scharfwar ; immerhin brachte er es wenigstens auf den vierten Platz .Peltzer wollte auch im 400 Meter -Hürdenlauf starten , aber dieDSB . untersagte ihm den Start , der seiner Verletzung nur vonschaden sein konnte . Die kurze Hürdenstrecke sicherte sich der K arl s -
£ uhei Steinhardt in der sehr guten Zeit von 15 Sekunden .Welscher -Eintracht Frankfurt , der süddeutsche Meister , folgte ihmmit einer Zehntelsekunde Abstand , während sich der langjährig «
-vielfter Troßbach mit dem dritten Platz zufrieden geben mußte ,
i 1500 Meter nahmen keinen ganz einwandfreien Ber -
lauf . Bocher , der als Favorit gelten mußte , hotte mit dem Ber -
Uner Krause einen Zusammenstoß , sodaß beide aus 'dem Rennen
geworfen -wurden und ganz verzichteten . Der Turner Wich inann -
irarlshorst war nun ohne ernsthaste Gegner und gewann über -
legen in sehr guter Zeit von 3 :58,4 Min . Einen überraschenden
Ausgang nahmder 100 Meterl auf . Hauben lag bis über SO
Mieter an der Spitze , als plötzlich Corts in schönem Stil an ihmvorbeizog und sich in der W e l t r e k o r d z e i t von 1 0,4 einen
Überlegenen Sieg sicherte. Körnig , der Titelverteidiger , warhier überhaupt nicht im Bilde , er gewann auch die 200 Meter nurMit Glück weil der in Front liegende Schüller den großen Fehlermachte , sich fast im Ziel umzusehen , sodaß Körnig ihn gerade nochabfangen konnte . Der W e i t s p r u n g fiel in Abwesenheit des Ti¬
telverteidigers Dobermann an den Hamburger Köchermann ,der m »t 7,55 Meter eine sehr schöne Leistung erreichte . Beachtlichwaren auch die 1,905 Meter Hochsprung des Regensburger Bon -

eer stch bemühte , gelang es ihm ebensowenig wievielen Borgangern , den nun schon seit 1911 bestehenden deutschenRekord von Pasemann (1,923) zu brechen . Die beiden Konkurrenzen' M Kugelstoßen waren mit dem Auftreten des Weltrekordman -nes H l r s ch f e l d - Allenistein bereits entschieden . Wenn es auchdiesmal keine neuen Weltrekorde gab . so zeigte der Ostpreuße docheine große Ueberlegenheit und seine Leistung von 15 .40 Meter istinternational ganz hervorragend .
Der Zehnkampf , der am Montag entschieden wird , wurdevereits begonnen . Nach fünf Uebungen . also der Hälfte , lag der

Kölner Lemperle knapp vor dem Süddeutschen Barth - Nürtingen>n Front .
Die Ergebnisse des Sonntags :
Marathonlauf : 1 . W a nd er e r - Potsdam 2 :48 :57 Std . : 2 . Stell -ges -Bochum 2 :53 : 19 Std . : 3 . Schneider - Hirschberg 2 :54 :10 Std -

^ Burghardt -Elbing 3 :00 :39 Std . : 5. Reichmann -Siegen 3 :02 :08« id . ; 6 . Herger - Braunschweig 3 :03 :34 Std .
100 Meter : 1 . Corts - Berlin 10,4 Sek . : 2. Houben -Bochum 10 5» « . ; 3. Lammers -Oldenburg 10,5 Sek . : 4 . Eldracher -Eintracht Frank¬furt 10,6 Sek .
110 Meter Hürden . 1. Steinhardt - Karlsruhe 15 Sek . ;-■ Welscher -Eintracht Frankfurt 15,1 Sek . : 3 . Troßbach -Berlin 15,3« ekunden .
800 Meter . 1 . Engelhardt -Berlin 1 :52 .4 Min . : 2. Tarno -

Srocki - Dresden 1 :54,2 Min . : 3 . Fr . Müller - Zehlendorf 1 :54,4 Min . :4- Dr . Peltzer -Stettin .
400 Meter . 1 . Büchner - Magdeburg 48,4 Sek . : 2 . Stortz - Halle**,7 Sek - : 3 . Schmidt - Berlin 49,6 Sek .
10 000 Meter . 1 . Kohn - Berlin 32 :36,4 Sek . : 2 . Helber -B .f.B ,

Stuttgart 34 :07,5 Min . — Alle anderen aufgegeben .200 Meter . 1 . K ö r n i g - Charlottenburg 21 .6 Sek . ; 2 . Schüller -
Krefeld 21,6 Sek . Brustbr . zurück ; 3. Houben - Bochum 21 .7 Sek . :Lammers -Oldenburg .

1500 Meter . 1 . Wichmann - Karlshorst 3 :58,4 Min . : 2. Su -
Utta - Charlottenburg 4 :03,6 Min . ? 3 . Kositzkowfki- Danzig 4 :05.5Wut . — Bocher und Krause prallten bei 1200 Meter zusammen undLaben auf .

400 Meter Hürden . 1 . N e u m a n n - Berlin 55 Sek . : 2 Iä -
^ lch- Köln 55,2 Sek . ; 3. Schlie - Berlin 55,9 Stf . ; 4 - Eerner -Stettin"o. l Sek .

Weitsprung . 1 . Köcherman n -Hamburg 7.455 Meter - 2 . Meier -'-harlottenburg 7 .38 Meter ; 3 . Scheck -Stuttgart 7 .01 Meter .
Hochsprung . 1 . B o n n e d e r - Regensbura 1 :90,5 Meter - 2 Huhn -

^ eng i :88,5 Meter ; 3. Rosenthal - Königsberg 1 :88. 5 Meter durchstechen entschieden .
, Speerwerfen . 1 . S ch l o k a t - Insterburg 62.34 Meter ; 2. Sto -
Hek- Breslau 62,23 Meter ; 3 . Maack - Bockenem 61,50 Meter - 4 . Mol -' ^ -Königsberg 60,02 Meter .

Speerwerfen (beidarmig ). 1 . S t o sche k - Breslau 103,25 MeterUtckotd ; rechts 62,23 Meter , links 41,60 Meter ) ; 2. Günther -Stutt -8« tt 100,25 Meter ; 3. Molles 96,39 Meter .
*

. .. Kugelstoßen . Hirschfeld - Allenstein 15,46 Meter ; 2. Uebler -»Urth 14,66 Meter ; 3 . Kulzer - München 14 .18 Meter ; 4 . Schröder -
Dortmund 14,07 Meter .
. Kugelstoßen (beidarmig ) . 1 . Hirsch feld - Allenstein 26,85 Me -

2 . Uebler -Fürth 25,94 Meter ; 3 . Seradaris - Dresden 25,72 Me -
Et ; 4 . Kulzer -München 24,76 Meter .

Borkiimpse .
p 100 Meter -Zwischenläuse . 1 . Zwischenlauf : 1 . Corts -Berlin 10,6
, « •; 2. Salz -Eintracht Frankfurt 10,7 Sek . : 3 . Lammers - Oldenburg

»' Stf . . — 2. Zwischenlauf : 1 . Houben -Bochum 10,7 Stf . ; 2. Kör -

Wellrekord bei den
Franen-Meislerschasten .

fllbschluß der Kämpfe in Charlottenburg . — Frl . Hevblein stößt 11 .96
Meter Kugel — München 1860 49.7 in der Staffel .

Charlottenburg , 15 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Daß die deut-
schen Leichtathletik -Meisterschaften der Frauen am Sonntag auf dem
SCC . -Platz einen nur schwachen Besuch fanden , muß auf die große
Hitze zurückgeführt werden , blieb aber auf jeden Fall bedauerlich ,
da die Leistungen trotz der sengenden Sonne ganz henvorragend waren .
Im Kugel st oßen wartete Frl H e u b l e i n-Elberfeld mit einem
neuen Weltrekord von 11 .96 Meter auf . indem sie ihre eigene
Welthöchstleistung von 11 .86 Meter um 10 Zentimeter verbesserte .
Ein zweiter Weltrekord wurde in uer 4 * 100 Meter -
Staffel erreicht , wo München <860 in der Besetzung Holzberg -
Gelius - Karrer - Kellner 49 .7 Sek . lief . Diese Zeit kann als Welt -
rekord zwar keine offizielle .Anerkennungen finden , weil sie nur
' /, » Sekunden besser ist als der bisherige Rekord und Verbesserungen
nur noch bei vollen Fünftelsekunden anerkannt werden . Dafür gilt
diese Zeit aber als neuer deutscher Rekord , bei einer Utfier -
bietung von *' <• Sekunden . Hervorrageno liefen hier auch die Da -
men von Brandenburg , Berlin , die fast auf gleicher Höhe mit Mün -
chen einkamen , aber wegen Wechselmarkenüberschreitung distanziert
werden mußten . So kam Magdeburg 96 mit einer Zeit von 49,8 , die
den Weltrekord noch egalisiert , auf den zweiten Platz . Eine ll e b e r -
raschung gab es im 100 Meter - Lauf , da Frl - Junker -Kas -
sel geschlagen wurde und in 12 .8 nur den dritten Platz belegen konnte .
Der Sieg fiel in 12.6 an die Berlinerin , Frl . Steinberg , der in
kurzem Abstand Frl . Hotmann -Hamburg folgte . Die 800 Meter holte
sich erwartungsgemäß Frau Radtke ( früher Frl . Batschaber ) sehr
sicher in 2 :25.5 Minuten . Sehr knapp war das Ende im Fünf -
kämpf , wo eine Differenz von 3 Punkten den Ausschlag zugunsten
von Frl . Jack e- Magdeburg gab , während die Frankfurterin Fleischer
nur mit einem Punkt Vorsprung Frl . Witkowski - Königsberg ans den
dritten Platz verwies . Hervorragend war auch die Weitsprung -
leistung von Frl . von B re d o w - Berlin mit 5,53 Meter , einer
Leistung , die dem Weltrekord sehr nahe steht . Das Diskuswerfen sah
Frl. Milly Reutter -Frantfurt mit 36,78 Meter nur knapp vor
der Hamburgerin Molle -ichauer in Front Der Abschluß der deutschen
Frauen - Meisterschaften war . also sportlich gesehen , in jeder Hinsicht
ein voller Erfolg . Das erreichte Leistungsniveau stellt oer Entwick -
lung des deutschen Damensports das beste Zeugnis aus .

Die Ergebnisse waren :
100 Meter : 1 S t e i n b e r g -Berlin 12 .6 Sek . 2 . Holdtmann -

Hambürg 12 .7 Sek .
'

3'
, Junker -Kassel 12 .8 . Sek . 4 . Schmidt -Bremen .

5. Kellner -München .
800 Meter : 1 Frau Ra d t ke/B a t sch a uer -Breslau 2 :25 .5

Min . 2 . Dollinger -Langenzenn 2 :28 .3 Min . 3 . Oesterreich -Jena 2 :29
Min . 4 . Wewer -Lennep . 5. Martin - Eintracht Frankfurt a . M .

Weitsprung : 1 . Frl . von Bredow - Berlin 5.53 Meter . 2- Am -
thor - Schweinfurt 5 .28 Meter . 3 . Mäckelmann -Charlottenburg 5.18
Meter .

Kugelstoßen : 1 . H e u b l e i n -Elberseld 11.96 Meter ( Weltrekord ;
bi ^ er Heublein 11 .86 Meter ) . 2 . Lange -Charlottenburg 11 .54 Meier
3 . Lehmann -Berlin 10 .88 Meter .

Diskuswersen : 1 . Reute r -Frankfurt a . M . 36 .78 Meter . 2 . Mol -
lenhauer - Hamburg 36 .49 Meter . 3 Heublein -Elberfeld 35 .74 Meter .
Mäder -Bernau 32 41 Meter .

4 mal 100 Metcr -Stassel : 1 . München 1 860 ( Holzberg . Be¬
lms , Karrer , Kellner ) 49 .7 Sek . (Neuer Deutscher Rekord ) . 2 . Mag -
deburg 1896 498 Sek . 3 . VfB . B .'eslau —Brandenburg Berlin kann
mit München 1860 fast auf gleicher Höhe ein . mußte aber wegen
Ueberschreitens von Wechselmarken distanziert werden .

Fünfkampf : 1 - Zack e - Magdeburg 260 P . 2 . Fleischer -Eintracht
Frankfurt 257 P . 3. Witkowski - Königsberg 256 P .

★
Die Entscheidungen am Samstag waren :
Speerwerfen : L a u t e m a n n - Charlottenburg 37,32 m ;

2. Fleischer - Eintracht Frankfurt 36,075 Meter ; 3 . Haargues -Lübeck
( Titelverteidiger ) 35 .815 Meter .

Hochsprung : N o t t e - Erofenberg bei Düsseldorf 1,52 m !
2. Bonnetsmüller - München (Titelverteidigerin ) 150 Meter ; 3 . Brau -
mllller -Berlin und Mathieu - Hamburg je 1,47 Meter .

Schlagball - Weitwerfen : 1 . GrotH - LeHr 67,95 Meter ;
2 . Laumann -Nordhausen 65 .08 Meter ; 3 . Willrath -Berlin 63,27 m.

Borläuse : 800 m : 1 . Vorlauf : 1 . Dollinger - Langenzenn in
2 :25,1 Min . vor Wewer -Lennep , Martin -Eintrackt Frankfurt und
Spangenberg - Apolda . — Alle vier liefen eine bessere Zeit als die Ee -
winnsrin des zweiten Vorlaufes , die Weltrekordinhaberin
Frau Radtke -Batschauer , die 2 :32,4 Min . benötigte .

nlg - ? erlin 10,8 Sek . : 3 . Eldracher -Eintracht Frankfurt 10,9 Sek . —
Schlößke -Berlin wurde behindert und deshalb ebenfalls zur Ent -
scheidung zugelassen . — Eeerling -Eintracht trat seiner Verletzung
wegen zum Zwischenlauf nicht mehr an .

1500 Meter Borläufe . 1 . Vorlauf : 1 . Kositzkowski- Danzig 4 :00,2
Min . ; 2 . Wichmann - Karlshorst 4 :02,6 Min . ; 3. Böcher - Berlin 4 :03
Min . ; 4 . Pesch -Bonn . — 2. Vorlauf : 1 . Krause -Berlin 4 : 12,2 Min . ;
2 . Thiede - Berlin 4 : 12,4 Min . ; 3 . Sugatta - Charlottenburg 4 : 12,6
Min . ; 4 . Hoffmann -München .

400 Meter Hürden -Borläuse . 1 . Eerner -Stettin 55,9 Stf . ; 2.
Schumann - Berlin 56,3 Sek . ; 3 . Neumann - Berlin 58,4 Sek . — 2 . Vor¬
lauf : Schlie -Berlin 55,9 Sek . ; 2 . Iänisch - Köln 56 Sek . ; 3 . Suhr -
Karlsruhe 56 .5 Sek .

Sperrwersen -Borkamps . Im Vorkampf zum beidarmigen Speer -
werfen konnte der Turner Stoschek - Breslau den deutschen Rekord
auf 103,83 Meter verbessern (bisher Stoschtf 103,74 Meter ) .

Das Davis - Pokal -Spiel um den Sieg in der Europazone wurde
von Italien in Mailand gegen die Tschechoslowakei 3 : 2 ge-
wonnen . Die Italiener treffen nun im Jnterzonen -Endspiel auf die
Vereinigten Staaten .

Deutscher Steher - Meister wurde Erich M ö l l er - Hannover , der
die 100 Kilomeser in 1 : 35.01 Std . zurücklegte vor Sawall ( 10 m>) ,
Saldow (1180 m ) , Krewer (2440 m ) , Rosellen (2920 >m) und Lewa -
now (3190 m) zurück.

Die Olympia -Schwimmer von Amerika und Japan sollen
für ein internationales Schwimmfest der Magdeburger Hellas im
August verpflichtet werden .

Die deuischen
Schwimm-Meislerschaslen.

Lotte Mühe-Hildesheim schwimmt Welt-, Handschuhmacher.Dortnomd
deutschen Rekord.

r . Berlin , 15 . Juli . (Drahtbericht .) Der dritte und letzte Tag
der Deutschen Schwimm - Mei st ers chatten stand sportlich
seinen Vorgängern um nichts nach . Die zahlreichen Zuschauer hielten
in der glühenden Hitze geduldig aus und wurden keineswegs ent .
täuscht ; denn es gab durchweg interessante Kämpse . Zunächst wurde
am Vormittag die Olympia - Ausscheidung im Damen -
kun st springen erledigt , die erwartungsgemäß Fräulein
M . B o r g - Düsseldorf und Hanny Rehbo ^ n - Bochum auf den
beiden ersten Plätzen sah .

Die das Nachmittagsprogramm einleitende 4X100 Meter
Freist ilstassel verlief überaus fesselnd . Magdeburg 9« und
Hellas lagen ständig beisammen und erst der Schlußmann der 96« .
der 16jährige Schlüter , konnte durch seinen famosen Pidspurt
seinem Berein den Sieg sichern . In der D a m e n s r e i st i l st a f f e l
errang Borussia -Poseidon -Stettin einen ganz überlegenen Sieg mit
elf Metern Vorsprung vor Germania 94 Berlin , die sich vom vierten
auf den zweiten Platz vorgearbeitet hatte . Der stark verbesserte
Kölner Plumans verwies im Herren - Turmspringen seinen
großen Rivalen Riebschläger auf den zweiten Platz . Was den Herren
nicht gelang , nämlich die Vollbringung von Rekordleistungen , das
zeigten die Damen . Ein neuer Weltrekord war die Ausbeute der
200 Meter Brust - Meisterschaft . Lotte Mühe - Hildes -
heim , die Rekordschwimmerin , setzte sich nach 100 Meter an die Spitze
und schwamm ihr Rennen in großem Stile und in der neuen Welt -
rekordzeit von 3,11,2 Minuten mit drei Metern Vorsprung vor
Hilde Schräder nach Hause . Eine famose Leistung zeigte W . H a n d -
schuhmacher über 1500 Meter Freistil . Er führte vom
ersten Drittel des Rennens vor Reitze ! und Joachim Rademacher .
Bei 800 Meter war der deutsche Rekord auf 11,25,9 verbessert , die
1000 Meter - Marke wurde in der neuen Rekordzeit von 14,21,1 Min .
gewendet und am Ziel endlich hatte Handschuhmacher auch dem
1500 Meterrekord das Lebenslicht ausgeblasen . Die neue Bestzeit
von 21,39,7 Minuten ist um 38,3 Sekunden besser als die bisherige
deutsche Höchstleistung . Die 100 Meter - Freistil - Meister ,
s ch a f_t der Herren war lediglich ein Duell zwischen Heinrich - Leipzig
und Schubert - Breslau , die zunächst in der Zeit von 1,05,2 Min . im
toten Rennen einkamen . In der Wiederholung siegte Schubert
mit drei Meter Vorsprung gegen Heinrich .

Die Ergebnisse des dritten Tages waren : 1 l» 0
MeterFrei st il : l . Schubert - Breslau 1,03 Min . ; 2. Heinrich -
Leipzig 1,05 Min . ; 3 . Heitmann - Magdeburg 1,06 ; 4 . R . Dahlem -
Breslau 1 .07 Min . 1500 Meter Freistil : 1 . W . Hand¬
schuhmacher - Dortmund 21,39,7 Min . (neuer deutscher Rekord ) .
Zwischenzeiten : 80» Meter 11,25 .9 (Rekord ) , 1000 Meter : 14,21,1 Min .
(Rekord ) ; 2 . Neitzel - Magdeburg 96 22 .16,6 Min . ; 3. Joachim Rade -
macher 22 .34,7 Min . ; 4. Steinhardt - Berlin .

Herren - T u rmspri n gen : 1 . Plumans - Köln 97 .28
Punkte ; 2 . Riebschläger - Zeitz 95.30 Punkte : 3 . Grothe -Berlin 93 .24
Punkte ; 4. Joachim Rehborn -Eießen 90 .72 Punkte .

Vereins - Mehrkamps : I . Sparta Köln ( Mannschaft
Waßmann , Plumans . Budig ) , Platzziffer 6 ; 2 . Poseidon -Leipzig ,
Platzziffer 7 ; 3 . Spandau 04 . Platzziffer 8.

4mal100 MeterFrei st il st affel : l , Magdeburgs
(Mannschaft Reitze ! . Heitmann , Schweizer . Schlüter ! 4 :22 Min . ;
2 . Hellas Magdeburg 4 :25 Min . ; 3 . Borussia -Silesia Breslau 4 :32 .2
Min . ; 4 . Poseidon Leipzig .

4 mal 200 Meter Bruststaffel für Vereine ohne
W i n t e r b a d : 1 . S .V . Weißenfels 13 : 11 Min . ; 2 . Freiberg 98
13 : 11 .3 Min . ; 3 . Lübecker S .V . 13 : 17 .7 .

Damen : Olympia - Ausscheidung im Turm -
springen : 1 . M . B o r g - Düsseldorf 35 .40 Punkte . Platzzifker 5 ;
2 . Hanny Rehborn - Bochum 32.40 Punkte . Platzziffer 13 ; 3 . M . Gehl -
Berlin 32 Punkte , Platzziffer 14 .5 .

20 0 Meter Brunst schwimmen : 1 . Lotte Mühe -
Hildesbeim 3 : 11 .2 Min . ( Weltrekord ) ; 2 . Hilde Schrader -Magdeburg
3 : 14 .4 Min . ; 3 . Zimmermann -Berlin 3 :22 .6 Min . ; 4 . Büns -Hamburg
3 :25 .6 Min .

3 mal ino Meter Freistilstaffel : 1 . Borussia -
Poseidon Stettin ( Damen Bevorsdorff - Hasselmonn -Schneiderl
4 : 11 Min . ; 2 . Germania 94 Berlin 4 :22 Min . ; 3 . Spandau 04
4 :26 .4 Min .

Sera Marlin lauf! Wellrekord .
Französische Leichtathletik - Meisterschaften .

Die Sensation des ersten Tages der französischen Leichtathletik -
Meisterschaften im Stade de Colombes bei Paris war die phäno -
menale Leistnug , die S6ra Martin im Vorlauf zur 800 m -
Meisterschaft bot . Martin durchlief die Strecke in 1 : 50.6 Min .
und verbesserte damit nicht nur den offiziellen Weltrekord des
Amerikaners Meredith ( 1912 — 1 :51 .9 ) ganz erheblich , sondern stellte
auch den Weltrekord Dr . Peltzers für 880 Pards (804 m ) von
1 :51 .6 Min . in den Schatten . Die weiteren Ergebnisse des
ersten Meisterschaftstages waren : 100 Meter : 1 . Auberg -
nen 10 .8 Sek . , 2 . Dufou Brustbreite , 3 . Cerbonney , 4 . Andr ^ Mour -
lon . — 5000 Meter : 1 . Duquesne -Amiens 15 : 21 Min . , 2 . de May
25 ni zurück. — Diskus : Noe ! 41 .57 m . — Kugelstoßen : Duhour ?
14 m .

( ) Der Rlldsahrer -Verein „Edelweiß "
Blankenloch veranstaltet

am 29. Juli d . Is . zum drittenmale das klassische Stratzenronnen
„Rund um den Hardt wald "

. Da sich schon Fahrer aus t
Württemberg und Pfalz angemeldet haben , ist wieder mit einem '
großen Wettbewerb zu rechnen . Dem V '̂ rein stehen sehr wertvoll ? '
Ehrenpreise zur Verfügung . »



Sie Mtmk m Me MWi WMMWji,
Bayern -München , Wacker-München » Äertha Berlin und Kamburger Sportverein

in der Vorschwtzruude .

Die Fuhballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Die Zwischenrund «.

Bayern München — Sp .Vg . 07 Köln Sülz 5 :2 .
Tennis Borussia Berlin — Wacker München 1 :4 .
.Holstein Kiel — Hertha B .S .C . 0 :4 .
V .f .B . Königsberg — Hamburger Sp .V . 0 :4 .

Nun ist auch die Zwischenrunde zur Deutschen Fußball -
Meisterschaft geschlagen . Sie fiel in eine Zeit und in ein Wetter ,
in der und bei dem man im allgemeinen vom Spiel mit dem runden
Leder nichts wissen will . Unmenschlich fast waren die Anforderun -
Pen . die bei diesen Temperaturen an die Spieler , aber auch an die
Zuschauer gestellt wurden . Man muß sich wundern , daß trotzdem die
vi « Kämpfe der Zwischenvunde immerhin noch über 40 000 Zu -
schauer an sich zogen , daß sie ohne Zwischenfälle verliefen und auch
noch einen ganz ansprechenden Sport boten . Höchstleistungen sah
man allerdings nicht , man konnte sie ja auch nicht erwarten .

Die Resultate sind normal . Nur eine kleine Ueber -
raschung gab es : Tennis - Borussia nmr dem Münchener F . C.
Wacker doch nickt gewachsen imd unterlag verhältnismäßig sehr
glatt 1 :4 . Der Birliner Meister H e r t ha / B . S . C . zeigte
in Kiel beim Kampfe gegen Holstein , daß er eine wirkliche Meister -
schast besitzt, denn 4 :0 auf dem Platze des Gegners zu gewinnen ,
das ist wirklich keine Kleinigkeit . Mit dem gleichen Ergebnis siegte
der Hamburger S . V. in Königsberg über den Baltenmeister .
Allerdings nkw auch hier die Differenz im Können größer . Die
Ostpreußen leisteten mir für kurze Zeit wirklick ernsthaften Wider -
stand . Westdeutschlands Meistor Köln -Sül , 07 war dagegen dem
Süddeutschen Meister Bayern München während der
ersten Halbzeit ein sehr gefährlicher Konkurrent . Erst in der zwei -
ten Halbzeit kamen die Süddeutschen dank ihres größeren Stehver -
mögens zum Sieg .

Für die Vorschlußrunde haben sich also zwei Süddeutsche
Vereine (Bayern München und Wacker München ) , ein Berliner
( Hertha/B .S .C .) und ein nordd . Verein CHamb . S .V .) qualifiziert .
Der Endkampf verspricht in dieser Gesellschaft wirklich sehr inter -
essant zu werden . Nach den bisher gezeigten Leistungen dürften
Hertha/B .S .C . und Bayern München die größten Chancen haben ,
den Meistertitel an sich zu reißen .

Die Borschluß -Rund «.
Die Vorschlußrunde um die Deutsche Fußball - Meisterschaft soll

am 2g. Juli ausgetragen werden . Wie wir aus Kiel erfahren , sind
die genauen Paarungen und Austragsorte noch nicht bestimmt , jedoch
werden die Paarungen höchstwahrscheinlich Hertha/B .S .C . zogen
Bayern München und Hamburger S .V . gegen Wacker München
lauten .

Ein Sieg des Süddeutschen Weislers.
Bayern München — Sp .Bg . Köln Sülz 07 S : 2 (2 : 2) .

K München . 15 . Juli . (Eig . Drahtber .j Der FC . Bayern
München hat in seinen bisherigen Spielen der deutschen Fußball -
Meisterschaft bewiesen , daß Süddeutschland in ihm einen würdigen
Meister gefunden hat . Die Münchener spielten bereits in der Vor -
runde gegen Halle sehr gut und bestätigten diesen Eindruck am
Sonntag in der Zwischenrunde , roo sie den westdeutschen Meister
Sp .Vg . Söln/Sülz schlugen . Ihr Sieg war verdient , weil sie in
der zweiten Halbzeit über das größere Stehvermögen verfügten
und eine geschlossene Mannschaftseinheit zur Stelle hatten , in der
lediglich der Torwart Bernstein abfiel . Immerhin fiel das Ver -
sagen Bernsteins nicht entscheidend ins Gewicht , weil Köln keine
Gelegenheit hatte , diesen Umstand auszunutzen . In der ersten
Halbzeit war der Ausgang nicht zu übersehen , weil nach zwei Toren
von Pöttinger die Westdeutschen durch Swatosch und den Links -
außen Schmitz ausglichen . Nach der Pause zeigte sich aber , daß der
Sieg den Münchenern nicht mehr zu nehmen war . Durch drei Tore
von Haringer , Pöttinger und Schmid II hatten sie bereits in der
Mitte der zweiten Spielhälfte den Sieg sicher.

Der westdeutsche Meister enttäuschte in seiner Gesamt -
heit . Wirklich hervorragend waren nur der Mittelstürmer Swa -
losch und der Torwart Schmitz . Der Linksaußen Schmitz konnte
ebenfalls sehr gut gefallen , dagegen versagt « der Ersatzrechtsaußen
vollkommen . Die beiden Außenläufer wurden mit den gegnerischen
Flügeln nicht fertig , so daß schließlich Gausepohl in der Mitte über -
lastet wurde , was sich in der zweiten Halbzeit entcheidend bemerk -
bar machen mußte . In der Hintermannschaft glänzte wie erwähnt
der Torwart ; die Verteidgung tat ihr bestes .

Von der Münchener Elf läßt sich nur Gut «? berichten ,
wenn man die sehr schwachen Leistungen Bernsteins im Tor aus -
nimmt . Der Sturm war in glänzender Verfassung , kombinierte
exakt und fließend und war immer gefährlich . Die Läuferreihe
fand sich erst in der zweiten Halbzeit richtig , um dann aber ohne
Tadel . In der Verteidigung überragte Kutterer , der wieder ein¬
mal die Rolle eines Turmes in der Schlacht spielte , während sein
Partner Schmid I sich erst später richtig einspielte und dann eine
lückenlose Ergänzung zu Kutterer stellte . Der Schiedsrichter
Söranger - Glauchau war ausgezeichnet .

Der zweite süddeutsche Sieg.
Tennis Borussia Berlin — Wacker München 1 :4 (1 :2) .

er . Berlin , 15. Juli . (Eig . Drahtber .) Während alle übrigen
Kämpfe der Zwischenrunde die erwarteten Resultate brachten ,
wartete Süddeutschlands zweiter noch im Rennen befindlicher Ver -
treter . Wacker München , mit einer Ueberraschung auf . Nach dem an -
sprechenden Auftreten der Berliner Tennis Borussen in Hamborn ,
dem nur knappen und etwas glücklichen Sieg der Münchener gegen
Dresden , mußte man den Reichshauptstädtern die besseren Aussichten
geben , zumal das Treffen in Berlin selbst stattfand . Aber die
Münchener ließen sich von den trotz der fast unerträglichen Hitze
erschienenen 20 000 Berlinern nicht irre machen und überraschten
nach der angenehmen Seite hin . Grund zu dem hohen Wackersieg
gab das zu langsame , verschnörkelte und unproduktive Spiel der
Berliner , die gegen eine gefährliche , schußfreudige und zielbewußte
Mannschaft von vornherein ihre Last hatten . Da Wacker diese
Voraussetzungen erfüllte , sich durch Schaffers Training erheblich ver -
bessert hat und vor allem in Bezug auf Schnelligkeit weit überlegen
war , blieb der glatte Sieg der Münchener als logische Folge . Berlin
kam durch Herberger zum ersten Tor des Tages und war damit
fertig . Wacker glich durch Sommer aus , ging durch Hörmiller in
Führung und stellte in der zweiten Halbzeit durch Brandl und
Nebauer den Sieg sicher.

Hamburger SB . siegt in Königsberg 4 : 0.
c . Königsberg , 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Bei der un -

menschlichen Hitze tonnten die beiden Meisterschaftsanwärter den 7000
Zuschauern natürlich nur sogenannten „Sommer - Fußball " bieten .
Hamburg spielte zunächst mit der Sonne und machte durch einige
schöne Angriffe die Abwehr der Ostpreußen bald sehr nervös . In
der 22. Minute ging Härder aussichtsreich allein durch , im Straf -
räum der Ostpreußen wurde er aber von dem Verteidiger Löwe un -
fair gelegt . Kölzen verwandelte den Elfmeter . Hamburg führte 1 :0.
Eine knappe Viertelstunde später konnte Härder eine schöne Kopf -
Vorlage Horns zum zweiten Treffer verwandeln . Hatte Königs -
berg bis dahin sehr wenig geleistet , so lief es in der ersten Viertel -
stunde nach der Pause zu bester Form auf . Lang verlängerte in der
20. Minute eine Halvorsen -Vorlage nach Kölzen und dieser schoß

glatt ein . Ein Selbsttor des Königsberger Hüters machte das 4 :0
vollständig . '

Hamburgs Sieg war in jeder Hinsicht verdient , wenngleich
auch seine Mannschaft nicht voll gefallen konnte . Der Sturm arbei -
tete viel zu unproduktiv , einzig Horn konnte wirklich gefallen .
Läuferreihe und Hintermannschaft waren wie immer sehr zuverlässig
und holten sich mit das Hauptverdienst am Siege .

Königsberg zeigte nur während einer Viertelstunde Leistungen ,
wie man sie von einem Teilnehmer an den DFB -̂ Endspielen ver -
langen kann und muß .

Röhrbein -Berlin war ein einwandfreier Schiedsrichter .

Hertha BSC . schlägt Holstein 4 : 0.
Verdienter Sieg des Berliner Meisters .

i . Kiel , 15 . Juli . (Drahtber .) Auch in Kiel wirkte die Hitze
auf den Besuch des Zwischenrundenspiels abschreckend. Nur 0000
Personen kamen zum Holsteinplatz , wo der Berliner Meister Hertha -
BSC . „ unter Protest " gegen den norddeutschen Zweiten antrat .
Anfänglich waren beide Mannschaften reichlich nervös . Hertha fand
sich aber schneller und konnte schon in der 18. Minute auf eine
Flanke von rechts durch Völker die Führung übernehmen . Nach
anhaltend leichter Ueberlegenheit der Berliner fiel kurz vor der
Pause (42. Minute ) durch Grenze ! der zweite Treffer . Auch nach
der Pause blieb zunächst Hertha durck schönes und doch zweckmäßiges
Spie ! in Front . Nur zeitweise tonnten die Norddeutschen auf -

kommen . Wiederum war es die 18. Minute und der Stürmer
Völker , als es S : 0 für Hertha hieß . Die Berliner Stürmer spiel -
ten nun verhaltener , Holstein kam auf und gab der Herthaabwehr
harte Arbeit zu verrichten . Während die Norddeutschen aber ohne
Erfolg blieben , konnte Grenze ! in der 37 . Minute eine von Sobeck
fein herausgearbeitet « Torchance zum vierten Hertha -Treffer aus -
werten . Obwohl Holstein nun alle Kräfte einsetzte , blieb es bei
deisem Ergebnis . — Beim Sieger war die Hintermannschaft der
beste Mannschaftsteil . In der Läuferreih « überragte Müller , die
Außen fielen der Hitze zu früh zum Opfer . Im Sturm erreichte
Völker — wenn er auch zwei Tore schoß — nicht die gewohnte
Form . Auch bei den Kielern war die Hintermannschaft d«r beste
Teil . Läuferreihe und Sturm gingen nur zeitweise an . Voll -
befriedigend war der Schiedsrichter . Herr Zimmermann aus Leipzig .

Privatspiele .
F .V . Knielingen — V .f .B . Baden - Baden 1 :2.
F .C . Tuttlingen — S C . Freiburg i . B . 2 :3.
FC . Furtwangen — F .V . Emmendingen 3 :2.
V .f .B . Gaggenau — Sp .Vg . Baden -Baden 5 :2
Germ . Durlach — F C . Südstern 1 : 1.
F .C . Freiburg — F C . Konstanz 2 :2.

Fubiläumsspiele des F. E. Viilingep .
Samstag , 14. Juli .

Fußball : St . Georgen 1 Igd . — F C . Villingen 2 Igd . 0 :4 .
F .C . Konstanz A . H . — F .C . Villingen B . H . 1 :2.

Hockey : F .C . Konstanz Damen — F .C . Villingen Damen 2 :0.
Fußball : VfL ! . Heilbronn — Sp .-Vg . Schramberg 3 :2.

Sonntag , 15. Juli .
Fußball : V .f .R . Schwenningen — Sp .V . Trossingen 4 :4.
Hockey : Tübingen — F .C . 08 Villingen 0 :0.
Iubiläumssußballspiel : V .f .R . Heilbronn — F C . 08 Villingen 2 :2.

DerGrohePreisvon Deutschland sür Sportwagen
Ein großer Tag auf dem Nürburgring. — Wercedes -Benz vor BugaNi. — Der Prager Junek totgestürzt

K . Adenau , 15 . Juli . (Drahtbericht .) Seit feinem Bestehen hatte
der Rürbumring wohl kaum einen so großen Tag aufzuweisen als
beim Große :? Preis der Sportwagen . Di « Tribünen
waren vollbesetzt , die Rennstrecke von Taulenden von Zuschauern
umlagert , ein unübersehbarer Wagenpark aus Mer Herren Länder
füllte die Parkplätze . Zahlreiches internationales Publikum hatte
sich eingefunden , darunter die Vertreter sämtlicher Automobilklubs
aus all den Ländern , deren ÄSarken und Fahrer am Rennen teil -
nahmen .

Bei prächtigem , nur zu heißem Wetter erfolgte um zehn Uhr
vormittags der Start ver Wertungsgruppe I , und zwar fünf
Mercedes -Benz und ein englischer Bentley - Wagen . Drei Minuten
später ging die zweite Gruppe mit zwölf Wagen vom Start Und
weitere drei Minuten folgte die Gruppe III mit 16 Wagen . Unter
großen Beifallskundgebungen oller Zuschauer beendete Rudolf C a r -
raciola auf Mercedes -Benz die erste Runde , dicht gefolgt von
den anderen Fahrern der Mercedes -Benz -Mannschaft . _

Der eng¬
lische Bentley war nach der ersten Runde bereits ins Hintertreffen
geraten und hatte nichts mehr zu bestellen . W . Wa lb war in der
zweiten Runde die Böschung hinuntevgerutscht und mußte aus *
scheiden.

In der Gruppe II hatte der Bugatti -Fahrer Chiron die
Führung , bei Gruppe III lag der Berliner Simjons auf Bugatti
in Front . Carraciola vergrößerte seinen Vorsprung immer mehr und
hatte nach der vierten Runde bereits eine volle Runde Vorsprung
vor den anderen , mußte aber in der sechsten Runde zum ersten
Male ReifeTrwechsel vornehmen . Inzwischen hatte Modersohn -
Bielefeld (Nag ) wogen Oelwannendefekes aufgegeben . Marendaz -
Spezial geriet infolge Reifenpanne ins Schleudern und schied gleich -
falls aus . H e u ß e r -Kleinschmalkalden ( Bugatti ) mußte wegen De »
fektes aufgeben . B i s ch o f f - Hannover (Chiribiri -Kompressor ) brann -
te der Wagen vollständig aus , nur der Fahrer wurde leicht verletzt .
Auch der Frankfurter Momberger (Bugatti ) war von Pech
verfolgt und muhte wegen Wasserpumpendefekes aufgeben . Prinz
zu L e i n i n g e n -AMorbach (Amilcar ) schlug mit «einem Wagen
um und wurde nicht unerheblich verletzt ins Krankenhaus
gebracht . In der Gruppe II hatte Graf Brilli -Peri die Führung an
sich gerissen , während die dritte Gruppe den ehemaligen Motorrad -
fahrer Burggaller -Berlin in Front sah .

Plötzlich erhielten die Zuschauer eine erschütternde Nachricht :
der Prag er Junek (Bugatti - Kompressor ) war mit seinem Wagen
in der Spitzkurfe bei Breitscheit umgeschlagen und sofort
t o t . Mit dem Ableben Juneks hat die Automooilwelt einen schwe¬
ren Verlust erlitten . Der systematisch « Sportsmann genoß in allen
Kreisen größte Wertschätzung . Seine Landsleute , die sich im Rennen
befanden , gaben nach dem Todessturz die Weiterfahrt zum Zeichen
der Trauer mif .

Nach der Hälfte des Rennens nahm Kimpcl a . Mercedes -Benz
Fahrerw >" hsel vor , Rosenberger steuerte den Wagen . Der Frank -
furter Elnöri auf Jtala schied wegen Defektes aus . Carraciola ver -
lor in der vorletzteirRunde kostbare Minuten durch Reifenwechsel . Mit

vollkommen abgelaufenen Reifen kam er am Lager ein und mußte
Merz die Führung abgeben . Dann gab es einen großen Kamps zwi -
schen Rosenberger und Carraciola . Letzterer hatte sich
aber bald die Führung wieder gesichert . Inzwischen waren weiter -
hin Graf Kalnein (Bugatti ) Chiron ( Bugatti ) und Stumpf - Mainz
auf Hag - Gaftell wegen Pannen ausgeschieden . Carraciola ließ sich
dann von Werner ablösen . Dadurch wurde auch die schnellste Runde
bekannt . Carraciola hatte mit 15,3 Min . (111,1 Klm .) einen
neuen Rundrekord aufgestellt . In Gruppe II war Graf Brilli -
Pen (Bugatti ) mit 15,59 (106,2 Klm . der Schnellste : in Gruppe
III Burggaller -Berlin (Bugatti ) mit 17,09 (99 Klm .)

Unentwegt ging der KamPf weiter — die Spannung der Zu -
schauer war auf dem Siedepunkt angelangt . Plötzlich zeigte die blaue
Scheibe „Nr . 6" des von Carraciola und Werner abwechselnd ge -
steuerten Mercedes - Benz . Unter ohrenbetäubendem Jubel ging dieser
deutsche Wagen als Sieger durchs Ziel . Auch die beiden anderen
Mercedes -Benzwagen von Merz , Walb und Rosenberger abwechselnd
gefahren , hatten die gefürchtete Bugatti - Mannschaft übertroffen .
Damit war die Frage : Mercedes -Benz oder Bugatti in diesem gro -
ßen Rennen in einwandfreiester Weise zu Gunsten der deut -
fch « nMarke Mercedes -Benz geklärt word « n.

Die Ergebnisse waren :

Gesamtsieger : Ruvolf Carraciola auf Mercedes -Benz ru .rd
500 Kilom . in 4,54,27,4 Stunden ( 103,9 Stundenmittel ) . Schnellste
Runde in 15,13,2 Min gleich 111,6 Kilometer .

Wertungsgruppe l über 3000 ccm : 1 . R . Carraciola auf
Mercedes - Benz (7068 ocml) 4,56,02,5 Stunden . 2. Merz - Stuttgart
auf Mercedes - Benz (7068 ccm ) 4,56,02,5 Stunden 3 . Ch . Werner -
Stuttgart auf Mercedes - Beirz (7068 « in ) 5,04,23,6 Stunden . Sechs
Wagen gestartet , vier am Ziel .

Wertungsgruppe V über 1500 bis 3000 ccm : 1 . Graf Brilli -
Peri a/1976 ccm Bugatti - Kompr . 5,05,16,4 Stunden ( 100 .1 Kilom .) .
2 . L . Chiron -Molsheim a/1976 ccm Bugatti -Kompr . 5,17,26 .2 Std .
3 . F . Minola -Molsheim a/2246 ccm Bugatti - Kompr . 5,23,08,8 Std -
Zwölf Wagen gestartet , vier am Ziel .

Wertungsgruppe HI 750 bis 1500 ccm * 1 . H Simon s -Berlin
a/l485 ccm Bugatti - Kompr . 5,42,42 .6 Std . (87,4 Kilom .) . 2 . j >. Ker¬
sting -Bremen a/1485 ccm Bugatti - Komp . 6,02,01,2 Std . 16 Wagen
gestartet , zwei am Ziel . »

24 Stunden-Aennen für Motorräder
aus der Opelbahn.

Klein/Lautenfchliiger - Frankfurt a . M . fi«g «n auf DKW . mit »0 Km.
Stundenmittel .

s . Rllsselsheim . 15 . Juli . (Drahtbericht .) Veranstaltet vom
Frankfurter Motorrad -Club ging vom Samstag zum Sonntag aus
der Lpelbahn das zweit « 24 Stund « nr « nnen für Motor¬
räder in Szene , das einen gewaltigen sportlichen Erfolg auszu -

weisen hatte . Es starteten in drei Klassen 21 Räder , von denen für
zwanzig j« zwei Fahrer als Ablösung fuhren , während Lismond ^
Paris als einziger ohne Ablösung durchhalten wollte , was ihm aua )
glänzend gelang . In der kleinen Klasse konnten Groß -Bürnecker -

Mainz auf der luftgekühlten Windhoff - Mafchine nach vier Stunden
schon den Weltrekord um 2,57 Km . unterbieten . Eine glänzende
Leistung boten auch Klein/Lautenschläger -Frankfurt a . M .
auf DKW ., die sich unangefochten an die Spitze setzten und zeitweise
135 Stundenkilometer erreichten . Leider war die deutsche Meister -

sabrerin Fräulein Hanni Köhler -Berlin sehr vom Pech per -

folgt und mußte schon nach wenigen Stunden aufgeben , da durch di«
Hitze ein Aluminiumkolben sich festgelaufen hatte . Die Mehrzahl der
anderen Paare , aber auch der Einzelfahrer Lismonde , setzten dagegen
ihre Fahrt regelmäßig fort , wobei die DKW . von Klein/Lauten -
schläger immer an der Spitze blieb . Zum Schluß war fteilich die
BMW . von Munk - Wieaand -Frankfurt schneller , es langt «
aber nur noch zum dritten Platze , den zweiten hielt das D -Rad von
Seelos/Jschinger - Spandau . Hoch anzuerkennen ist dos
Durchhalten während der Nachtstunden und trotz vieler Defekte , die
bei dieser unerhörten Inanspruchnahme nicht ausbleiben konnten .
Der Endspurt , der zum Schluß noch einmal alles hinriß , konnte kein«
Aenderung mehr bringen .

Die Ergebnisse waren :
Maschinen bis 125 ccm (Klasse 4 ) : 1 . Gro ß/B mite dt } '

Mainz a . Windhoff 1451,600 Km : 2 . Kastner/Seemüller - Mannheiw
auf Neander 1298,700 Km . ,

' 3 . Teyke/Leisticker -Berlin auf Stock
1216 .875 Km .

Maschinen bis 350 ccm (Kl . B ) : l . Frentze n/S t 0 l z-KolN
auf UT . 1917,6 Km . ! 2 Schäfer - Wolfkehlen/Lang -Cannstatt am
Standard 1850,1 Km . i 3. Wünnebera/Heldmayer -Frankfurt auf Du -
nelt 1753,875 Km . ; 4 . E . Lismonde -Puris auf Neander 1666,75 Km >!
5. Krahn/Kirchner -Offenbach a . M . auf Diamant 1543,7 Km .

Mafchinenbisundüber 500 ccm (Klasse L ) : 1 . Klein /
Lautenschläger - Frankfurt a M . auf DKW . 2142 Km . : 2 . See -

los/Jschinger -Berlin auf D -Rad 1998,7 Km . : 3 . Munk - Offenbach/W >̂

gand - Frankfurt auf BMW . 1992 Km . : 4 . Glöckler/Schul -Frankfur ' '

auf NSU . 1802,250 Km . : 5 . L . A . Schmidt -Osfcnbach/Karrer - Frank -
furt auf Horex 1723,8 Km . — Durchschnitt des Schnellste "
89,25 Stundenkilometer .

Das internationale
ADAC.-Bergrekordrennen 1928.

auf den Schauinsland bei Freiburg ( Breisgau ) .
Die vom Freiburger Automobilclub in Angriff genommenes

Vorarbeiten für den vom Allgemeinen Deutschen Automobilclub
5. August international ausgeschriebenen Schauinsland -Bergrekor
schreiten weiter fort . Am Freitag hat auf Einladung der " 0w
Städtischen Verkehrsamt zur propagandistischen Vorbereitung ^
ADAC .- Rennen eigens geschaffenen Nachrichtenstelle eine Prei ^ '

Vorbesprechung stattgefunden , bei der Verkehrsdirektor Dufn »
einen Rückblick auf die Entwicklung des nun zum vierten Male stau
findenden Schauinslandrennens gab und die Bedeutung hervorhob -
die der Veranstaltung nicht allein in sportlicher , sondern vor allew
auch in verkehrspolitischer Hinsicht zukommt , wovon neben der St >"
Freiburg selbst das badische Land und insbesondere der Schwof
wald als Fremdenverkehrs - und Reisegebiet wesentlichen Volte
hat . Daran anknüpfend streifte Fabrikant Hauser . der P *asi^ „des Freiburger Automobilklubs , die Gründe , weshalb in die !*'

Jahre das Kilometerrekordrennen nicht zur Austragung komw '

Bekanntlich hatte der Landtag die für den zweckentsprechenden « u .
bau der Oberrimsinger Rennstrecke erforderlichen Mittel bewill '^
doch konnte sich das ADAC . -Präsidium nicht dazu entschließen . ,

J
vom Finanzministerium sür eine mehrjährige Austragung des
nieterrekords geforderte Garantie einzugehen , da sie auch bei uNve
schuldetem Ausfallen eines Rennens in Kraft getreten , wäre .
hofft aber bestimmt , daß über diesen noch strittigen Punkt e '
Einigung zustande kommt , um im nächsten Jahre die KiloM ^ ^
rekordrennen wieder aufnehmen zu können . Für den diesjähr ' K ^
Bergrekord ist mit einem sehr starken Meldeergebnis zu rechnen u
es steht wohl zu erwarten , daß in Bälde alle deutsche, , Autoniov ^
firmen von Ruf dazu übergehen werden , wieder selbst Rennen
besckicken Schon der vom A .v .D . auf dem Nürburgring vorbere >> j
„Große Preis von Deutschland " läßt die » erkennen , und di « *>a
in Erscheinung tretende starke Beteiligung ausländischer Fa &r ' ^
wird » in weitere « daja beitragen , die einheimische Industrie
an dei Beschickung ar «b«r Rennen zu interessieren , wa «- für die A1 •
burg >>c Rekordrenne « insofern besonders znr Auswirkung
als außerdem nur noch eine internationale Beranstaltung in> -feg *
des Jahres ffir Deutschland zur Durchführung kommt . Es tu
weiterhin f£- di : Renndeteiligunk bei künftigen Veranstaltung ,̂
darum handein , daß di -, ONS . di,: gar. Einschränkung de«
spart -, erlassenen Bestimmungen , für Ausweis ^ und Si,en «srchrer. ^
als Ursache fü ; di : scheinbar ein >?etrercnn Rennrnlldtgkett r;,
trachten find , einer baldige » AdSnderv .nx vnterificht . Dan, :
es sich zeigen , dos? anch sernerhn : neben den Zuverlässig !eitssabr ».^
Gebrauchs - und Mrtichaftlichkeitsprüfnngrn die remer
digkeitsrennen ihre Bedeutung für Sport «nv Indukrie N*rfn
lore « haben .



r
Sportfest des Pslizeisporlvereins Karlsruhe.

Das Sportfest des Polizeisportvereins war das Spiegelbild einei
Anfallenden systematischen Körperausbildung des durch die Polizei

Igten PlatzWule gehenden Nachwuchses .
selbstverständlich diejenigen Sportarten und Vorführungen» enen die Beamten zum Selbstschutz sich betätigen können . Inoflhl nahmen diesmal auch ältere Polizeibeamte ( über 35 !

Einen bevorz
ortarten und

nahmen
ein , in
gröhek

, . . . . . . ... . . „„ Iahte) ,«Jt in ihren Freistunden dem Sporte huldigen , an den für ihre
-Altersklassen vorgesehenen Konkurrenzen teil . Trotz Sommerhitzewtd mitunter beträchtlichem Körpergewicht vollbrachten auch hier' ' sultate . Der Vormittag

tscheidungen am Zlachniittag fanden unter

« nd mituntet beträchtlichem Körpergewicht
Gewandtheit und Energie staunenswerte Reli
« rächte die Vorentscheidungen , am Sit.- ,, .. . . . .. . . .. . . .
-Ritwirkung der Polizeikapelle unter Leitung von Obcrmustkermeister
Heisig die S p ö r t v ö r s ii h r u n g e n und Entscheidungskämpfestatt . Der Polizeispöktplatz wies Massenbesuch auf . Unter

'
den An-

wescnden war auch der Staatspräsident Dt . R e m m e l e , außerdem«ie Vertretet der Sportbehörden usw .
Die Ergebnisse waren : Dreikamps offen : I . Eundacker 160

■Uftfte . Dreikampf siir Revittpoiizeil 1 . Sartor 145 Punkte ,
« ikampf fiir über 32 Jahre : 1 . MäUl « 120 Punkte . 2 . Beisel

86 Punkte . Dreikampf Uber 35 Zahre : 1 . Spiegelsberger und Lin -
dauer 5t Punkte . 2 . Ruhtand 3» Punkte . 3 . Linder 36 Punkte .
1868-Meter - Laus für Revierpolizei : l . Hetrmann , Arthur , 5 . 15
Min . Speerwerfen für Revierpolizei : 1 . Rachel 32,07 Meter . 4mal
Illv -Meter -Ltaffel für alte Herren : 1 . Reviervolizei Abtlg . A , 54 Sek .
Kugelltohen für alte Herren lüber 35) : 1 . Saß 8,83 Meter . F « ust-
iall offen : 1 . Polizeischule , ^ austball für Revierpolizei : t . Kraft -
fahistftffet. jgo -Meter -Laus (öfftft ) s 1 . Schäfer 111 Sek. 100-Met -r-
Lauf für Revierpolizti : 1. Sartok , lä ,4 Sek . Tauziehen ( Krim - und
Fahndungs -Potizei gegen Einsatzbereitschaft) : l . Kriminal - und
Fahndungs -Polizei . Speerwerfen : I . Humbert 45.30 Meter . Hi?m -
Mermerfen : 1 . Wiedmaier , 23,60 Meter . Iii » Meter - Lauf für Resier -
Polizei über 35 Jahre : 1 . Buchheit . 13 .5 Sek . ISN « Meter - Lau ?
lassen ) : I . Illg , 4M 6 Min . Der Deuksche Polizeimeister Klar lief
pufter Konkurrenz Mit. Stabhochsprung : I . Ottmüller , 2,80 Meter .
lZung aicker Kontuttenz 2 .M Metet ) . Ringen : 1 . Wittmann . 5S .
>n if Min . 4mal Ivg -Meter -Staffel Revierpolizei : Abt . L :
1 . Zeit 51 ,6. 4mal 100-Meter -Stitssel (offen ) : 1 . Polizeischule 47,2
Sekunden .

Wie vielseitig die Pottzeimannschaften in den von ihnen gepfleg-
ten Ucbungen sind , bewiesen die zwischen die einzelnen Konkurrenzen
eingeschobenen Schauvotführungen . Geboten witkden
Turnen am Barren. Reck , Sprossenwand und Gitterleiter , rhythmische
Freiübungen mit Musikbegleitung. Unter Leitung von Polizeiober-
Leutnant Heller , tadellos durchgeführt , ferner Kugelgymnastik,
ẑ iu-Jitsu . Hebungen am Sprungtisch , desgleichen mit dem Rüönrad ,
Ringen, Partekteübungen, Springen über drei lebende Pferde.
Alle UebuNgSN, von denen ein Teil manchem Zuschauer ganz neu
waren , wurden ganz vötMglich ausgeführt Und ernteten demzufolge
wichsten Beifall .

Amerikas Olympia -Ausscheidungen beende ! .' Amerikas Olymp » ' Komitee ist von den Ergebnissen d ?r L e i ch t-
0 thl e t i k - A u s s ch e id u n g Sk ä m p f e in Boston, Philadelphia
Und Cambridge sehr befriedigt und bl ' crt itt Ruhe den AmsterdaMtt
Ereignissen entgegen. Das gesamt « Material ist so auszezeichnst ,' ' UM U

' 'USA . last in jedem leichtvthletischen Wettbewerb mit Er -
zurichten auftrcten tonnen . — In Cambridge bestritt zum

chlutz Ametikas MarachonhassnuN« . der ausgczsichNete Iss Ray
« inen 10 000 Metet - Lauf , d - N er >N der neuen amerikanischen
Rekordzeit von 31 :2S4 Std . geivaivt . Im Stabhochsprung er -
reichten der Olympiasieger 1024 Earr , der Student Barnes und W.
Dvöcg« müller je 4 .1g Meter . Im Stichkampf verzichtete Carr Nach
dem ersten . m ' ßlungeNen Spruna . H ' nis aus Georgestown kam im
Speerwerfen auf 61 .22 Meter . Taylor legte die 400 M . ter
Hürden noch einmal in der hervorragenden Zelt von 52 Sekunden
zurück Depondere Aufmerksamkeit dürften in Amsterdam die UsA .-
Sprinter Wqkoff . Simpson , Bracey . Borah und Sharkey finden , d e
der amerikanische Olympiatrainer L. Robertson in seine persönliche
Obhut genommen hat . Robertson wird durch ein? Reihe ausge -

eichneter Hilfskräfte unterstützt, die die anderen USA .-Olympia -
ndi'daten zu überwachen haben .

Tennis .
Klubwettkampf Karlsruher Eislauf - und Tennisverein l und Ii>«
Mannschaft kombiniert gegen Tennisabteilung de« U FC . ssreiburg .

©er Karlsruher Eislauf - Und Tennisverein hat einer Einla -
düng der Tennisabteilung des 1 . Fustballclub Freiburg am Sonntag ,den 8 . Juli , zu einem Klubwettkampf Folge geleistet.

Nach hartnäckigen Kämpfen , die sehr oft 3 Sätze beanspruchten,konnten d!« Karlsruher mit dem Gesamtergebnis von 14 : 5 PunktenSieger bleiben .
In den Herreneinzelspielen zeigten sich die Freiburgerden Karlsruhern etwas überlegen , in dieser Konkurrenz konntennur die Herren B r i l l und R . M a h r r die Punkte für Karlsruheholen
Die Dameneinzelspiele brachten Siege von FrauW e g e l e , Fräulein Fuchs und Frau Kilian , Karlsruhe , wah¬rend Frau Haas erst nach energischer Gegenwehr die Punkte ab-

geben mußte.
Die Herrendoppelspiele , sowie die Gemischten Doppe! -

spiele wurden sämtliche von Karlsruhe gewonnen.
Karlsruhe fuhr in folgender Aufstellung Nach Freiburg .

Damen : Frau AZegele, Frau Haas , Fräulein Fuchs und Fraü
Kilian . Herren : Professor Wegele, Steinwarz , Oppler , Brill , Frey
und R . Mayer .

Goldpokallurn (A der
Turngemeinschaf! Millelbaden .

Am vergangenen Samstag und Sonntag , den ? . und 8 . Juli ,
fand bei günstiger W ttekilN-a in V i .l l i n g e n, dem diesjährigen
Austr >ll>gungsort . Jus G o ld p o k a k t u t N i e r her Tenn > tz -
. emein ^ chaft Mittelbaden statt . Der Goldpakäl obiger
Gemeinschaft, der einen Wanderpreis darstellt , wurde im vergan -
geNen Jahre vom Tennisclub „R>c>i Weitz" Baden Baden gewonnen,
wahrend >m Jahre 1026 der TenNisciub Rastatt als Sieger he vor-
ginH . Det Ten « sclub , Rsi -Wi 'ih " Baden Baden halte also in
diesem Jahre den Goidpokal des Schwarzivaldes zu verteid ^ N, wSS
ihm auch mit Erfolg gelang , da er sich mit zic-mlchem Votfp

'
ruNg vot

dem Verbünd Sckwar ^wald , den Tennisclubs RaMIt , Kehl und
Emmendingen placierte . Um auf die SiMlNen Konkurrenzen zu
sprechen zu kommen , so konnte sich Baden -Baden m t den vier teil -
nehmenden Herren B . rger , K . Kreuzer. Dr . Jordan und Iirzik für
die Vorschlußrunde des Herren Ein ^ol -Spiel qualifizieren und somit
den Sieq in dieser Konkurrenz an sich reißen . Der Verband Schwarz-
wald . der sich aus den Städten Ä llinqen , TriÄerg , Schnvenniirgen,St . Georgen und Furtwangen zUsamn»cnietzt , kannte das Damen -
Einzel -Spiel gewinnen , da sich » ' « Damen Frau Schw: k ( Triberg )
und Fräulein Hallet (Schwenningen ) bis zur Schluhrunve durch¬
gekämpft hatten . Das Gemischte S« iel gewann der Tennisclub
Rastatt mit dem Paar Frau Dr . Bally Herr Dr . Fucke-Michels . d ' ö
in der Schlußrunde das Daden -Badener P :« ' Frau Heyn Herr Bkt -
get besiegisn, währeM» d«r Tennitz-ClW Keh >l Mit der Kvmbi-
nation Rstz-Baumann dss Herrcn -Doppel Spiel xewanu .

Ergebnis : Tcnnisclub Rot -Weiß Baden Baden 8,4 PuNNe,Vewand EGwarzwald 4 4 Punkte . TennierlM Rasstvtt 3,8 Punkt « ,TeNn ' sclub Kehl 3,6 Punkte . Tenniscwb Eimnendingen 0,2 Punkte .

— Schönheit als Lebenskunst könnte man als Titel über das
>aeben neu erschienene Heft von „Sport im Bild "

, das Blattder guten Gesellschaft , fetzen. Denn aus allen Gebieten einer hoch -
entwickelten̂ Kultur finden [ich hier die würdigsten Vertretet inWort und Bild datgestcllt Da sind z . B . die unsterblichen Gemälde
Feuerbachs , dann folgen künstlerische Reproduktionen von Charakter«
köpfen rassiger Pferde , dazwischen erfreu ?« herrliche Landschaftenund unterhaltsame Essais über Eoif und Reisen Dem Aquarium
lst eine philosophische Betrachtung gewidmet . Mode und Gesellschaft
nehmest ihren gebührenden Raum ein . „ Sport im Bild " erschließtIhrem Leben neue Werte . „SpSrt im Bild " ist überall zu haben.

Olympische Spiele.
Deutschlands Schwimmer für Amsterdam .

Genau wie die DSD . hat sich auch der Deutsche Schwimm-B ^r-
band genötigt gesehen , seine namentlichen Meldungen für
Amsterdam bereits jetzt herauszugeben , da der namentliche
Meldeschluß mit den deutschen Meisterschaften zusammenfällt - Die
Liste ist daher zwar nicht ganz endgültig , wird aber kaum viel
Aenderungen erleben . Es sind gemannt worden :

Herren . 100 Meter Freistill : H . Heinrich . K . Heitmann . K.
Schubert : 400 Meter Freistil : Heinrich, F . Berges , Reitze ! : 1500
Meter Freistil : Joachim Rademacher. W . Reihet ; 4 mal 200 Meter
Freistilstaffel : Hewrich. Heitmann . Berges . Schubert . Joachim Rade -
macher , Reitzet: 100 Meter Rücken : E . Küppers . Schumburg ,
Günther : 200 Meter Brust : Erich Rademacher, E . Budig , H . Faust :
Kunstspringen : Äiebschläger, Mündt , Baumann : Turmspringen :
Riebschläger. Schümm» Hefter : Wasserball : Gebr . Rademacher.
Kühne, Gunst , Cordes . Karl Bäh « , Benecke, Amann , Lang , Kipfer
(beide Bayern 07 RürNHSdg ) . Protze .

Damen . 100 und 400 Meter Freistil : ReNi Erken« , Lötte Leh -
mann , Dora Schönemann : 4 mal 1Ö0 Meter Freistilstaffel : Erkens .
Lehmann , Schönemann . Annie Rehbotn . Wunder , Schneider : 100
Mketer Rücken : ÄNNie RehborN ; 100 Meier Brust : Lötte Mühe ,
Hilde Schräder , Elfriede Zimmermann : Kunstspringen : H . Söhnckien ,
Meu-dtner , M . Sehl ; Turmspringen : Hanni RehbörN, M Gehl.
Senf .

Grobes Molorrad -Rennen auf öer
Solilnde-Rennjtrecke bei Slnllgart .

Vor etnigcr Zeit war hch -a-uPtet worden , das; die Salituve -Rcnn -
strcSe »ei Stuttgart , die in den letzten Iahten so grosie und bedeu-
tende Rennen gesehen hatte, ^ deswegen eingehen würde , weil die
Ttitgerin dieser Rennen , die Solitude Rennen G . m b . H . in sinan -
zielle Schwierigkeiten Kernten war . Diese Befürchtungen k>aben sich
glücklicherweise nicht verwirAicht . Im Gegenteil , durch Eingreifen
der Stadt Stuttpatt und durch das SntyeAenkommen des A . D . A . C .

in München ist es gelungen , oies-e Gcsellschaft von ihren Schnv' er '
g-

teilen yan» zu befreien^ sodaß dieselbe heute so gut wie schuldenlos
dasteht. Darüber hinaus ist es in det Zwichenzeit a,bcr auch ge-
lungeN, die Solitude -RenNstrecke ganz neu herzurichten, sodaß sie sich
nunmshr in einem tadellosen Zustand befindet , der geradezu ideal
VeihältNisse fiir weitere Rennen darstellt . Der Gau Rii des
A . D . A . C . hat deshalb beschlossen, noch in diesem Iachre ein
großes Motorradrennen zur Durchführung zu bringen , für
welches die O . M . B . bereits einen Termin freigegeben hat . Es ist
damit zu rechnen , daß in allernächster Zeit bereits die Ausschreibung
zu diesem Rennen , das am S . September ds . Is . zur Durchfuhr
rung gelangen soll , her »UÄkom>mt . Es wird voraussichtlich offen für
alle Inhaber der Internationalen Li .zepg sein , sodaß bei der Beliebt -
HNt der Solitude -Rennstrecke auch im Ausland damit gerechnet
werden kann , daß d :«fes Rennen , wie in den vergangenen Iahren ,
e ^ne erstklassige Besetzung erfahren wird . Unter Umständen wird
dieses Rennen , wie im Vorjahr , wiederum als einer der Meister-
schastsläufe um die „Deutsche S traß « nmeisterschaft für
Krafträder " äUsgeschrieven werden.

x Svort S »« n « bringt arotz » Prei ^aiiKsihrelVen „ Wer wirk ,
Sie «cr in AiNsterdamDie OtinUpischen Svicle rollen âb Und man
bekommt einen Begriff von diesem groben Sbortfeit , wenn man baS berr -
liSe illnNrterte gulisteft von . Svort unb Sonne " »ur Hand nimmt .
Siele ? fiihrt i « voller Aabri in die » oibslut ölnmvtk » er Ereignisse , ohne
die übrigen Svortgeschebnisse zu verNarüliissigen . Weltmeister Lacoste
fflift sott , seine KenniStrik « aUS,uplaudetn . Wir finden Aussätze vom
RudetN . stechten , Kewichtveben . R ' ngen . Ei » Beitrag bringt Erinnerung
an Deutschlands örvkSft LSUser Hanns BtauN > viele weitere Arbeiten
bcbandil » aktuelle SvortfrageN . Das Heft ist tu jeder Vuchhandluug zu
tzabeN.

Ctiidt . Ksnzerthlllls
Boinmeroperettc .
* 6 fRotttai ttitft

tolflenttc lag «

hi ZreiAidttlhM!
Ltngsviel In 3 Akten .

Musik nach
Fran , Schubert .

. Mustkal . Leitung :
Eug . Nefk.

j Sn S, - ne gesetzt !' Di ». I . Dewald .
^ . Mit Else MUüet .w ° ,z n . yooan -» »» Miiller als (Stell.
, Ansang 7% Uhr
„ Ende 10% Uhr .
SJorocrTaus : Musika -

' ' cnhdlg . Fritz Miiller .® aifeiftr . ; VcrkebrZ -
xerein . Ritterstrake :
^ eitzwarengesch . Karl
« -" «schuh , Werdersir .»Nd an der Kasse
? ' » Stkdt . Konzert ? .

Stunde vsr Be -
xtnii ikder Vorstellung .
Zountagz w - 1 vorm .?wchm. ab i tlOr jln -" Merbrochcn , (187831* " Ke b . Plilt ?c : Or >®c«frtt .cnntz 4 .60 M .
x ° " ett I 3 .f>0 jfi , Irrt« otbtrTniif 80 Pfennig
öjltt Parkett nU ,

in 2.30 Jt .« olfrie Mitte II 1.20* ■ « ntfile Seite I 2
^ Galerie Seite ! I
in Vorverkauf10 Psg . mehr ,

Oer Fremde n
fleues Programm

Wiener Hol
^ » «anenstr . 6

ni
®" ' unsertt Abreise®ch Neuenbürg allen

. ffannttn u . Freuu -en
. herzl .
Abschjedsgruß
Lw . Bichlinger .

Wien !
tz? ,^ aus (> Paplrre , .'Ät ' ""
fliit

'
aohüriiVyr8"

!
4
.
"!

v. nach
kobh^ r. .

3" 110" ber
©er,,ii ' BaugewerkS-^ «russgenoslenlchalt

emvsiehlt

^ Wergarten
^ u. Ollseldruaerei

Unsere
neuen

19292

Künstler
stellen Slo6 heute vor

Caiü - Cabarel Roland
zentralueraand der Angestellten

Ortsgruppe Karlsruhe
üarl - ffricdrichstrasic 2%.

Wie in srtiberen Jahren , so können auch
diese ? mal wieder Ausweise für verbilligte
Eintrittskarten fiir das (19081)

Opcretteniheater
itt Stadt . Konzerthau » auf der Geschäfts-
teile in Emvsana »enommtn werden .

aipenverein-
Shl -Ciub
Karlsruhe

TIeuStag . den 17 . ?s»tH. abends 8 Ubr.
im FriedrichLhof

» eMllgliN de; groBen
vermMeiiSeliels

von Ingenieur S Simon 1
mit erläuterndem Vortrag unseres Mitglieds

Herr » Prof . Dt . W . Paulcke . 1»W»
ErmSkiiate EintrtttSaebllbr M Pfg .

Kinaeriiaiion - wemiiesen I
Samstag , den 21. Juli .

zur Feier des 90 . AeburtStageS Aev »
veltns nachm . z- g ubr . Ausgabe der

■ Ü * ' " i Dm= Ballone am « chmicdcrptab bei ! mar . = j
Karlstr . 00 , elnlckil !! !allonvostkarte
50 Pfg 4 Ubr Abmarsch mit MUsik
zur ^ estballe . Ausstieg der Ballone da - -
selbst

1« Preise fiir dir weitestaesloaenea =
Ballone ! — S— 4 Uni Plavmuftt . |
Vorverkauf zwecks Beschlennlauna V

de » Ausgabe am Freitag , den 20 . bei -
Svielwarenhandlung Döring . Ritter - -
straft ? ! Odeon - Mnsikhans Schlaile , -
Kaiserstt . 175 und Firma Areb . gegen - -
über Moninger . Die vorverkausten -

^ Festkarten zu 50 Psg . berechtigen zum ?
B kostenlosen Emvsana eines Ballons -

aus dem Schmiedervlatz . — Tchul - -
klaffen können geschlossen am Äug teil - -

m nehme » . (19071 ) |
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VerSobunsskarten
rden rasch, » vreiswert angesertigl tn der

Drua . F . Thiergarten (Badische

i z ■■: Ä ;

iflhnenfestspiel «

Spielzeit : 19 . Juli bis 19 . August 1928

PAßSIFAL
TRISTAN UND iSOI .DE A1920
RING DES NIBELUNGEN

Nähere Auskunft durch
PestspIe I v « rw a I fung Bayreuth

O ^ ffSOMz -Liciiisflieie
K « 91 Waidsiraße 30

nur 3 Tage neu AaKUhrung
von

Johann Strauß erfolgreictiste
Operette . Regie Fried r . Zelni k

Hauptdarsteller :

Lya im . Wilhelm Dielerle ,
Eugen Burg , micnaei Bohnen ,
uiuisra BiDson, Er ns! üepeDes .
Harry Hardt . Rud . Klein Rogge

u . a . m .
Aus den Kiitikenijim sehenswert .
Werk , Grazie . Humor . Laune
Deutsche Filmkunst - Wne Melster -
schöpfung . Das Publikum sirahll
und ist begeistert — Freudenftus -

brüche , Applaus . Lorbeeren .
Künstlerisch wertvoll vom Zentral¬
institut für Eriiehun ;; utld Unier -
richt Berlin anerkannt . 190^1

Beiprogramm .
.Jueendliche zahlen zur 1. Vor -
Stell mg bis 3-° Uhr halbe Preise .

Villa in Baöen -Daden.
Gelegenheilskauf .

Protzes Ein - bezw . Kweisamillenftaus , mit
großem Garten und Ntickgebäude , iit freier ;
ebener und guter Lage , umständehalber etwa
zur Halste de » Friedenswertes sofort zu ver¬
lausen . Angebote nur von Telbltkäusern unt .
M . 34S<* an die Sabisch - (preffe .

Gut . Platz zum Auf -
stellen einer größeren

DrMmMine
sofort zu vergeben .
Eilangebote untcr Vit.

3458« an die ivadische
Presse .

immoki

Wohnhaus
Weststadt , 3X5 Zimm .
slüche , Bad . gr . Gar¬
ten . Bauplatz , beziehb .,
bei 15 »00 M Anzahlg .
zu verlausen . <18815

Landvillen
I . Schwarzwald . Nähe
Villingcn . 7 teils gr .
Zim ., Bad , Diele . W .-
C . . A) Ar . Garten ,
bcrrschastll ^ möbl . , und
sos. beziehbar . Direkt
am Tannenbochwald
gelegen . Preis 42 (XKI
„H, Auzahla . 20 000 Jl .
Desgl . i . Albtal sein

schöne Lage , i5 Zim¬
mer , mit allem NoMs .,
teils möbl . , sehr preis -
wert bei 10 000 M An¬
zahlung .
Desgl . im Albtal , 7

Zimmer , auch für kl .
Frcmdcnpenfiim geeig¬
net . beziehbar , Preis
18 IM Jt . Anzahlung
ionoo M .
EinsWiliMäusn
in Mheinbischossbeim ,
5 Zim . . ttt >«»e , bezieh¬
bar . Preis 12 fKX) Mk, .
Anzahlg . 5—6000 Mk .
Deögl . in Dobet bei

Serrcnalb , 6 Zimmer ,
Slfldie, nr . Garten , auch
fiir Wochenendhaus ge-
eignet . Preis ig OOO.Ä ,
Auzablq . 500Ö .* , ser -
ncr Geschäfte all . Art .
hier u . auSwütt « , fehl
günstig zu verkaufen .

M . Busam ,
Karlsruhe , Serrinslr .
Nr . 3s . Telesoa 5530 .

BraBctien Sie Ktigälaoer?

So
wfenden 8is

sich an die badische
Generalvtrtrfetuhg der bekannten

3015s

fteyrwerke A.- G.
wegen Katalogen , Auskünften und
prompter Lieferung zu Konventions¬
preisen ab badiechem Fabriklager .

Triaa-Sleila mstaliguo » Oos 6
Tfeleföii Baden -Baden 325 /

VILLA
in Bruchsal

10—12 Zimmer , Mit
RUckgebKude. letzteres
fiir Büro oder ähnlich ,
geeignet , sehr stilvoll ,
mit 3000 qm Obst . U.
Ziergarteu , schön und
frei gelegen , zU der -
kaufen oder gegen Shn -
liches Obiekt , evtl . auch
Etagcnbaus tn Karls
ruhe oder Nähe Karls -
ruhe , zu vertaufchen
gesucht , evtl . mit Auf -
zahlung . Ganz be¬
stimmte Angebote sin -
den Berückstchtigniig ,
wenn sie eingereicht
werden unt . Ar . 19158
an die Bad . Presse .

Landhaus
» Ii » 1400 qm , großem
Obst -, Geiliilsr - unb
Ziergarten , 6 Zimmer
» . Küche , Bad , elektr .
Licht , GaS . Frei gele¬
gen , ist KU verlausen .
Kaufpreis 20 000 M ,bei halber Anzahlung .
Das Sau ? kanN sofort
bezogen werden . Lage
vorderes Murgtal .
Angebote n . Wr . 3426a
an Sie Bad . Presse .

EWenenti -

300 m hoch, « m Wal -
desrand gelegenes ,
massiv aebauteS . ein -
gerichtetes Gänschen . 2
Zimmer mit Küche ,
Nebenräumt , ctuae -
zättnt . mit schönster
Kernückt . 1 Stunde
non Osfenbura . aeeia -
net f. Familie . Clubs .
Soortsfreunde . um -
uändebalber losort zu
verkausei «.*

. . . Cf »i U
» ricdriMratze 48.

Hainer .
(3S51a>

enbura .

Wohnhaus
in Karlsruhe , mit 3 — 4
Zimnictwöhnungen U.
Garten zu lausen gel .
Angebote UUt vcu
Selbslverkäusern mit
genauer Beschreibung
liiid Suherstent Pteis
unter Nr . 19384 an d .
« adtsche Presse .

Kleines Cafe
Nähe Großstadt , Aus -
slupSort . 1100 qm
Garten . Hlihnerhös ,M 25 (WO, Anzahlung
JH 10000 .

RS » e W » I
fof . beziehbar , 7 Zim -
»icr , Diele , Bad .
Mädchenkanim . , Gär -
teN, A » ^. .H 1ÖOOO.

am Neckar in Heidel -
berg , 11 Zimmer , An -
zablung M 15 000.
Haus mit baden

in Ottenburg . 4 Ziili .»
Wobng ., bezievb ., Prs .
. « 23 000 . Anzahlung
Jt 5- 6000 .
Haus mit baden

i . Zentrum , hier , mit
groß , frciwcrd . Lade »
» . Rebenräumen , An¬
zahlg . 10—15 000 M .
Zoeifamilienfiaus
in (Sttlingen , tn . Werk -
statte « . groß . Garten ,
PreiS 20 000 M , An, .
6—8000 M, beziehbar.

U7ohnhaus
gtrte Lag « In Milbl -
butg . 7x3 Ztw ., be-
zteSbar . aroh , Garten ^
Preis *6 000 Jt , 9lnz .
7—8000 M . (19364)

Mar
Telepfton 6530

frxrcnftra .Be 38.

|

i
Sil II ! -
i ,1 ' i

1 ';VH |
,

Bclflcdern - Rdnf ^ bnst
A mallen Strasse 18 16808

modernste Anlage, daher konkurrenzLPreise.
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Verband Südwestdeatseber Industrieller .
Die 15 . Jahresversammlung .

ftftrjBtS fejt # tat Karlsruh «
Jahresversammlung (22 .
Siid -weftdeutfcher Intorftrieller unter . .
kxrwi>Smi,t»lied«r auö allen Teilen ixs Verbands
mrnsen wurden von dem Vorsivenden des PrÄ
Zkominer?tenr <rt H . S t o « b - Zieaelhausen bei %
aeWitet .

Die Ta -
s Verbandes -
eröffnet und

geplanten Aenderung des baöt , « n Ginn » , und G e-
g der bereits verschiedentlichwerbesteneraesetzes uwd faßte in 33er . _

vom Verband gestellten Antrag « und erhobenen dringenden Vorstellungen
« .i « stimmt « folgend « E n tf ch l i etz u n g :

„Die vorgesehen « Aenderung des badtschen Gr » nd- und Gewerbe ,

öertteiiile auf die Steuergrundbeträge beim Gewerbecrtrag vorsehen ,
mährend die geplante Aenderung hesilglich der Besteuerung des
Grundvermögens und insbesondere des Betriebsvermögens z« den
schwersten Bedenken Anlaß gibt

Die vorliegenden Entwürfe lassen im ganzen die Sanvtbedenken
gegen die bisherigen gekevbichen Bestimmungen deS badtschen Grund -
und Gewerbestencrgeseves beliehen , denn die vorgesehene Senkung der
Gewerbeertragssteuer ist unzureichend , und die Gestaltung d«r Steuer -
grundbeträge in der bisherigen Korm bleibt weiter bestehen . trovbeni
von den verschiedensten Seiten schon lang « eine genügende Durch -
idaffelung der Stcuergrwndbeiräse beim Gewevbeertrag mit tragbaren
Sätzen gefordert wird

Die vorgciehene Äestenerimg bei Betriebsvermögen » würde bei
aes« blicher Statuieruna den Krens der notleidenden Unternehmungen
unbedingt noch vergröbern und die Steuerkrafi der badischen Industrie
weiter schwächen Es ist notwendig , datz bei der Umgestaltung einer
St « uerart Rücksicht genommen wird auf » i« gesamte Steuerlast , welche
ausgebracht werden mutz . Di « Beurteilung der Belastung durch die
badischen Grund - und Gewenbestonern hat sich deshalb auch zu er»
strecken auf di« Umlagen der Gemeinden . Es wurden und werden .

Irgend ein Schutz gegen diese oft willkürliche Mnanzgobarnng ist
übevhairvt nicht gegeben Die Gemeinden siirö in der Lage . Beschlüsse
zu sasseu durch Sie bewirkt wird , datz je nachdem der « inen oder
anderen Steuergruvv « die Hauptlasten auferlegt w« rden . fi« sind
ferner m der Lage , den Steuersatz schrankenlos ^ zu erhöhen Die Be
stimnlunaen des § 58a Abi _
§ 58 Abs . 8 gibt in Verbindung .

2 öffnen der Willkür Tür und Tor .
__ . . . . . » ng mit Abi S das Schicksal von Unter »

nehmungen r»on oft grober volkswirtschaftlich «? Bedeutung in ti «
Hand von wenigen Personen , deren Auffassungen und Anschauuiven
unter Umständen sogar den Belangen der Industrie ganz entgegen -
gesetzt sein können

Der vorliegcnoe Antrag der Koalitionsparteien enthält indirekte
Steuererhebungen für die Industrie , gegen welch« die heutig « Be »
sammlung schärfsten Einspruch erhebt

Die in Punkt 3 des Antrages der KoalitionSvarieien neu geior -
bette Hinzurechnung der Gehälter von Gesellichaiter -Geschäftsfüh -
rcrn w . zu dem Grwevbeertrag stellt ein « Sonderbesteueruirg dar und
ist in jeder Weile geeignet , die Initiativ « und Arbeitssreuidigkeit bei
den betreffenden Unternehmungen lahm zu legen . Es erscheint nnge -
rechtfertigt , daft man für di« meist intensivste und schwierigste Tätig »
keit von leitenden Personen einer Gesellschaft , die beteiligt find an
dieser , eine Sonderbesteuerung einführt , die — mag das auch nicht
beabsichtigt sein — als gewisse Bestrafung wirkt dafür , datz ein Unter -
nehmer selbst aktiv und schafsend in einer Gefellfchast tätig ist Da
die fftnanzämter bereits bezüglich der «Äesellschgster -GeschgftKf 'ihrer -
gchältcr eine Kontrolle ausüben für die Körperfchaftsfteuer , fo erscheint
eine hiervon abweichende Regelung bei der Gewerbesteuer vom Ge -
werbeertrag duribaus ungerechtfertigt .

Die in Punkt 4 des Antrages der Koalitwnsperteien geforderte
Besteuerung des «Yervcrbeertrages auf Grund eines dreijährigen Durch -
schuittes halten wir für durchaus erwünscht Die Verlnstjahre jedoch
dürfen nicht mit 0 Reichsmark eingesetzt werden sondern find mit
dem vollen »Verlnitbetraa zu berückfichtigeu . denn sonst mützte die Steuer
aus der Substanz gefchöpft werden und der Grundgedanke einer Er -
tragsbesteuerung ? >nge vollständig verloren

Die dadische Industrie « rwartet eine Berücksichtigung Ihrer vor -
gebrachten Bedenken und Wünsche bei der jetzt geplanten Aenderung
des badtschen Grund - und Gewerbesteuergesetzes .
Hieraus referierte Dr . K e r h l - Berlin Uber daS Thema : „Die Be -

»euiung der Vermöaenssteuererklärung 1928 und die Durchführungs
bestioimungen zur Einheitsbewertung und , mn Vermögensfteuergefetz /

ktor Dr . Dalvers -
« ftnanzieruttg . "3 « Punkt 5 der Tagesordnung wrach Dir «!

BerKn über : „Neue Weg « d « r Jodustri
Bside Referate fanden starken Beifall

Der Generalversgmmluug war mittags 12 Uhr «ine geschlossen« Mit -
in welcher Direktor
des Verbandes pro

. . . Aenderung des i 7 der
Verbandssatzungen einstimmig beschlossen wurde .

Am Vormittag des gleichen Tages fand die s« chSunds«chgigste ordent ,
llichc Plenaiveriommlung des Direktoriums des Verbandes statt , in welcher
nach Erledigung einer Reihe interner Verbandsangelegenheiten Ergän »
»ungswahlen zum Direktorium des Verbandes erfolgten . In daS Direk -
iorium wurden neu gewählt Generaldirektor Dr Bergius , in 55a
Deutsche Bergin A .- G .. Heidelberg , und Direktor Honold , in Fa Dia -
fchinenbaugesellschaft Karlsruhe Karlsruh ii. Bd .

An d îe Gencralversannnlung des Verbandes schlotz sich nachmittag ?
5 Uhr die Generalversammlung der Abteilung Wasser .
Wirtschaft des Verbandes Südioeftdeutscher Industrieller <Verband
Badrscher Wafferkraftbefitzer . Sektionen Rhein Pfalz und Hessen ! unter dem
Vorsitz des Mitgliedes des Vorstandes der Abteilung Wasserwirtfchaft ,
Fabrikant Wilhelm Bauer - Grötz - Gernsbach . an . Gel >e!im« r Ober -
baurat Professor Dr in « Tb R e h b o ck - Karlsruh « hielt einen hoch -
- i' tc -effot ' irn Bnrtraa über „Die Verwendung zeitlich entzerrter Mlme
im wasserbaulichen Verfnchswefen mit Vorführung von wasserbaulichen
Filmen ." Im Anschluß an den Vortrag von Geheiniiat Dr . Rehbock fand
eine gemöinsame Besichtigung des Wasserbaulaboratoriums der Technischen
Hochschul« Karlsruhe seitens der Versammlungsteilnehmer statt .

Gelsenkirchener Bergwerks A.-G.
Di « Gelsenkirchener Bergwerks A . -G . in Essen erzielte im Geschäfts -

jähr 1927 nach Abzug sämtlicher HandlnngS - und Betriebsunkosten einschl .
Steuern einen Gewinn von 21571 287 RM lim Geschäftsjahr 1926/27 ,
das nnr 6 Monate umsaht « 10 368 126 RM .) Unter Hinzurechnung des
Vortrages ans dem Vorfahr « In Höhe von 5 750 652 (5 796 483) RM .
ergibt sich ein Bruttogewinn von 27 141 939 <16 164 609) RM . Nach Ab -
»ug von 1.8 (0 .75 ) Mill . RM . Abschreibungen verbleibt ein Nein -
gewinn von 25 641 939 ( 15 414 609 ) RM . , woraus eine Dividende
von 8 ( 4) Prozent verteilt und 6 245 945 (5 570 652) RM . auf neue Rech-
nnug vorgerragen werden sollen . Gewinnberechtigt sind 237 379 400 RM .
Aktien . Die Einnahmen aus der Dividende der Vereinigten Stahlwerke
erfuhren eine Verstärkung durch die Ueberschüsse der eigenen Betriebe ,
die laufenden Erträgnisse der sonstigen Beteiligungen und durch die
Abwicklung schwebender Geschäfte . Auf der Zeche ..Monopol " betrng die
Kohlenförderung 1 191 930 Tonnen gegen 601 950 Tonnen im vorher -
gehenden Zwischengeschäftsjahr und gegen 1 088 412 Tonnen in den 12
VergleichSmonaten des Jahres 1926/27 . Die arbeitstägliche Förderung ,
die im Jahre 1925/26 3 298 Tonnen betrug , stieg im Jahre 1926/27 auf
3 934 Tonnen und auf 3 947 Tonnen im Jahre 1927/28 . Für die Beleg -
fchaft lauten die entsprechenden Ziffern 3 119 , 3 847 , 4 009 . Der Förder -
antetl je Mann und Schicht betrug 1147 Kg . bezw . 1161 Kg . bezw . 1216
Kg . Die Rationalisierung d .»S Betriebes unter Tage lätzt sich an der
Erhöhung des FörderanteilS je Mann und Schicht erkennen . Während
die Zahl der Betriebspunkt « von 273 im Jahre 1913 auf 118 im Jahre
1927/28 znrüjkgegangen ist. erhöhte sich die Förderung je Betriebspunkt
durchschnittlich von 13 .2 Tonnen auf 37 Tonnen . Die maschinelle Koh-
lengewinnung durch Abbauhämmer stieg von 5 .6 Prozent auf 92.3 Pro -
zeut der Gesamtsörderung und die maschinelle Förderung vor Ort durch
Schüttelrutschen von 10.6 Prozent auf 59.1 Prozent der Gesamtsörderung .
Der vlanmäbiae Ausbau der Schachtanlagen Grillo und Grimberg machte
befriedigende Fortschritte . Der Geschäftsgang des Werkes Bochum war
befriedigend .

Ueber Tage wurde auf Grillo I/II der Wagennmlauf in der neuen
Verladehalle derart erweitert , datz Schacht II demnächst zur Förderung
mitheranaezogen werben kann und damit die Möglichkeit der Einführung
des Einfchichtenfnstems bei weiter zurückgehendem Abfatz gegeben ist. Der
Zechenbahnhof wurde durch einen völligen Umbau der Förderung an -
gepatzt . Der Grundbesitz vermehrte sich durch grundbuchliche Umschrei -
Huna der bei der Fusion auf die Gefellschaft übergangenen Grundstücke
von 760,81 Hektar um 255,51 Hektar und um 44,31 Hektar Neuerwerb auf
1060 .63 Hektar .

In der Bilanz erhöhten sich Werksanlagen und Grundstücke durch
den Ausbau der Zeche „Monopol " von 19 .43 auf 21 .46 Mill . RM . Die
Bestände erfuhren ^ ur eine geringe Erhöhung und zwar von L.08 aus
2 .19 Mill . RM . Der Bestand an Fertigerzeugnissen übersteigt nicht da »
geschäftSiibliche Matz . Beteiligungen und Wertpapiere ermäßigten sich
um rund 23 Mill . RM . unü zwar von 370 .41 auf 347 .89 Mill . RM . Die

verminderrna ist dadurch entstände « . da» »I« vereinigte « Stahlwerke
den Anspruch der Gesellschaft auf Genutzschetne abgelöst haben . Der
Gegenwert hierfür ist unter den Schuldnern enthalten . Der Besitz an
Aktien der Vereinigten Stahlwerk « ist den Börsenkurse « des Bilanz -

stichtages angepaßt . Die den Vereinigten Stahlwerken seinerzeit »ur
Verfügung gestellten Aktie « sind bis auf einen geringe » Restbetrag , der
in dem Konto Beteiligungen und Wertpapiere eutbalten ist, «urückgelie -

fert . Sehr erheblich ist das Auwachfeu der Schuldner , die mit 107,61
gegen «6,24 Mill . RM . a« sgewiese « werde « . Hierin sind der Gegenwert
für die Ablösung der Genntzfcheine « nd di « Dividende auf die Aktien
» er Vereinigten Stahlwerke für daS Geschäftsjahr 1926/27 enthalten . Die
Höhe des Bankguthabens (36,82 gegen 4 .40 Mill . RM . ) erklärt sich aus
der am 28. Mär , 1928 znn . Abschluß gebrachten amerikanischen Anleihe
in Höhe von 15 Millionen Dollar , die auf der Passivseite mit 63 Mill .
NM . ausgewiesen -vird . DaS DiSagio ist bereits abgebucht . Anleihen .
Hypotheken und sonstige langfristigen Verpflichtungen ermäßigte « sich
durch Rückzahlungen von 30 .74 auf 20,91 Mill . RM . Beamtenspargutlia -
ben stehen mit 8 .24 (8 .67) Mill . RM . und « och « icht abrechnungsfähige
Verpflichtungen mit 9,08 ( 10,17 ) Mill . RM . zu Buche . Die Verringerung
des letzten Posten ist hauvilächlich auf die Erfüllung von AufwertungS -
Verpflichtungen zurückzuführen . Das Abfchreibungskonto erhöhte sich von
2 .78 auf 4 .25 Mill . RM . Der Abschreibungssatz beträgt 1,2» RM . je
Tonne Förderung . Gläubiger ermäßigten sich von 35,77 auf 12.07 Mill .
RM . An sonstigen Verpflichtungen sind « och 0 .35 (0,32 ) Mill . RM . für
Löhne . 0,86 (0,31 ) Mill . RM . für genossenschaftliche Beiträge und 0 .56
(0) Mill . RM . für gekündigte Anleihen und Genutzrechte vorhanden .

Die feit Abschluß des Geschäftsjahres in Gestalt einer Lohnerhöhung
um 8 Prozent und einer Erhöhung des KohlenpreifeS um durchschnittlich
2,36 RM . je Tonne eingetretenen Ereignisse geben Veranlassung , in nach-
drücklicher Form auf die hierin liegenden Gefahren hinzuweisen . Die
Entwicklung des SchiedSsvruchwesenS und der Arbeitsgesetzgebung er-

gibt sich für den Ruhrbergbau eine sich ständig bedrohlicher auswirkende
Erhöhung der ohnedies durch Steuern und Sozialversicherung schon be-

stehenden schweren Belastung . Der Versuch eine » unzulängliche « Auö -

gleichs durch eine nnr im unbestrittenen Gebiet der Ruhrkohle durchführ -
bare Kohlenpreiserhöhung führt zwar zu einer Abwälzung eines Teils
dieser Vorbelastung auf die in Rheinland und Westfalen ansässige Stand -
ortS -Jnbustrie , entlastet jedoch nicht von der Verantwortung , baß dadurch
mittelbar die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Ausfuhrgüter auf dem
Weltmärkte in einem Umfange beeinträchtigt wirb , der mit wirtschaftlicher
Notwendigkeit zu schwerwiegenden Folgen führen mutz. Angesichts des
Fehlens dieser Erkenntnis bei der Allgemeinheit mutz der Entwicklung
des deutschen Bergbaus mit Sorge entgegengesehen werde » .

Zur Holland - Emissio « der Bereinigten « orkindustrie . Berlin .
Dem Prospekt für die Einführung von Zertifikaten von zehn
Stammaktien von nom . 100 RM . in der Gesamthöhe von 2 Mill .
RM . an der Amsterdamer Börse , woraus Einzelheiten schon bekannt -

gegeben wurden , entnehmen wir folgendes : Die Gesellschaft bezweckt
die Verarbeitung von Korkrinde , den Handel darin und in dar-

aus hergestellten Erzeugnissen sowie ganz allgemein die Geschäfts-

tätigkeit für alles , was dem Vorgenannten förderlich ist. Ihr Pro -

gramm umfaßt drei Organisationsgruppen : Kauf und Einfuhr des
Rohmaterials sowie Verteilung an die verschiedenen Fabriken von
Korkprodukten und verwandten Artikeln in Deutschland , sowie de»
Verkauf an nicht zum Konzern gehörige Firmen , fernerhin die Ver -

wertung von Korken und Korkabfall , die Verbesserung der Produk -

tionsmöglichkeiten und der eventuelle Zusammenschluß bestehender
Korkfabriken und schließlich die Aufteilung der Absahgebiete und
den Verkauf der Erzeugnisse durch Vermittlung eigener Verkaufs -

Gesellschaften, also die Kontrolle des Verkaufs von Kork und
Korkartikeln , in Mitteleuropa . Das Kapital der Vereinigten
Korkindustrie A .-G. beträgt bekanntlich 12 .5 Mill . RM . Dieser
Betrag wird als gerade hinreichend zur Verwirklichung des Arbeits -

Programms erachtet . Nach der Eröffnungsbilanz vom 5. Juni
1928 sind unter den Aktiven nur 12,5 Mill . RM . Bankguthaben
und unter den Passiven das Aktienkapital aufgeführt , das in
120 000 Stammaktien zu 100 RM . und S000 Vorzugsaktien zu eben -

falls 100 RM . zerfällt .

' -W '* ■'JE ••

Amtliche Anzeigen
Ter Plan über die Auslegung der Fern -

fvrechcrdkabeln in der Südstadt in Karlsruhe
liegt beim Telegrapheubauamt von heute ab
4 Wochen auZ.

Karlsruhe «B ) . den 18. Irr « 1928. (19366
Telegrapheubauamt .

Bekanntmachung .
I « Karlsruhe (B ) sind Arbeiten zur Her-

stclluug von Kabelkanälen und zur Ausle -
aung von Ferusprecherblabeln iu der West-
sladt zu vergeben . (193681

Tie Angebote sind bis zum 1. August 1928
an das Telegraphenbauamt i» Karlsruhe

abzugeben .
Tie Vertragsunterlagen können Hurn Preife

von 2,85 RM . beim Telegraphenbauamt
Karlsruhe (B ?, Zimmer 4, abgeholt oder g« -
gen vorherige Einfendung des Betrags be -
zozen werden . Im letzteren Fall ist außer -
dem daS Briefporti für einen doppelten Brief
beizufügen .

Konkursversteigerung.
Mittwoch , den 18. Juli 1928 , vormittags

iOM Uhr , werde ich im Auftrag tn der
Stefanienftr . 7, II , gegen Barzahlung öffent¬
lich Versteigern : (19376 )

1 runder weißer Biedermeierofe « . 1 grotz. ,
angebauter Zimmerkachelofen (Dauerbreu -
ner ) , 1 nicht aufgesetzter Kachelofen mit Ein -
sätze , 1 Reifegrammopdon mit 5 Platten , 1
Schreibmaschine (Remington ) . 1 Photogra -
phcnapparat mit Ewi u . Stativ 9X12 , zwei
Reißbretter , 1 Album , 1 Schreibzeug (Por -
zellan ) und anderes mehr . (19376)

Karlsruhe ». 16 . Juli 1928 .
Freiset » , Gerichtsvollzieher .

MsseivelsorgiiN giieoböse».
Ter Gemeinderat Ottenhofen hat für die

Ausführung der Wasserversorgung folgende
Arbeiten und Lieferungen im öffentlichen
Wettbewerb ZU vergeben :

~
(345-la )

2300 lfdm . Rohrgräbe « ,
2300 lfdm . guRcifcriic Musfenrühren von

40—150 mm Lichtweite »
200 cbm Felsbewegung .

Pläne und Bedingungen liegen deim Kul -
turbauamt Ofsenburg auf : auch sind Ange -
botsvordrucke daselbst erhältlich . Frist für
die Einreichung 'der Angebote beim Kultur -
bauamt ist (3454a )

Mittwoch , den 28 . Juli 1928 , vorm . 10 Uhr .
Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage ^

Bad . Kulturbauamt vsfenburg .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 18. Juli 1928 , nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrcnstr . 45a , gegen bare Zahlung im
BoUstrcclungswcg « öffentlich versteigern 1

5 Schreibtische . 5 Ruheseffel . 2 Büfetts , 2
Standuhren , 4 SosaS , 10 Bilder , 8 Tische.
4 Bodenteppiche , 1 Bett und sonstiges mehr .

In Knielingen am Donnerstag , 19. Juli
1928, , vormittags 11 Uhr : 2 Schreibtische ,
2 Schränke , 4 Ballen Garbenbündclschnur ,
Kommode , 1 Grammophonschrank , 1 Futter -
fchneidmaschine , 1 Sattlernähmaschine , 1 Bild
und anderes mehr . (19378

Karlsruhe , den 16. Juli 1928.
Freis « s , Gerichtsvollzieher .

r

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 18. Füll 19S8, vormittags

10 % Uhr , werde ich in Karlsruhe , Stefanien -
straft« 7, Ii , gegen bare Zahlung im Voll -
jtreckungsweg « öffentlich versteigern :

1 Herrenzimmer , bestehend aus 1 über 3 m
langem BAherschrank aus bestem Holz , braun
poliert , 1 Sehreibtisch mit Stuhl , 1 Kommode .
1 Tisch, 6 Stühle , 1 Ehaisel ^ngue , 1 antike
Uhr , 1 Radioapparat mit Lautsprecher und
Zubehörteile , 1 gr . und 2 kl. Oelgemäldc , 1
Aquarell , alle von Fahrbach , 1 Kupferstich v.
Heidelberg , Merian , ferner l große Biblis -
thek. bestehend aus Konversationslexikon ,
Werken und anderem . Besichtigung von 10
Ubr an gleichen Tages ^ Versteigerung be-
stimmt . ( 19374)

Karlsruh «, de« 1k. Juli 1928.
9tttäeU , Gerichtsvollzieher .

Zur Beseitigung bei

- Plag « wende man sich
an die altbewährte
und in allen vorkom ^
Menden Fällen unbe -
dingt leistungsfähige
Anstalt ( 10525)

D . B . G . U .
Auto « Svrinaer .

Ettlingerftratze 51,
Telefon :

Zu vermi

Laden (mit Biir «)
evtl . 4 Zim .-Wobnung
(beste Lage ) , in Jnbu -
striestadt a. Oberrliein ,
auf 1. Ottob . 1928 zu
verm . Offerten fof . an
H. Jmgrabcn . Rhein -
felden (Baden ) . 3) 3352

Zimmer
vermiete « Si « am
schnellsten durch
eine kleine An¬
zeige in der Ba -
bischen Presse .

WohnungSnachwciS
R . Filsinger , Bismarck -
str . 51. Telephon 5844,
desch . Wobnungen jcd.
Größe . Vermieter ko
stenlos . (B624 )

LADEN
IN. Nebenraum , © Irsch-
strotze gelegen , zu vcr -
mieten . Näheres tele -
fonifch zu erfahre » bei
Nr . (M06. ( 18959)

ist die schöne Pfalz am Rhein ,
mit rund 1 Million Einwohnern »
Viele große Industrie - Unterneh¬
men , umfassendes Weinbauge¬
biet • Lebhafter Handel und
Verkehr • In s &mtlichen , rund
700Städten u . Ortschaften dieses
5500 qkm großen Gebietes ist die

vertreten • Sie hat weitaus die
höchste Auflage all . pfälzischen
Tageszeitungen , den umfang¬
reichsten Inseratenteil und die
meisten kleinen Anzeigen « Alle
Schichten der Bevölkerung , die
gesamte Goschfiftswelt bevor¬
zugen bei Jeder Gelegenheit die

Rundsclia u

LUDWIGS HAFEN A . RH .
Probsnummem gern kostenlos

Kleines
Bürohaus

mit 4 Räumen , Nähe

totel
Germania , elektr.

icht . Zentralheizung ,
Tclefonaulage , zu vcr -
mieten . Näheres zu
erfahren durch telefon .
Anruf bei 6406.

( 18957)

Schöne 3 Zim . -Wohn .
ist in d . Nälie d . Pe -
ter u . PaulSkirche an
kinderlos . Ehepaar mit
Vordr .-K . zu vermict .
Augeb . U. Nr . D33S4
an die Bad . Presse .

3 Zimmerwolinung .
befchlaauahmefrei . mit
Bad . Beranda . fclir
gut ausgestattet , sofort
au norm Graf -Ebcr -
steinfti . 55. Riivv » rr .
Näh . Tel . 8% . ( Ö6Ö .V

Zimmer
MSbl . Wohn - II. Schlaf -
Zimmer m. Rüche auf
1. Aug . zu vermieten .
Eifenlohrstr . 5 , 2 St .

(FH9557 ,
Ginf mobl . Zimmer

el Licht, m 1 od . 2
Betten u . Pension sof.
z. verm . Ettlinoerftr
21 . vart (B643 )

K <»!serftr . 5« . IV . , ist
auf 1. Aug gut möbt .
Zimmer mtt Pension
zu vermieten . CBH59

Zimmer
schön möbl . , el . SMtfrt.
m . Pens , zu vermieten .
Leopoldstratzc 15 . ll .

( 19005)
Hixnelcg . möbl .

Wohn - ii. SM.
mit Balkon , tu feinem
Haufe zu vm . Kriegs - !
str. 178. III . (FH9525

Möbl . Zimmer
an fol . Herrn sof . od.
spät , zu vm . <FH4117
Scherrstr . 10. 3. Stock.
Riippurrerftr . 23 , III ,
lks. , ist g . möbl . Z m.
auf fof . zu vm . <B59k!

Sehr gut möbl . Ztm -
mer an sol . beff . Herrn
sof. od . spät , zu Venn .
Borkstr. 43 . III . (» 543
Groß ., leer . Zimmer

mit Küchenben ., tu sch.
Weststadtl ., Stra ^ nb .-
Haltestelle , fof . oo . sp .
zu vm . Angeb . u . Nr .
Z335Q an d . Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B625 )
Schillerst ! . 2Cfl , Part .

Gut möbl . Zim . , cl.
L . , 2 Bett ., m . Pens . ,
fof . od . 1 . August zu
verm . Markgrafeuftr .
Nr . 45 . III . (B668 )
Möbl . Zim ., cl . Licht

u . Pens . , zu vermict .
Waldstr . 71 . III . « 667
Gut möbl . Wohn - u .

Schlaf », in gt Hause
ZU vcrm . (FH9635 )
«« artcustraßc 52 . II .
Möbl . Zimmer , clcltr .

Licht, ist an fol . Hrn .
sofort zu vcrm . (B663
»Ircinstiaftc 28a . I .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
mieten . (B662 )
Rintheimcrstr . 26 , III .
Etnf . miibl . Zimmer

sof . od . spät , zu vcr -
mictcn . Ludw g -Wil -
Helmste. 18, II , rerfrt«.

(W ' 6)
Im Zcntr . gut möbl .

Zimmer
zu Vermieten . ( 19380

Slliwinn .
Erbpriinciistraße 4.

3 Zim .-Mhlilllig
5. Stock , auf 1 . Aug .
zu vermieten . (B669 )

Gerwigstrafte 60.
Eins . möbl . Zlm . m .

Kost a . fol . Arb . , . vm .
Kreujstr . 16. IL (» 671

Wertvolle
Orienfierungsntiftej

für jedermann sind

die 4Wandkarten
der Badischen Press«

Spezfalkarfe von Baden
1 Maßstab 1 : 300 000 . Größe 65 : 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner Steindruck auf M
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für Haus g|
und Schule , fürs Büro und für alle Behörden ! A

Vorzugspreis RM . 1 .10 0

VcrkeltrsKarlc von Deutschland (
Maßstab 1 : 1 500 000 , Größe 84 : 110 cm

Mehrfarbiger Druck , völlig neues System der Dar - R
Stellung , größte Klarheit und Uebersichtlichkeit . gj
Kein mühseliges Suchen mehr ! Behördlich vielfach |
empfohlen ! Vorzugspreis RM . 0.7« gj

Karle von Deulsdiland
Maßstab 1 : 1400 000, Größe 80 . 100 cm

Mehrfarbige Darstellung der einzelnen Bundesstaaten g
und der Grenzen des Reiches ! Vorzugspreis RM . 0 .70^ g

Karte von Europa
Maßstab 1 : 1 500 000. Größe 80 : 100 cm . |

Mehrfarbige Darstellung der verschiedenen Staaten ! 1
Vorzngspreis RM . 0 .71 |

Zu beziehen durch unsere Agenturen . Träger und i
Verkäufer , durch unsere Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe - |
Lammstraße . Boke Zirkel , sowie durch unsere Zweig ' |
stellen Kaiserstr . 148 (gegenüber Hauptpost ) und Werder - I
platz 34a .

Der Versand nach ausw &rtg erfolgt gegen Einsen - 1
dung des Betrages auf unser Postscheckkonto Karls - D
ruhe 8359 portofrei .

- Bestellschein «

An die Badische Presse / Karlsruhe
Ich bestelle hiermit :
• ) Stück Spezialkarte von Baden mm Preise von

RM . 1 .20 postfrei .
• ) Stück Verkehrskarte von Deutschland lum

Preise von RM . 0 70 postfrei .
• ) Stück Karte von Deutschland lum Preise von

RM . 0 .70 postfrei .
• ) Stück Karte von Europa zum Preise von

RM 0 .70 postfrei .
*) Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — ist
auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

Name : Ort :

Straße : Haus -Nr .
• ) Gewünschte Anzahl bitte angeben .

tes durchstreichen
Nlchtgewün »ch -
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II.
. Salt !"

. Ein kräftiges Klopfen an die trennende Scheibe unterstützte den
' Uten Ruf des Fahrgastes und bewog d : n Lenker der über die

^
°lneliusbrücke rollenden Kraftdroschke , den Wagen an der dem

^ wehrlanal nahen Ecke der ftyigstrahe zum Stehen zu dringen ,' " t einem federnden Latz stand die kraftvolle , biegsame veitalt
ln*s Mannes auf dem Pflaster des Gehsteigs.

«An der Rauchstraße nxut*r>>"
Der Chauffeur nickte und folgte der in entschiedenem, kommando-

feigem Ton an ihn eraangcnen Aufforderung , während der mit
«»ählter modischer Vornehmheit gekleidete Herr durch das Abend-
JWel brückenwärZs mit Scharfem Blick Ausschau hielt und dann

de» Weg nach dcr Corneliusstraße nahm.
»Guten Abend, schöne Gnädige "

, fcholl seine etwas scharfe Stimme
Nilich hinter dcr Dame , die eben über die Brücke geiommen und

die Straße eingebogen war.
Tie erkannte jogjeich den Sprecher und hemmte den Schritt .
Da war er neben ihr , zog den Hut , faßte die Hand , die ihm

»Holen wurde , und beugte |,ch kurz auf sie nieder . „Dank meinen" cheougen habe ich Sie trotz Dunkel auf den ersten Blick erkannt ."
„Sie ? Woher kommen Sie ?"
»Sofort , Gnädige . Geh? » Sie nach Haule?"
»Ja .

"

«Darf ich Sie das leider kurze Stück begleiten ? "

«Auch das .
"

. „ AX right .
" Ich Schreiten sprach er weiter . „Ich komme vom

f)Cti kann ich Ihnen leider nicht zur Aniwort geben. Hin-
l'l' n bin ich auf dem Wege nach der Rauchstraße, wo ich in c «r
^ he

.^
der schönen Frau Pelka Treu zu wohnen das unerhörte Glück

Die fünfundzwanzigjährige Frau mit dcr mittelgroßen , voll-
?!° nken und gereckten Gestalt und den in der Tat vollendet schönen'^ en lachte . „Das unerhörte Glück wäre Ihnen lieber ?"
, Zn ihren großen dunklen Augen , die ein blauer Schimmer über-
^ nnte , blitzte Spoitlust, die zugleich die feinen Nüstern ihrer

°>« en , edel geschwungenen Nase bewegte.
» „ Keinesfalls zu verachten"

, meinte er . „Aber Sie beten ja
«?ren Atann an .

"
„Sic sind wohl gewöhnt , angebetet zu werden? Ich kann einen'Win liebe» , kann ihn achten . Anbeten lasse ich mich.

"
«Also auch Herrennatur wie ich ."

i „Nein , nicht in Ihrem Sinne , Herr Zell -Karolein. Sie find
und durch brutaler Egoist, wahrscheinlich Tyrann. Und das

'ch nicht .
"

«Wie genau Sie mich zu kennen glauben !"
i, Sie zuckte lächelnd die Achseln , „Wenn ich Sie verkenne ,
.jwbef es auch nichts. So interessant Sie mir als Sportsmann sind ,Mr ich Sie darin sogar oft bewundere , — als Wann genießen

le weder mein Interesse noch meine Bewunderung .
"

» „Diese schmeichelhaften Erklärungen sind mir nicht neu , Frau
sagte er unbewegt . „ Ich glaube , sie schon in allerlei Auf»

Hungen von Ihnen gehört zu haben , im Tanz , km Sattel , beim
^ wimnien , beim Eis. und beim Skilaufen , im Bob und so foxt .

^ ..Nur ?" forschte sie , als er verstummte.

,>kur glaube ich fie nicht "
, erklärte er.

„Unseliger Unwiderstehlicher, Sie tun mir leid , daß Sie nicht
glauben . Denn glauben macht ja selig .

"
„Das ist ein Märchen , schöne Gnädige . Besitzen macht selig.

"
„Für wie lange ?"
„Sie doch schon vier lange Ehejahre hindurch."
„Ich habe S i e gefragt . Wie lange Sie ?"
Ein Lächeln schob seine von einem schmalen , kurzen Schnurr -

Kärtchen umschattete Oberlippe empor und entblößte eine blinkend
weiße Reihe starker Zähne . „Solange das Besessene besessen zu
machen versteht. Das kann ja auch ein Leben lang dauern .

"
„ Wenn dieses Leben, ihr Lcben klein geschrieben oder Ihr Leben

groß geschrieben , zufällig vorzeitig enden sollte , meinen Sie wohl .
"

Er zuckte die Achseln . „Mein Goit , kommt es denn daraus an ?
Man kann alt werden , ohne gelebt zu haben , und kann gelebt haben ,
ohne alt zu werden . Wenn ich zu wählen habe, lebe ich und
werde alt .

"
Nun lachte sie wieder . „Mit Ihnen ist nicht zu streiten . S «e

laufen einem nicht nur auf den Skiern davon . Aber jetzt laufe i ch
Ihnen davon . Hier sind wir an meinem Ziel .

"
Sie standen vor dem kleinen Vorgarten des villcnartigen, nur

aus Erdgeschoß und einem Stockwerk bestehenden Zweiparteienhauses .
5) eIIu blickte nach dcn oberen Fenstern empor. „Es orennt L cht .

Mein Mann ist wahrscheinl ch schon zu Hause , und ich habe mich
verspätet . Auf Wiedersehen !"

Er machte eine höflich? Abwckirbewcgung, als fie ihm die schmale
Hand bot . „Ve ' zeihen Sie , so kann ich Sie n cht von mir jcheiden
lassen . Mi't der Qual Ihrer Ungewißheit .

"
Sie sah ihn überrascht an . „Welche Qual ? Welche Ungewißheit ,

Herr Zell -Karolein ? "
„Ich habe doch Ihre erste Froye noch gar n cht beantwortet!

Sie wissen noch nicht , woher ich komme !"
„Finden Sie das so wichtig? Schön, Sie waren ungefähr drei

Monate fort , haben , wie wir durch Ihren Herrn Onkel erfahren
haben, zuerst an dcr Adr a Regellosigkeit gesucht und sind dann
rund ums Mittelmeer gefahren mit längeren und kürzeren Sta -
tionen So hat der Geheimrat erzählt . Es stimmt doch?"

„Bs nahe . Und jetzt komme ich vom Genfer See , bin seit Stun -
den in Berlin , genieße augenblickl ch meinen erhörten Wunsch , Ihnen
Ml bcgsgnen, und weiß noch nicht , was ich morgen und übermorgen
beginne , ob ich , so wie >ch es heute im Flugzeug getan habe , einen
Rekord und welchen ich zu brechen verfluchen soll .

"
„Ich werde Ihnen den Gefallen tun , darüber nachzudenken ",

verhieß sie lächelnd. „Sie dürfen m-ich in drei Tagen , acht Uhr
abends , fragen . Womit Sie zu ».im kleinen Gesellschaft bei uns
eingeladen sind . Auf Wiedersehen !"

Jetzt nahm er ihre Hand und führte sie an die Lippen . „Dankend
angenommen . Sie sind doch das entzück ndste Weib , Frau Hella .
Schate !" Er wairdte sich mit einem kurzen Ruck und g ng .

«-
Als von der großen Standuhr in ein ? ? Ecke des Konferenz-

»immers der Lademarschsn Villa der sechste dumpfe Schlag ertönte ,
gab es Treu einen Ruck, und unw ' llüürlich wandte er dem Ziffer -
blatt den Blick zu , als müßte er sich mit den Augen überzeugen,
ob seine O-hren sich nicht getauscht hatten.

Der Deheimrat , mit dem er schon feit fwfd einer halben Stuwde
allein im Raum weilte , sah Ihn scharf on , „ Nanu, was denn ?
Ich merke schon seit mindestens zwanzig M nuten , daß Sie nervös
werden , Trciuchen , und nicht so bei der Sache sind , » i« ich Sie sonst
kknne ." Er nahm aus dem Weißweinglas , das neben e ' nem Haufen
von Gefchäftspapieren aller Art vor ihm stand, einen kräftigen
Schluck und lehnt« sich , ohne die hellen Auycn vor dem General-
direktor auch nur ein Wimpernzucken lang abzuwenden , behaglich
in den hohen , breiten Armstuhl qurück.

^Ich bitte oiSfiniTs mn Derze ^hnnq . Herr Ge -hcimrat - , crtschoS -

digte sich dcr Jüngere . „Ich hatte in der Tat nicht gedacht , daß Si «
außer der Elasangelegenheit heul« noch anderes mit mir besprechen
wollten und daß es spät werben würde .

"
„Wenn sie nicht eine Viertelstunde — so lange brauchen wir wähl

noch — warten kann , so telephoniicren Sie der Kleinen ab , junger
Mann . Sie können es von emem anderen Zimmer aus i^ n. k >«scheid
w ssen Sie hier im Hause .

"

Zugleich mit einer leichten Röte ging ein Lächeln über Äe fütem
Züge des Sisbenunddreißigjährigen. „Herr Gecheimrat , ich hatte
allerdings versprochen , spätestens kurz nach sechs —"

„Aha ! Also doch ein Weib . Daß ihr nicht davon lassen könnt,
junges Volk "

, fiel der Aelterc ihm ins Wort.
„Herr Geheimrat !" das war im Ton gekränkter Berwah ^ ng

gesprochen . „Es handelt sich natürlich nicht um eine Kleine , wie Sie
denken , sondern um meine Frau , die mich zu Hause erwartet .

"
„Außer , daß Im übrigen —" Lademar drückte auf

einen der Knöpfe des Tischapparates und hob den Hörer . „Verbinden
Sie mich mit der Wohnung des Herrn GeneraldirektorsTreu"

, sprach
er in die Schallmuschel hinein und legte das Rohr wieder aus der
Hand .

„Danke , Herr Geheimrat .
"

„Bitte . Es geschieht in meinem Interesse . Erstens brauch-
ich Ihren Kopf jetzt noch für mich, zweitens ist mir Ihr häuslicher
Frieden auch weiterhin wichtig, damit Sie in Herzensruhe Ihre
Gedanken auf unsere Angelcgetcheiten konzentrieren . Prost,
Treuchen ! Auf das Wohl Ihrer schönen Frau ! Austrinken und frisch
einschenken !"

„Danke ergebenst , Herr Geheimrat . Auf Ihr Wohlf *

„Nein . Erst auf das Ihrer Frau , dann auf das dank Ihnen
zustande gekommene und hoffentlich unseren Erwartungen voll ent-
sprechende Glasgeschäft und später erst ein drittes Glas auf mein
und Ihr geschätztes Wohl . Prost !"

S e leerten die Gläser . Während Treu fie frisch füllte , sah
Lademar ihn nachdenklich an

„Wissen Sie , daß ich in Ihrem Alter noch ledig » ar.
" fragte er

plötzlich .
„Ich weiß, Herr Geheimrat .

" Die Antwort kam in etwas ver-
legenem Ton von den Lippen des Jüngeren.

Lademar merkte es und lachte leise . „Ach nein , mein gutes
Treuchen, darüber spreche ich schon längst ohne Erröten und Herz -
klopfen, wenn ich überhaupt darüber spreche. Ja , mit Vierzig ver»
heiratet, mit Einundvierzig schon geschieden . Sie hat es nicht fassen
können oder wollen und nicht vertragen, daß mir die ekligen Ge¬
schäfte , wie fie sie nannte, so wichtig waren , und ich ihnen mehr Zeit
widmet« als ihr . Ja , ja, mein Euter , das ist die große Gefahr bei
einer z u schönen Frou . Darum ist mir auch ein wenig bang um
Sie und unsere weiter « Zusammenarbeit gewesen , als Sie mir
vor — wann haben Sie geheiratet, "

„Vor vier Jahren ."
„Richtig , vor vier Jahren das Bild des Fräuleins — wie hieß

Ihre Frau ?"
„Borna."
„Borna zeigten, weil ich das Mädchen, von dem Sie mit so

glänzenden Augen sprachen , in - Mgis sehen wollte . Zu schön , habe
ich mir gedacht . Da geht mir schon nach vier Jahren ein tüchtiger
Kerl , ein kluger Kopf verloren , den ich brauchen kann , aus dem ich
was machen und der mir sehr viel werden könnte. — Na, es ist ja
gottlob anders gekommen — trotz der Schönheit Frau Hellas und
trotz Ihrer Verliebtheit. Ihre Frau scheint anders geartet als mein«
Verflossene, scheint Kameradin geworden zu sein und zu verstehen,
daß der Mann dcr Schönheit huldigen soll, dienen aber nur der
Arbeit ." , ,

kFortsetzung folgt .)

Allianz und StuttgarterVerein
Vorsieh srungs - Aktien - Gesallschaft

Aktiva über 176000000 RM .
Prämieneinnahme 1927 über 150000000 RM .

Bayerisch « Versicherungsbank
AKtiengesallechaft , München / /
Badische Pferdeversich .-Anstalt
Akt -Gesellschaft , Karlsruhs i. B.
Globus Versicherung « - Aktien•
Gesellschaft in Hamburg / /

Hermes Kreditveraichergs .-Bank
Aktien -Gesellschaft in Berlin / /
Kraft Vera .-A.-G . des Automobil¬
klubs von Deutschland in Berlin
Union Allgem. Deutsahe Hagel-
Versich . - Gesellschaft in Weimar

Allianz und Stuttgarter
Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft

Gesamtversicherungssumme über 1600000000 Reichsmark

Salb - nud Berufsschule mit

^
# n t . Karlsruhe i . 39 . . Gartenftrake 47.

' Ujf tl {! am 10. Sevtember 1938, ooimittaaS
h' lblirfi ' ll " e tric6t in sämtliche » Fächer « dcr

Jf,?? , Handarbeit , ,'ieirtntcu usw . Griind -
iü » fite eigene Häuslichkeit

. " ^ riverbsberuie ,
Kn Schülerinnen erkalten Wob -

l Slitftoif tt0 " tAUnft , u Preis in

» nd Auskunft aeaen etiic Ge¬
ll Sia

° M ÜiM . Anmeldung »« täglich von
hÄhnvi HS * uud nud ) schriftlich dkl der

'} touI « in ftofefinc l ' Jancr . Karls -
»Uj |

47 ( 18915 '
et Frauevvere !» vom Note « tkre « ».

La « desv » rsta « d .
Familien »,
Heirats - ,
Vermögens - sL liberon " 0*™ in Ehescheidungen . Unterhalt ," f.Uch V» S.uv erlä88ig . Beobachtungen ,

fc erirnn " ur.orten u . Sommerfrischen . ■
tf »S4 ^ ens - Ancelegenheit . KH .höhü •

; Sek ^ ap ' sruher Detektivbüro

" «stes Tnstitut ii

arlstraüe 29a . Telefon Ö930.
olizei - Fahndungsbeamter ,

fr - .. .ut in Baden ,
vornehme Erledigung .

(c6
Schuhförben

wie neu . Kein Abv
^ f s-

U r c n eleganter Ausführung .

^
biii er , SchüfjensJr . 55

. Va '>en . Einaana durch den Hausflur .

>l a b e n.

Mlzlmersilder
Velber fil » ctiu fti »J . r alle Räume . Einrahmung .Bläsers Suoftbaudl.. Kailerstr. S8.

tklalflae Waae » für Stadt - un !
ten . ^seriiverkebt vro Rm . 80 J
Erltklafflae Waaen für Stadt - und fternfoBr «

Tagiveiie
von M 25. — an . ( 17956 )

A . Wlpfler . Karl - ?srledr >chstras >e ! S.
Telefon Nr . 195.

mit gutem Umsatz , in bad . Amisstadt ,
nn tüchtige , rautions,äviae Mirtsieuic
sofort zu verpachten ^ Angebote unter
m . 3456a an die Bad . Prcsse erbeten .

G Barkredife
an Neamtc und irestbesoldcte

Privaianaestellte su 9 % p . a bei Abschluß von
Vebensversichciuna , Obne Pol kosten und ohne
Prov . Rückiabluna in 12 Monatsrate » .
G Max Weber . KOln ®
Unter Sachsenhause « 33. II . (311941)

fjupoKißßgfipidßF
fiofgiiter , Städt Wohn - u .Qeschäftshäuser ,
Bauplätze usw . vermittelt 5274a
H.Schick ,Häuser- u Hypotheumakler,Freibure i . Nr. . Kaiserstralte 8».

Neigungsehe
wünscht Herr . Mitte M . annen . Erscheinung ,in s gut . Position , mit aeb . ißttibcl cntsvr .Hilters von guter Ẑ tgur und Veigangenfieit .
BertrauenSv . miSfiifirt Zuschriften mit Bild
unter Nr . F . H . SKZ2 an die Badische Presse
stiliale Hauvivoit

Nulkarbeiten ang - f- ^ g.
"

t« d»
Drulleret Ferd . Thiergarten (Bad . Prelle )

werden rasch u . preiswert
rttgt f

Leiier -u. morhiwagen
» i . allen
\ Groß .

% und
!» g.i i i j -A » Stark .Ersatz
« CTiitram ft !,der

WÜMviS
J . HeA

Kalserstr . 123 .
15878

!a . leiö - und
(Müeriiiäiciie
gegen Zahl .-Erl . ohne
Ausschlag . Angebote
unter Nr . (S323Z an d ,
Badische Prcsfe ^

„Aura"
alle Hantslecke beseitigt
zuverlässig tü4 » a )

Bleich -
Pasle

Gibt zarten Tetntl
Hos -« » oihc !c , Kaiser ,
slratze . Internationale
Apothete , Marltplatz .
Kronen Slvolfteke , Zäh -
rinaerstr . 43. Drogerle
ssiiäicr , iiarlklr 74 ,

Verlöre /

Verloren
eine Blusennadcl am
Donniag , geg . Abend ,
Motorboot Rheinhasen ,
Yinie i . Wagen 255.
oder Moninger , Hohe
Belohng ., da Andcnk .
Augustastr . 7 . (1937*2)
Augartenstr . 7. (19372)

Pianos
vermietet

H . Maurer
Kaiserslr. 176
EckeHirschstraße

18780

Häusueruialtung .
tibernimmt in
Karlsruhe uud

Durlaoh
Rudolf Spitz ,

Karlsruhe , Schil -
lerstr . 2 . Tel . 1938
22 Jahre Haus¬

verwalter der
Brauer A . Printz

und
Bchrempp -Printz

j
^Kaufgesuchej

Büchergestell
«twa 2 m hoch u . 1,20
m breit , zu kauf . «es.
Angeb . » . Nr . 2)3349
an die Bad . Presse .

Getr . Kleider

Schuhe u . Wilsche kaust
zu höchsten Preisen :
Fuchs , Zübringersir .23,
Postkarte oenllgt . 17573

Tiermärkt

Zu kaufen gesucht :
Deutsch . Schiiserhund

Rüde od . Hündin , 1— »
3 . alt , wolsSgran , et .
Schlag . Angebote an
Kran » Mülileck . Heil -
bronn . Badstr . 34.

llromSbel
neu n . gebr ,̂ veik . bill
Cinlt Blirobedarf ,
-DffT » KaiserNr . 49

Schlaf - ^
Zimmer

475 . - 625 . -
725. - Eiche

Möbel Baum
färprinzenslr. 30.

L '• ÄW '"- A

Gutes Aussehen nach langer Reise !
tun reiseerfahrene

Frauen , bevor eie eine
Reise unternehmen ? Sie
tragen dafür Sorge , daß
Kölnisch Wasser Lavendel *

Orangen zur Hand ist .
Einige Tropfen haben
Wunderwirkung . Machen
auch Sie einen Versuch .
Frisch , wie dem kühlen
Bade entstiegen , errei¬
chen Sie Ihr ZieL Flaschen mit ga . gen

»o Pf. an. h allen
getch. Ooldkagelverxhl. schon von

einschl. Qtschjjlen erhältlich .

p K̂ölnisch 'WasserJavendel - Orangen
Jünger S Gebhardt , Berlin J J4

VtRSUCHfcN SIE AUCH KÖLNISCH WASSER LAVENDEL » ORANGEN « SEIFEI

3 ! i.( rasherd ' Junker
& Ruhi 25 . — alles wie
neu z . verk . UllLLl ' K
Amalienstr . 13 , II -

öpeilezimmer

Smenzsmmer

öMzimme ?
in «JMit und Birke

KWen
schöne mod . Formen
in gt . Qual . « uk . bill .

Möbelschreinerei
R a st S > t e r

Westendstr . Sl . (17995

jinliimmet
in eichen u . uoliert .
sormschön u gediegen ,
kauf . Sie lehr bill , bei

.Ar ! Thme & eo .
Möbelvanö .
Karlsruhe ,

Herreustr . Str . 28,
gcgenüb .d .Neichsbank .

Besichtigung ohne
Kaufzwang . (14Ö20 )

Biedermeier - Kiimniode
m . GlaSauss , iÄitrine .
low Bücherschr . , bill .
abzug . Zirkel Ha , pt .

lB484 )

® ruftet Tisch
2,50x1 , für Schneider ,
Büro , Packtisch oder
Speisetisch , bill . pk .
GiUiard , Äaiserfir . 51 .
Stb .. park . , B »70)Gelcgciiheitskäuse

In tiiSschränken , BU -
fett « , Tipl . Schreib -
tischen , Betten , Schrk .
usw ., alles billig b ?i
M . Dietenbeck , Mark -
grafenstr . 23 . <B595 )

Mtar- und
Kapok -Matratzen
auch andere ftiillun -
aen . koukurrenzl . bll -
lia . bei streng rec .ler
>!sedienuna l! tn ^ ei -
such lohnt sich . lV !!73l
» .Kaiser . Blumenftr S.

Telefon 5070 .

Eleganter , weißes

Kinderwagen
mod . Form , sehr gut
erh ., bill , zu verk . <FH
Mainstr , 22 , pt . <&6.N

1 Nähmaschine
( Pfatf ) 33 . -

Lade - Einrichtung
Gasbadeofen u . Wanne
neu , mouail iu zvik .
fofurt abzugeben .

Allgeh . nut ? .H .9S1S
an ötv Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Eiserne <3 ^ 9634)
Wendeltreppe

(verstellbar ) zu vertf .
Gartenstr . 52 , II .

Marktwagen

Herr -- u . Damenrad ,
w . neu , 40 u . ii» M .
zu verlausen . ( 19075
Werner , Schützen « ! . W

üilosorrdöer
5, 8 u . 15 PS ., deut¬
sche u , engl . Maschin . ,
gebr . Motorräder
nehme in Zahl . <19077
Werner , Schützenstahe
Nr . 59 , Fahrzeuge ,

ZU
Damenrad

uterh ., 35 M zu Verk .
tiuii Tchühenftr . 40.

»ugl . als Stand be ,
nutzbar , bill . zu verkf .

Marienstr . 10, fort .
(FW4129 )

Fabelhaft
billig ! S

kauken Sie
Bommer -

Herrenanzüge
dar . Kammgarn - u .

Rein w .-Stotfe

fterreß -Kosefl
für S<;nr tau u . We rk -
iau z . m 8.75 E

li .7n -,25 -A . ^ Ä
Knanen - Anzöge

Damen - , Kerren -

undKinderschuhs

Restposten
S.75 7.50 (i.7 ;, « 7E5.L5 «,45 L.« 0 l » S

Färb er
Karlsruhe

GelegenfteiisuerHauie
Kaißerstr . 109

Im Hol 49I41 |

Damenrad

f . neu , M . j . verkf. ,
ab ß U . abends . Rittl ,
LssstnHstrabe 7ö , IV .

(BS55 )

Klappsportwagen , eis .
Kinderbett mit Matr .,
Sterilifiergliiser , y, u .
% Liter , zu vkf. ( 193t>J
Lachnerftr . 18, Jrart .

Herrenanzug , dunkel¬
blau , Bettstelle mit
Paientr . u . Ztcil . Ma -
tratze , zu Verkf.
Lachnerftr . 18, pt ., r .

Zu verkaufen :
Gebr . Damenkleider .

Et »schrank , alter Sie -
gnlator , Portieren ,
PlNschdeSe .
Kaiserallee 125 . pt ., l .
Z grobe 0901 &)

Vogelkäfige
ca . 2,50 m hoch U. 1,30
in breit , sowie

8 Efeu
mit lllisten , sehr billig
abzugeben .

Goldener « opf .
Markqrasenstr . 4g.

Für die Reise
don

Coupe-
Koffer |

| in I .erier und 1
imit . riattop

nur von
Gcschw .

jiämmfei
I Kroueostr . 51.



Wollwaren
Kinder-Sweaters Baumwolle ,
Vi Arm . mit Kragen , gute Qualität
Gr. 35 40 45 50 55

Ersilingswäsche
Erstlingshemdchen «

aus feinem Wäschestoff • ■46# 38 y
Erstlingshemdchen

mit schmaler Spitze • • • • 85# OD #
Kinder-Jäckchen «

B 'wolle gestrickt • - • 65# 55# 45 #
Kinder-Jäckchen Glanzgarn _

hübsche Muster - 1.25 90# • 5 #
Molton-Deckchen „ «

40/50 55# 36/40 3B #
Wickel-Decken _

mit Glanzgarn umst - - 1.25 I .IO
Wickel-Decken aus gutem .

Molton , mit Zierstich » - 1LS 1 »65
Mull-Windeln 24id. 55 #
Mull-Windeln ^ 24fd70^
Flanell -Windeln 2

™
ff 95J? 24_ 75 #

Kinder-Lätzchen «
mit hübschen Bildern , waschbar 25 #

Kinder-Lätzchen _ _
mit Stick , garn . • • • 55# 35# 26 - 7

Laufröckchen «A^Zrol,̂ 1 65
Laufrockchen gestrickt 1 .10 95 #
Strampelhöschen Zetir 1.45 1 .25
Spielkleidchen oder
SpielschQrze • • - von 95 # an

1 .45 1 .75 1 .95 2 .25 2 .50
Kinder-Sweaterhosen
Baumwolle , ohne Leibchen . »
Gr. 35 40 4a 50 55

Knaben-Pyjaks
in roten blauen Stoffen , ranz refüttert . Ton

Knaben-Sportkleidung
Knaben-Sporthemden
hübsche , praktische Sportstreifen
Größe 90 80 70 60

Kinder-Wäsche
Mädchen -Taghemden
mit Achs . u . Barm Bor . Gr . 40 65 #

jede weitere Gr 10 Pfg . mehr .
Mädchen -Taghemden _ _
m . Träg ., m . Hohls . od . Stick . 75 #

jede weiter Gr 15 Pfg . mehr .
Mädchen-Taghemden
m . Trr ., m . Hohls .. m. Stick . * in

garniert , Gr . 55 l . lU
jede weitere Gr 15 Pfr . mehr .

Mädchen - Nachthemden
Schlüpfform . m . Stick , garniert , j j RGr . 60 145

jede weitere Gr . 25 Pfr . mehr .
Mädchen-Beinkleider
Pagenform . m hübsch . Stick ., aGr . 25 11 "

jede weitere Gr . 20 Pfg . mehr .
Mädchen-Hemdhosen
m . Stick , garn .. Windelf . Gr . 55 1 >45

jede weitere Gr . 20 Pfg . mehr .
Mädchen -Prinzeßröcke .
m . Träg . u . Stick , garn ., Gr . 45 l -IO

jede weitere Gr . 20 Pfg . mehr .
Mädchen -Prinzeßröcke . _ _
m . Klöppeisp ., hüsch garn . . Gr . 45 1 «63

jede weitere Gr . 20 Pfg . mehr .
Knaben-Taghemden
a . gut . Wäschest . . Kielerf ... Gr . 40 « 5 #

jede weitere Gr 15 Pig . mehr .
Knaben- Nachthemden
m . Paspol garn .. Gr . 60 . . . . 2 .10

jede weitere Gr 40 Pfg . mehr .
Knaben-Sporthemden . _
a . gestreift . Zephir , Gr . 50 . . W

jede weitere Gr . 25 Pfr . mehr .

Schürzen
Mädchenschürzen
aus uni u . kariertem Zephir Ter - * jearbeitet , m 2 Tasch .. Gr . 40 l «lO

jede weitere <5r 15 Pfg . mehr .
Mädchenschürzen . _ _
indanthrenf ., Kiinstlerdr . Gr . 40

jede weitere Gr 20 Pfg . mehr .
Mädchen -Schürzen
a . bt . Satin , hübsch . Blumen - * « e

muster , Gr 40
jede weitere Gr 15 Pfg . mehr .

Knabenschürzen
a . gestreift . Waschstoff , m . groß , a

Spieltasche . Gr . 40 '
jede weitere Gr 10 Pfg . mehr .

Knabenschürzen Q . 9a . kariertem Zephir , Gr . 40 . .
jede weitere Gr 15 Pfg . mehr .

Knabenschürzen . . .
indanthrenfarbig , Gr . 40 . . . 1 »1U

jede weitere Gr . 15 Pfg . mehr .

Lederwaren
Kindertaschen t .50 1.25 uo 95 #
Kinderportemonnaies v. 25 # an
Kinder-Rucksäcke von 95 # an
Gürtel 35# 25 #
Stadtköfferchen 85 #
Einkaufstäschchen - 45 #
Wachstuchmappen von 65 # an
Schülermappen Rindleder • 4 .50
Thermosflaschen • • • 1.25 95 #

Konfitüren
Creme -Pralinen • • • Pfund 80 #
Cocosflocken • • • Pfund 80 #
Bonbons gemischt » • • - PlundöO#
Milch -Caramellen Pfund 90 #
Keks gemischt V< Pfund 25 #
Eis-Waifeln Paket 10#
Bunte Paketchen 10#
3 Tfl . Vollmilch - Schokol . _ _

& 100 Gramm 95 ^
3 Tfl . Milch - Nuß-Schokol . _ _ _

ä 100 Gramm 95 #
3 Tfl . Mocca-Schokolade

ä 100 Gramm 95 #

2 .95 2 .75 2 .25 1 .95
Knaben-Sporthemden
prima Zephir , mod Karo -Dessins

GrOße 90 80 70

45 # 50 # 55 # 60 # 65 #
Kinder.Hemdhosen
B'wolle , weiß , Arm . kurze Beinen - kk. tiO bn t7 Q9 1AA Spielhosen , Strampelhosen

U . Kleidchen ans merceresiertem
Glanzgarn , in großer Auswahl

4 .50 3 . 75 2 .90
Knaben-Schillerkragen _
weiß und farbig 1.10 * 5
Knaben- Sportkragen „
weiß Piquö
Knaben-Sportgürtel Q _
in beliebter Ausführung . . . .
Knaben-Hosenträger
gutes Gummiband mit Leder - a e

garnitur 65
1 Posten Knabenmützen _
zum Aussuchen 1 .25
Kinder-Strohhüte
für Knaben und Mädchen , zum cn

Aussuchen 75
Knaben-Windjacken _ cwetterfeste Strapazierware , von

Extra-Angebot
Ein Posten Kinderstrümpfe

Mako , grau und beige
Gr . 1 - 8 Gr . 4 - 6 Gr . 7- 8

Spitzen , Stickereien
Kinder-Garnituren

aus gut . Piqu6 , mit Plissg od . qiRüsche garniert
Kinder-Garnituren

aus gutem Schweizer Voile , in
weiß , crem u . rosfi, mit reicher , <
farbiger Stickerei ' •

Kinderkragen in Crgpe de
chi ne u . Seidenrips in allen qcmodernen Farben . . . 1.25

Marine-Garnituren
Kragen mit Manschetten , aus qhechtfarbig Knabensatin 1.35

Matrosen -Kragen
mit schöner Litz ngarnitur 75. 4 »

Kieler Knoten aus Seiden-
rips u. Satin , gute Verarbei - octung . . . . . . 45.

Kinder-Lava Hier
in schönen Schottenstreifen . . ' *•

Spachtel -Rundspitzen
für Kinderkleider in creme
und ecru . . . . m 1 .25

Schirme
Schirme für Knaben u . Mäd¬

chen . in verschiedenen Größen o <
2 .90. 2 .40

Mädchen -Schirme ,mit weiß . Spitz u Rundhaken 3 . .
Mädchen -Schirme

für das Alter von 12 — 14 Jahre , q <mod . Ausführung . 12teil . 4 .90
Kinder-Sonnenschirm

in großer Auswahl . . . 1 .45

HERMANN
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